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1 Hintergrund 
 

Mit dem Bundesgesetz über die Velowege, welches Anfang 2023 in Kraft trat, müssen die Kantone 

bis 2028 Velowegnetze planen und bis 2043 umsetzen. Der Kanton Bern hat in einer Richtlinie defi-

niert, wie die kantonale Netzplanung in Zusammenarbeit mit den Regionen an die Vorgaben des 

Bundes angepasst werden soll. Die regionalen Netzplanungen werden ihrerseits in enger Abstim-

mung mit den Gemeinden aktualisiert. Die vorliegende Regionale Velonetzplanung (RVNP) 2024 

stellt die Aktualisierung für die Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM dar. Die bisherige RVNP 

datiert aus dem Jahr 2014. 

 

Velofahren als klimaschonende, flächeneffiziente, flexible, kostengünstige und gesundheitsfördernde 

Mobilitätsform hat in den letzten Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen: Der Anteil am Gesamtver-

kehr wächst, insbesondere in den dichteren Siedlungsräumen. Das E-Bike hat das Potenzial des Ve-

loverkehrs durch seine grössere Reichweite und den hohen Komfort wesentlich erhöht. Die Region 

Bern-Mittelland weist trotz ihrer vielfältigen Raumstrukturen, die jeweils unterschiedliche Herausfor-

derungen für den Veloverkehr mit sich bringen, insgesamt ein hohes Velopotenzial auf. Die Nach-

frage nach einer durchgehenden und hochwertigen Veloinfrastruktur für alle Velofahrenden in der 

Region ist hoch und wird weiter steigen. Schon heute stossen Veloverkehrsanlagen in den Agglome-

rationen und Zentren an ihre Kapazitätsgrenzen. Zudem erfüllen bestehende Verkehrsanlagen vieler-

orts die Anforderungen an einen sicheren Veloverkehr nicht. Ein Ausbau der Veloinfrastruktur ist 

auch deshalb erforderlich, weil der öffentliche Verkehr in den Spitzenzeiten künftig auf eine deutlich 

grössere Entlastung durch den Veloverkehr angewiesen sein wird. 

 

Die Schwachstellenanalyse zeigt im RKBM-Perimeter einen grossen Handlungsbedarf für die Umset-

zung velogerechter Infrastrukturstandards auf – dies auf rund 700 km des ca. 750 km langen regio-

nalen Strassennetzes. Mit der aktualisierten Regionalen Velonetzplanung 2024 liegt die Grundlage 

für die Planung und Umsetzung von Massnahmen zur Verbesserung und Ergänzung des regionalen 

Velonetzes vor. Die vorliegende Studie schlägt mit dem prioritären Planungsbedarf eine Priorisierung 

von Einzelmassnahmen vor. Verantwortlich für die Planung und Realisation der definierten Massnah-

men sind die jeweiligen Strasseneigentümerschaften.  

 

Die nun mitgewirkte RVNP 2024 bildet die Grundlage für das Auslösen von Planungs- und Korridor-

studien, sowie für die Aktualisierung des kantonalen Sachplans Veloverkehr SVV. Die Aufnahme ins 

Agglomerationsprogramm ist zudem Voraussetzung für die Finanzierung eines Ausbaus der Veloinf-

rastruktur über Bundes- und Kantonsgelder. 

 

Die Erarbeitung des Fachberichts wurde von einer Begleitgruppe unterstützt. Die Kommission Ver-

kehr der RKBM hat die von der Begleitgruppe empfohlenen Netzanpassungen gutgeheissen. Darauf-

hin wurde der Fachbericht zusammen mit der Empfehlung der Kommission Verkehr Ende April 2024 

in die Mitwirkung gegeben. Diese dauerte bis Ende Juni 2024. Der vorliegende Bericht dokumentiert 

die Ergebnisse dieser Mitwirkung: 

 

► Kapitel 2 zeigt Gegenstand, Ablauf und Vorgehen sowie den Kreis der Mitwirkenden, 

► Kapitel 3 gibt eine Übersicht zu den Antworten und Stellungnahmen, 

► Kapitel 4 enthält alle Eingaben und die zugehörigen Eintretensvorschläge. 
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2 Mitwirkungsverfahren 
 

2.1 Gegenstand 
 

Gegenstand der Mitwirkung war der Erläuterungsbericht «Regionale Velonetzplanung Bern-Mittel-

land RVNP 2024» (89 Seiten) in der Fassung vom 25. April 2024; der Bericht konnte über die Web-

seite der RKBM frei bezogen werden. 

 

Zur Strukturierung der Mitwirkung wurden folgende inhaltliche Fragen gestellt, die im vorliegenden 

Mitwirkungsbericht Gegenstand der Auswertungen sind: 

 

► 1 - Gesamteindruck – Ist der Bericht inkl. Anhänge aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich? 

► 2 - Gesamteindruck – Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt? 

► 2 - Gesamteindruck – Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden? 

► 3 - Situations- und Schwachstellenanalyse – Sind Sie mit dem methodischen Vorgehen einver-

standen? 

► 3 - Situations- und Schwachstellenanalyse – Teilen Sie die aus der Situations- und Schwachstel-

lenanalyse hergeleitete Einschätzung, dass eine Notwendigkeit zur Aktualisierung der Regionalen 

Velonetzplanung besteht? 

► 3 - Situations- und Schwachstellenanalyse – Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen 

Schwachstellen eruiert? 

► 4 - Festlegung des Regionalen Velonetzes – Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen 

respektive dem Regionalen Velowegnetz 2024 einverstanden? 

► 4 - Festlegung des Regionalen Velonetzes – Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpas-

sungen definiert? 

► 5 - Prioritärer Planungsbedarf / Massnahmen – Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Pla-

nungsbedarfs einverstanden? 

► 5 - Prioritärer Planungsbedarf / Massnahmen – Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnah-

men definiert? 

► 6 - Optik der Gemeinden – Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 

Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? 

► 7 - Weitere Anliegen 

► 8 – Zusätzliche Eingaben 

 

2.2 Ablauf und Vorgehen zur Auswertung 
 

Von Ende April 2024 bis Ende Juni 2024 konnten alle Interessierten an der online via Webseite der 

RKBM aufgeschalteten Mitwirkung teilnehmen. Es gab keine Einschränkungen beim Teilnehmer-

kreis, die Umfrage war frei zugänglich.  

 

Die Umfrage wurde mit der Applikation Findmind umgesetzt. Findmind stellt die Antworten in einer 

Excel-Tabelle zur Verfügung. Neben den online eingetragenen Eingaben wurden vereinzelt auch 

schriftliche Stellungnahmen bei der RKBM eingereicht. Diese wurden nachträglich in die Excel-Ta-

belle übertragen. 
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Die Antworten in der Excel-Tabelle wurden nach den einzelnen Fragen ausgewertet, der vorliegende 

Bericht dokumentiert diese Auswertung (siehe Kap. 3). Die Fragen zum Gegenstand der Mitwirkung 

konnten mit «Ja», «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein» beantwortet werden, ein Auslassen der Ant-

wort war aber ebenfalls möglich und wurde als «keine Antwort» erfasst. 

 

Zu den Antworten «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein» konnten in einem Freitextfeld entsprechende 

Ausführungen eingetragen werden. Zusätzlich konnten zu jeder Frage Anmerkungen ergänzt wer-

den. Diese Ausführungen und Anmerkungen wie auch die unter der Frage 7 und zusätzliche Einga-

ben erfassten «weiteren Bemerkungen» wurden gesichtet und sind als Stimmungsbild bei der Aus-

wertung wiedergegeben. Sämtliche Ausführungen und Anmerkungen zu den Einzelfragen wie auch 

weitere Anliegen aus der Mitwirkung wurden in einer Liste aufgenommen. Insgesamt entstanden so-

mit in der Liste 700 Einträge. Zu jedem Anliegen wurde das Eintreten diskutiert und mittels dreier Ka-

tegorien festgehalten: «Kenntnisnahme», «berücksichtigen» und «nicht berücksichtigen» (siehe Kap. 

4); wo inhaltlich möglich, wird auch eine Antwort auf das Anliegen gegeben. 

 

2.3 Teilnehmerkreis 
 

Insgesamt hatten sich 55 Teilnehmer registriert und mit Antworten und/oder Anmerkungen beteiligt. 

Davon waren rund zwei Drittel Gemeinden. Gesamthaft haben 39 Gemeinden Antworten abgegeben. 

Damit haben 53% der 74 Gemeinden der RKBM teilgenommen, was erfahrungsgemäss einer über-

durchschnittlichen Antwortquote entspricht. 

 

Mit Bernmobil hat sich nur ein Unternehmen beteiligt. Darüber hinaus hat seitens öffentlicher Hand 

noch ein Amt geantwortet.  

 

Insgesamt 13% aller Antworten sind von Parteien oder Ortsverbänden abgegeben worden, wovon 

der weitaus überwiegende Teil eher dem linken und grünen Teil der Parteienlandschaft zuzuordnen 

sind. 

 

 

Abbildung 1: Teilnehmerkreis und deren Anteile 
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3 Auswertung der Antworten und Stellungnahmen 
 

3.1 Frage 2.1: Gesamteindruck Bericht 
 

► Die Mehrheit der Befragten hat den Bericht und die Anhänge als inhaltlich verständlich empfun-

den, wobei 64% mit "Ja" und 22% mit "Eher ja" antworteten.  

 

 

Abbildung 2: Antworten auf die Frage 2.1 (Gesamteindruck Bericht) 

 

Insgesamt wurden 15 Anmerkungen zum Gesamteindruck über den Bericht abgegeben. Die wich-

tigsten Anmerkungen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

► Auf der technisch-formellen Seite wird einerseits eine eingeschränkte Lesbarkeit der Karten und 

andererseits ein zu hoher Umfang des Berichts angemerkt. 

► Die Verlinkung zum GIS-Portal wurde bei den Befragten widersprüchlich aufgenommen. Ein Teil 

der NutzerInnen des GIS-Portals scheiterte an der versteckten Schaltfläche für die Auswahl der 

Velonetzplanung und wünschte direkte Links zu den jeweiligen Karten gemäss Erläuterungsbe-

richt.  

Antwort: Die RKBM wird Optimierungen im Zusammenhang mit dem Handling im GIS-Portal prü-

fen und wo möglich in Zukunft umsetzen.  

 

Der Gemeinderat Vechigen verzichtete im Schreiben vom 31. Mai 2024 auf die Teilnahme an der 

Mitwirkung. Er wies darauf hin, dass «der durch die Regionalkonferenz erarbeitete Fragebogen we-

nig zur Meinungsbildung beiträgt und eine aussagekräftige Stellungnahme nicht ermöglicht». 
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3.2 Frage 2.2: Erwartungen an die regionale Velonetzplanung 
 

► Die Erwartungen der Mehrheit der Befragten wurden mit der vorliegenden Velonetzplanung erfüllt, 

wobei 47% mit "Ja" und 22% mit "Eher ja" antworteten.  

 

 

Abbildung 2: Antworten auf die Frage 2.2 (Erwartungen an die regionale Velonetzplanung) 

 

Insgesamt wurden 16 Anmerkungen zu den Erwartungen an die Velonetzplanung abgegeben. Die 

wichtigsten Anmerkungen zur Velonetzplanung auf der übergeordneten Ebene lassen sich wie folgt 

zusammenfassen: 

 

► Der Anschluss an die umliegenden Regionen fehlt (z. B. Thun / Oberland).  

Antwort: Die Richtlinie «Velowegnetzplanung im Kanton Bern» legt fest, wie die Vorgaben des 

Bundesgesetzes über die Velowege im Kanton Bern umgesetzt werden sollen. Sie beschreibt 

zuhanden der Planungsregionen die dabei empfohlenen Planungsschritte. Der Kantonale Sach-

plan Veloverkehr bildet dabei eine der wesentlichen zu berücksichtigenden Grundlagen. In der 

Netzplanung RKBM sind die Anschlüsse an die Nachbarregionen über Kantonsstrassen gemäss 

Sachplan Veloverkehr sichergestellt, neue Verbindungen wurden nicht definiert. 

 

► Die Umsetzungsplanung bis 2040 bzw. 2043 (Veloweggesetz) ist von grosser Bedeutung. Aller-

dings erscheint die Umsetzung des Veloweggesetzes mit der aktuellen Planung noch nicht ge-

währleistet. 

Antwort: Die vorliegende Studie ist Teil der Planung und Grundlage für die weiteren Planungs-

schritte. Eine Gewährleistung der Umsetzung kann mit der vorliegenden Studie nicht angestrebt 

werden und ist Aufgabe der Strasseneigentümer.  

 

► Das verfassungsmässige Ziel "Klimaneutral bis 2050" wird ignoriert. Wesentliche Fragen bleiben 

unbeantwortet: Wo kann das Fahrrad den Autoverkehr ersetzen? Wie viel motorisierter Individual-

verkehr (MIV) wird 2040 noch auf den Strassen unterwegs sein? Dies ist entscheidend, da es Be-

reiche gibt, in denen die derzeitige MIV-Belastung eine separate Fahrradinfrastruktur erfordert, die 

im Kontext einer klimaneutralen Mobilität aufgrund einer Reduktion des MIV möglicherweise nicht 

mehr notwendig ist. Ein Zielbild für eine klimaneutrale Mobilität ist zu erstellen. 

Antwort: Die vorliegende Studie ist eingebettet in übergeordnete, rechts- und behördenverbindli-

che Instrumente, Strategien und Konzepte der Verkehrs- und Raumplanung - auf den Ebenen 

Gemeinden (bspw. STEK, Erschliessungspläne, Verkehrsrichtpläne), Region (bspw. Mobilitäts-

strategie, RGSK), Kanton (bspw. Gesamtmobilitätsstrategie, Kantonale Richtplanung (KRIP)) 



Regionale Velonetzplanung Bern-Mittelland Regionalkonferenz Bern-Mittelland 

Mitwirkungsbericht 

9 

und Bund (bspw. Agglomerationsprogramm Siedlung und Verkehr, Sachplan Verkehr, Raumkon-

zept, STEP Nationalstrasse). Diese sind einer Gesamtsicht verpflichtet und somit das Ergebnis 

breit abgestimmter, ganzheitlicher Planungsprozesse. Dabei werden die Interessen aller Beteilig-

ten und Betroffenen einbezogen, so dass bspw. auch Umwelt- oder Klimabelange oder aber 

auch Belange der Gesellschaft und Wirtschaft Berücksichtigung finden. Es ist daher nicht Auf-

gabe der Velonetzplanung, aufzuzeigen wie eine klimaneutrale Mobilität erreicht werden kann. 

Jedoch ist die RVNP ein Instrument hin zu einer klimafreundlichen Mobilität. 

 

3.3 Frage 2.3: Ziele der Studie 
 

 

Abbildung 3: Antworten auf die Frage 2.3 (Ziele der Studie) 

 

Insgesamt wurden 12 Anmerkungen zu den Zielen der Velonetzplanung abgegeben. Die wichtigs-

ten Anmerkungen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

► Die Ziele sind allgemein formuliert. Es fehlen messbare Ziele, was das Monitoring erschwert.  

Antwort: Die Ziele der Studie wurden aus der Sicht RKBM klar formuliert und sind messbar. Mit 

Studienabschluss kann konstatiert werden, dass die Ziele erreicht werden konnten.  

 

► Auf diverse relevante Themen wie schnelle E-Bikes u. a. im Zusammenhang mit der Verkehrs-

steuerung, Mischverkehrsflächen Fuss/ Velo, Ampelsteuerung wird nicht eingegangen.  

Antwort: Die Fragestellungen E-Bikes, Verkehrssteuerung, Mischverkehrsflächen haben nur indi-

rekten Zusammenhang mit der Netzentwicklung resp. sind in der vorliegenden Studienphase 

nicht stufengerecht.  

 

► Die unter den Zielen angestrebten Fahrbahnbreiten sind oft zu knapp, insbesondere auf stark 

befahrenen Hauptverbindungen mit Radfahrern und schnellen E-Bikes, die ausreichend Platz zum 

Überholen benötigen. Für Einrichtungsradwege auf "Hauptverbindungen" sollte die Breite von 2,0 

m auf 2,4 m erhöht werden, um ein gegenseitiges Überholen von Velofahrenden zu ermöglichen. 

Antwort: Die Querschnitte berücksichtigen die Netzhierarchie der Verbindung, die Verkehrsbelas-

tung des MIV, die Längsneigung der Fahrbahn. Aufgrund des hohen Handlungsbedarfs wurden 

nicht konkrete Massnahmen zuhanden der Umsetzung definiert, sondern prioritäre Planungen 

für Strassenabschnitte und Perimeter, in welchen in einem nächsten Planungsschritt durch den 

Strasseneigentümer konkrete Massnahmen zu definieren sind. Bei der Definition der prioritären 

Planungen wurde auf das Velopotenzial und auf die räumliche Verteilung der Massnahmen 
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geachtet. Die Strasseneigentümer orientieren sich dabei bei der Planung und Umsetzung am re-

gionalen Richtplan, setzen bei der Planung und Umsetzung jedoch ihre eigenen Prioritäten. 

 

3.4 Frage 3.1: Methodisches Vorgehen 
 

► Die Auswertung der Antworten auf die Frage zum methodischen Vorgehen zeigt eine überwiegend 

positive Resonanz. Eine Mehrheit von 67% der Befragten befürwortet das methodische Vorgehen 

vollständig, während weitere 15% dem Vorgehen tendenziell zustimmen.  

► Lediglich 4% der Befragten äusserten Vorbehalte und gaben an, eher nicht einverstanden zu sein. 

Es wurde keine vollständige Ablehnung des methodischen Vorgehens verzeichnet.  

► Diese Resultate verdeutlichen eine breite Akzeptanz der angewandten Methodik. 

 

 

Abbildung 4: Antworten auf die Frage 3.1 (Methodisches Vorgehen) 

 

Insgesamt wurden 8 Anmerkungen zum methodischen Vorgehen abgegeben.  

► Der Hauptkritikpunkt besteht darin, dass die verwendete Methodik auf der Fortsetzung bestehen-

der Trends basiert. Die Klimakrise (Klimaschutzartikel) macht aber eine deutliche Trendwende 

notwendig. Deshalb sollte die neue Hauptfrage eigentlich sein: Wie sieht ein sinnvolles Velonetz 

im Rahmen einer klimaneutralen Mobilität aus und welche Massnahmen sollten getroffen werden, 

um das Velonetz zu realisieren? 

Antwort: Die Potenzialanalyse wurde vom Kanton für die Ermittlung der Vorrangrouten / Velo-

bahnen-Korridore im Sachplan Veloverkehr erstellt. Sie berücksichtigt einerseits die Wegstrecke, 

Topografie und Verkehrsbelastung auf den Verbindungen zwischen den zwei regionalen Zentren 

und den Siedlungsgebieten, anderseits berücksichtigt sie die prognostizierte Siedlungs- und Ver-

kehrsentwicklung betreffend Vorgehen im Zusammenhang mit klimaneutraler Mobilität vgl. Ant-

wort unter 3.2. Betreffend Massnahmen zur Realisierung des angestrebten Velonetzes definiert 

Kp. 5 den prioritären Planungsbedarf und in Kp. 5.2 bzw. Anhang 2 sind die entsprechenden 

Massnahmen festgehalten. 

 

► Die Gemeinden sollten frühzeitig in den Prozess der Festlegung der Prioritäten einbezogen wer-

den.  

Antwort: Die Festsetzung der prioritären Abschnitte des regionalen Velonetzes erfolgt in einer 

Gesamtsicht, in welcher die Wirkung / das Potenzial der Veloverbindung ebenso berücksichtigt 

wurde, wie die räumliche Verteilung der Massnahmen. Die Sichtweise der Gemeinden wurde 
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durch Vertretungen der Gemeinden in der Begleitgruppe eingebracht, weiter im Rahmen der Mit-

wirkungen aufgenommen und wird auch über Planungsstudien in den Korridoren sichergestellt. 

 

3.5 Frage 3.2: Notwendigkeit der Aktualisierung 
 

► Die Ergebnisse der Umfrage zeigen eine starke Zustimmung zur Notwendigkeit einer Aktualisie-

rung der Regionalen Velonetzplanung, basierend auf der Situations- und Schwachstellenanalyse. 

Die Mehrheit der Befragten (71%) teilt diese Einschätzung, was auf eine weit verbreitete Anerken-

nung der Notwendigkeit hinweist.  

► Eine weitere Gruppe (16%) stimmt dem eher zu, was die allgemeine Unterstützung verstärkt.  

► Nur eine sehr kleine Minderheit (4%) ist eher nicht einverstanden, und niemand hat vollständig wi-

dersprochen.  

 

Abbildung 6: Antworten auf die Frage 3.2 (Notwendigkeit der Aktualisierung) 

 

Insgesamt wurden 8 Anmerkungen zur Notwendigkeit der Aktualisierung abgegeben. Auch hier 

kommen viele Anmerkungen mehrfach vor. 

► Die Rückmeldungen weisen auf eine steigende Nachfrage nach Veloinfrastruktur hin. Es besteht 

ein hoher und dringender Handlungsbedarf aufgrund der Klimakrise und der bestehenden Män-

gel im Velonetz der Region Bern-Mittelland. Sowohl aus Sicht der NutzerInnen als auch ange-

sichts der Klimakrise ist eine forcierte Umsetzung der Velonetzplanung notwendig. 

Antwort: Die vorliegende Studie ist eine Grundlage / ein Instrument, um die Problematik inner-

halb der Region gut koordiniert zu bearbeiten.  

 

3.6 Frage 3.3: Identifizierung der Schwachstellen 
 

► Ein Drittel der Befragten (31%) gab an, dass die richtigen Schwachstellen identifiziert wurden, 

während 13% dieser Aussage tendenziell zustimmen ("Eher ja").  

► Im Gegensatz dazu äusserten 9% der Befragten Zweifel an der korrekten Ermittlung der Schwach-

stellen ("Eher nein") und 7% verneinten dies ausdrücklich ("Nein").  

► Bemerkenswert ist, dass 40% der Befragten keine Angabe zu dieser Frage machten. 

Eine mögliche Begründung, warum vielen Gemeinden keine Angaben zur Frage machten, liegt da-

rin, dass die regionale Sichtweise sich von der Sicht der Gemeinde unterscheidet. Weiter könnte 

auch die Tatsache, dass die Frage in Bezug auf «Ihre Gemeinde» gestellt wurde, die hohe Anzahl 
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an «Keine Antwort» begründen, da viele Gemeinden sich in der Schwachstellenanalyse nicht wie-

der finden.  

 

 
Abbildung 7: Antworten auf die Frage 3.3 (Identifizierung der Schwachstellen) 

 

Insgesamt wurden 13 Anmerkungen abgegeben. Die Anmerkungen betreffen konkrete Anliegen in 

den Gemeinden. Die Rückmeldungen dazu sind dem Anhang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 

 

3.7 Frage 4.1: Festlegung des Regionalen Velonetzes – Zustimmung  
 

► Die Mehrheit der Befragten, die eine Meinung äusserten, bewertet die vorgeschlagenen Netzan-

passungen positiv (insgesamt 71% "Ja" und "Eher ja"). Dies deutet darauf hin, dass ein grosser 

Teil der Befragten den Anpassungen grundsätzlich zustimmt.  

► Ein signifikanter Anteil von 25% der Befragten gab keine Antwort auf diese Frage. 

Eine mögliche Begründung liegt darin, dass Gemeinden, die keine Anpassung erfahren und daher 

nicht betroffen sind sich enthalten haben. 

 

 
Abbildung 8: Antworten auf die Frage 4.1 (Festlegung des Regionalen Velonetzes - Zustimmung) 

 

Insgesamt wurden 17 Anmerkungen abgegeben. Die Anmerkungen betreffen konkrete Anliegen in 

den Gemeinden. Die Rückmeldungen dazu sind dem Anhang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 
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3.8 Frage 4.2: Festlegung des Regionalen Velonetzes – Massnahmen  
 

► Knapp die Hälfte der Befragten ist der Ansicht, dass für ihre Gemeinde die richtigen Netzanpas-

sungen definiert wurden. 

► Ein erheblicher Anteil von 40% der Befragten gab keine Antwort auf diese Frage. 

 

Es kann festgehalten werden, dass die grosse Mehrheit, welche die Frage beantwortet hat, der 

Ansicht ist, dass die richtigen Netzanpassungen gemacht wurden. Viele Gemeinde haben wohl auf 

eine Antwort verzichtet, weil in ihrer Gemeinde keine Netzanpassung gemacht wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 9: Antworten auf die Frage 4.2 (Festlegung des Regionalen Velonetzes - Massnahmen) 

 

Insgesamt wurden 20 Anmerkungen abgegeben. Die Anmerkungen betreffen konkrete Anliegen in 

den Gemeinden. Die Rückmeldungen dazu sind dem Anhang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 

 

3.9 Frage 5.1: Prioritärer Planungsbedarf / Massnahmen – Herleitung  
 

►  Die Mehrheit der Befragten bewertet die Herleitung des prioritären Planungsbedarfs positiv (ins-

gesamt 69% "Ja" und "Eher ja"). Dies deutet darauf hin, dass eine deutliche Mehrheit der Befrag-

ten die Herleitung unterstützt und diese als nachvollziehbar und angemessen erachtet.  
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► Die negativen Bewertungen (insgesamt 18% "Eher nein" und "Nein") zeigen, dass es bei einem 

Fünftel der Befragten Bedenken hinsichtlich der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs gibt.  
 

Abbildung 10: Antworten auf die Frage 5.1 (Prioritärer Planungsbedarf / Massnahmen - Herleitung) 

 

► Insgesamt wurden 17 Anmerkungen abgegeben. Die Anmerkungen betreffen konkrete Anliegen 

in den Gemeinden. Die Rückmeldungen dazu sind dem Anhang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 

 

3.10 Frage 5.2: Prioritärer Planungsbedarf / Massnahmen 
 

► Die positiven Rückmeldungen (insgesamt 40% "Ja" und "Eher ja") deuten darauf hin, dass ein 

grosser Teil der Befragten die definierten Massnahmen grundsätzlich befürwortet. 

► Ein Anteil von 35% der Befragten gab keine Antwort auf diese Frage.  

 

 
Abbildung 11: Antworten auf die Frage 5.2 (Prioritärer Planungsbedarf / Massnahmen) 

 

Insgesamt wurden 20 Anmerkungen abgegeben. Die Anmerkungen betreffen konkrete Anliegen in 

den Gemeinden. Die Rückmeldungen dazu sind dem Anhang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 
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3.11 Frage 6.1: Speziell zu berücksichtigende Rahmenbedingungen und Heraus-

forderungen  
 

Insgesamt wurden 22 Anmerkungen abgegeben. Die Anmerkungen betreffen konkrete Anliegen in 

den Gemeinden. Die Rückmeldungen dazu sind dem Anhang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 

 

Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass nun zentral ist, wie die Umsetzung des definierten Net-

zes vorangetrieben werden kann.  

 

3.12 Weitere Anliegen / Zusätzliche Eingaben im Rahmen der Mitwirkung 

RGSK/AP 
 

Insgesamt haben 25 Mitwirkende weitere Anliegen eingegeben. Aus der Mitwirkung RGSK/AP sind 

weiter 15 Eingaben aufgenommen worden.  

 

Die Anmerkungen betreffen mehrheitlich konkrete Anliegen zu Streckenabschnitten in den Gemein-

den oder aber spezifische allgemeine Themen zur Studie. Die Rückmeldungen dazu sind dem An-

hang (vgl. Kp. 4) zu entnehmen. 
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4 Liste der Anliegen und Antworten 
 

Nachfolgend sind die einzelnen Eingaben aufgelistet. Das Eintreten darauf wird mit den drei Katego-

rien «Kenntnisnahme», «berücksichtigen» und «nicht berücksichtigen» differenziert. So weit wie 

möglich und inhaltlich sinnvoll, sind zu einzelnen Eingaben entsprechende Antworten erstellt worden. 
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Gemeinde Walkringen Eher ja - x
Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Eher ja Der Bericht ist anspruchsvoll konzipiert. Die Kartenanwendung 

im GIS war hilfreich für die Orientierung und das Verständnis.
x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde Oberthal Ja - x
Privatperson - Eher ja - x
Privatperson - Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde - Ja - x
Gemeinde Brenzikofen Eher ja Der Bericht ist sehr ausführlich. x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Nein - x
Gemeinde Worb Ja - x
Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Ja - x
Gemeinde Bern Ja - x
Gemeinde Kirchdorf Nein - x
Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Eher ja Inhalt und Zuständigkeiten sind nicht überall klar definiert. x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Ja - x
Gemeinde Rubigen Ja - x

2.1 Gesamteindruck Bericht - Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und 
nachvollziehbar?

-

-
-

-

-

-
-
-
-
-
-
-
-
-

-

Eintreten

Antwort
-

-
-

-

-
-
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2.1 Gesamteindruck Bericht - Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und 
nachvollziehbar? Eintreten

Antwort
Gemeinde Köniz Keine 

Antwort
Die Gemeinde Köniz hatte die Gelegenheit, aktiv in der 
Begleitgruppe mitzuwirken. Somit war es möglich, wichtige 
Anliegen bereits in die vorliegende Version der Regionalen 
Velonetzplanung Bern-Mittelland RVNP 2024 einzubringen. 
Mit der Regionalen Velonetzplanung Bern-Mittelland RVNP 
2024 liegt eine umfassende Grundlage sowohl für die 
regionale Velonetzentwicklung, wie auch für die kommunale 
und interkommunale Weiterentwicklung des Velonetzes vor. 
Wir hoffen, dass die Ergebnisse auch in den kantonalen 
Sachplan Veloverkehr einfliessen werden.

x

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Unternehmen BERNMOBIL Eher ja Erläuterungsbericht allgemein: 
> Die Pläne sind schlecht lesbar. Im WebGIS-Portal der 
RKBM habe ich die Darstellung der Pläne, wie sie im 
Erläuterungsbericht abgebildet sind, nicht gefunden. Seite 6, 
1.4 Mitwirkung: Im WebGIS-Portal der RKBM wird das 
regionale Velowegnetz mit Zielhorizont 2040 (inkl. Netzlücken 
und prioritärem Handlungsbedarf) aufgeschaltet. 
> Der angegebene Link führt auf eine Karte mit dem Perimeter 
der RKBM. Weitere Inhalte sind nicht ersichtlich. Der 
angegebene Link sollte direkt auf die entsprechende Karte 
führen mit allen Inhalten gemäss den Plänen im 
Erläuterungsbericht.

x

Gemeinde Allmendingen Eher ja Bericht dürfte kürzer gefasst und übersichtlicher gestaltet sein. x

Verein/Verband

Entwicklungs-raum 
Thun Ja

- x

Verein/Verband

Pro Natura Bern 
Mittelland Ja

- x

-

-

-
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2.1 Gesamteindruck Bericht - Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und 
nachvollziehbar? Eintreten

Antwort
Gemeinde Meikirch Eher ja Generell gehen wir davon aus, dass die Ergebnisse aus den 

Vorstudien (insb. zu Korridor 4) übernommen und die 
Priorisierungen nach den zuständigen OIKs berücksichtigt 
wurden. Es freut die Gemeinde Meikirch sehr, dass die 
Planungsbehörden die gefährliche Strecke der Hauptstrasse 
von der Halenbrücke bis Ortschwaben erkannt haben. 
Allerdings sind wir aufgrund der nun vorliegenden 
Planungsgrundlagen nicht sicher, ob allenfalls eine 
Herabstufung der Priorität dieser Velostrecke vorgenommen 
wurde. Sofern dieser Verdacht unbegründet ist, und die 
meisten Schwerpunkte inkl. der Aktualisierungen aus den 
Sachplan des Kantons Bern entnommen wurden, ignorieren 
und verzeihen Sie bitte diese Bemerkungen. Falls dieser 
jedoch begründet sein sollte, bitten wir Sie höflich, das 
Gefahrenpotenzial dieser Strecke höher zu gewichten und 
baldige Massnahmen einzufordern (so wie es uns am 
Infoanlass zu den Velorouten am 23. August 2023 in Bern 
vom OIK II versprochen wurde).

x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Ja - x

Gemeinde Thurnen Ja - x

Partei

SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland Ja

- x

Gemeinde Jaberg Ja - x

-

-

-

-

-

-

Vielen Dank für den Hinweis. Wir werden bei zukünftigen 
Studien eine Optimierung prüfen. Siehe auch Rückmeldung 
unter 3.3.
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2.1 Gesamteindruck Bericht - Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und 
nachvollziehbar? Eintreten

Antwort
Gemeinde Jegenstorf Eher nein Der Bericht ist für Laien nicht unmittelbar verständlich. Die 

einzelnen Themen weisen zudem unterschiedliche Qualität 
auf. Der rote Faden resp. eine klare Struktur fehlt im Bericht, 
die Zusammenhänge zwischen den einzelnen Themen fehlt. 
Bitte die Zusammenhänge zwischen den Themen 
ausführlicher erklären, damit die Überlegungen 
nachvollziehbar werden.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern Eher nein

Der Netzplan ist schwierig lesbar (z. B. unterschiedliche 
Hellblautöne bei "Bestehende Alltagsrouten"). Die 
Herleitungen sind teilweise schwierig verständlich bzw. 
nachvollziehbar.

x

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Eher nein Ein Bericht im Umfang von 89 Seiten kann gar nicht 
verständlich sein. Insbesondere fehlt eine genaue Anleitung 
wie das Regio-WebGIS anzuwenden ist.

x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Ja - x

-

-

-

-

Vielen Dank für den Hinweis. Wir werden bei zukünftigen 
Studien eine Optimierung prüfen.

-
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2.1 Gesamteindruck Bericht - Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und 
nachvollziehbar? Eintreten

Antwort
Behörde Tiefbauamt des 

Kantons Bern
Ja Zusammenfassend finden wir die regionale Velonetzplanung 

2024 gut und sinnvoll. Insbesondere auch, dass sie auf dem 
Netzgedanken aufbaut. Der OIK II und die Fachstelle 
Langsamverkehr waren in der Begleitgruppe vertreten und 
konnten ihre Inputs im Rahmen von diversen 
Begleitgruppensitzungen einbringen. Wir danken vielmals für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit. Die Unterlagen 
sind inhaltlich gut verständlich und insbesondere das 
Bereitstellen der Karteninformationen im WebGIS fanden wir 
sehr gut. Die Planungsunterlagen auf diese Weise zur 
Verfügung zu stellen, trägt wesentlich zu einer guten 
Übersicht und der Veranschaulichung der Planung und deren 
Konsequenzen bei. Besten Dank!

x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Gemeinde Kirchlindach Eher ja Seite 16: Was bedeutet "Dargestellt ist die Reduktion von 
Vorrangroutenkorridoren"? 
Seite 21: Wo findet man die "nachfolgende Abb. 14" zu den 
überkommunalen Schulwegverbindungen? Wie komme ich an 
den Anhang 1 ran (dieser ist nicht bei den anderen 
Mitwirkungsunterlagen abrufbar)?

x

Gemeinde Belp Eher ja - x

-

-

-

Routenkorridore im Sachplan Veloverkehr wurden durch 
Planungsstudien vollständig oder teilweise geklärt. Bei einer 
vollständigen Klärung resultierte ein Vorschlag zur 
Linienführung, bei einer teilweisen Klärung konnte der 
ursprüngliche Korridor in seiner Ausdehnung rediziert werden 
(... Reduktion von Vorrangroutenkorridoren).
Hinweis zu Abbildung 14 zu den überkommunalen 
Schulwegen war nicht korrekt, es müsste Abb. 15 sein. In der 
Tabelle 15 sind die überkommunalen Schulwege aufgeführt, 
natürlich auch in den entsprechenden Massnahmenblättern 
BM.FVV-Ü.105.01 bis BM.FVV-Ü.105.12.
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2.1 Gesamteindruck Bericht - Ist der Bericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und 
nachvollziehbar? Eintreten

Antwort
Gemeinde Kaufdorf Keine 

Antwort
- x

Partei GRÜNE Münsingen Eher nein Der Netzplan ist optisch schwierig lesbar. Die Herleitungen 
sind teilweise schwierig nachzuvollziehen. Das GIS ist 
prinzipiell eine gute Sache, allerdings scheiterten 
verschiedene Nutzer*innen an der versteckten Schaltfläche für 
die Auswahl der Velonetzplanung. Ein direkter Link in dieses 
Thema wäre für diese Umfrage hilfreich gewesen.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Eher ja Prinzipiell verständlich, folgende Frage kam auf: 
S. 25 Anhang 1: Netzplanung 2024: Wo können die 
erwähnten Dokumente bezogen werden?

x

Gemeinde Schwarzenburg Eher ja - x

Gemeinde Fraubrunnen Ja - x

Gemeinde Rüeggisberg Die Regionale Velonetzplanung ist äusserst umfangreich 
ausgefallen. Der Erläuterungsbericht umfasst nicht weniger 
als 89 Seiten. Sich darin zurechtzufinden, stellt gewisse 
Anforderungen dar.

x

-

-

-

Vielen Dank für den Hinweis. Wir werden bei zukünftigen 
Studien eine Optimierung prüfen.

Im Rahmen der Mitwirkung wurden die Velonetzplanung auf 
dem Web-GIS der RKBM aufgeschaltet. Mit der Möglichkeit, 
Themen ein- und auszublenden oder den Kartenausschnitt zu 
vergrössern, konnte  die Lesefreundlichkeit wesentlich 
verbessert werden.
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Gemeinde Walkringen
Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Ja - x

Privatperson - Ja - x

Gemeinde Oberthal
Keine 
Antwort

- x

Privatperson - Ja - x
Privatperson - Eher nein Mir fehlt der 'Anschluss' zu den umliegenden Regionen (z. B.  

Thun/Oberland).
- Wie wird sichergestellt, dass hier die Verbindungen zwischen 
den Gemeinden passen (z. B. Riggisberg-Burgistein oder 
Burgistein-Thurnen)?

x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde - Eher nein - x
Gemeinde Brenzikofen Eher ja - x
Gemeinde Jaberg Ja - x

Privatperson -
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Worb Ja - x
Gemeinde Iffwil Ja - x

2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort

Die Richtlinie «Velowegnetzplanung im Kanton Bern» legt 
fest, wie die Vorgaben des Bundesgesetzes über die 
Velowege im Kanton Bern umgesetzt werden sollen. Sie 
beschreibt zuhanden der Planungsregionen die dabei 
empfohlenen Planungsschritte. Der Kantonale Sachplan 
Veloverkehr bildet dabei eine der wesentlichen zu 
berücksichtigenden Grundlagen. In der Netzplanung RKBM 
sind die Anschlüsse an die Nachbarregionen über 
Kantonsstrassen gemäss Sachplan Veloverkehr 
sichergestellt, neue Verbindungen wurden nicht definiert. 
Bemerkung: Burgistein - Thurnen ist enthalten).
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2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Frauenkappelen Eher ja Grundsätzlich - über das Ganze gesehen - ja. Enttäuscht sind 

wir, dass unsere Rückmeldung bezüglich der Murtenstrasse 
nicht berücksichtigt wurde (siehe Punkt 5.2).

x

Gemeinde Bern Ja - x

Gemeinde Kirchdorf
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Konolfingen Eher ja Vielen Dank für die umfangreiche Arbeit. Wir haben noch 

einige wenige Ergänzungswünsche, bei denen wir gehofft 
haben, dass wir sie schon in der Ursprungsversion der 
Planung finden würden. Vgl. nachfolgende Antworten.

x

Gemeinde Stettlen Eher nein Es ist nicht klar ersichtlich, dass die geplante kantonale 
Veloroute Worblental berücksichtigt ist.

Gemeinde Rubigen Ja - x
Gemeinde Köniz Ja - x

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Unternehmen BERNMOBIL Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Allmendingen Eher ja - x

Das Ergebnis der Planung des kantonalen Velowegs ist 
berücksichtigt und mit dem Tiefbauamt abgestimmt. 

Die Gemeinde Frauenkappelen hat in ihrer Rückmeldung auf 
die Strecke zwischen Ridernrain und Dorfbeginn 
Frauenkappelen hingewiesen, welche aus ihrer Sicht eine 
lineare Schwachstelle darstellt. 
Die regionale Velonetzplanung kommt zum selben Schluss 
und klassiert die Strecke als Schwachstelle. Dies trifft ebenso 
auf den überwiegenden Teil des regionalen Velonetzes zu. 
Die Strecke ist jedoch nicht in die Liste mit prioritärem 
Planungsbedarf aufgenommen worden.
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2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort

Verein/Verband

Entwicklungs-raum 
Thun Ja

- x

Verein/Verband

Pro Natura Bern 
Mittelland Ja

- x

Gemeinde Meikirch Ja - x

Gemeinde Grosshöchstetten Eher ja Siehe Hinweis bessere Abstimmung bereits vorhandene 
Planungen mit neuen Eingaben der RKBM in Kap. 5.2 
(Massnahmen).

x

Gemeinde Zollikofen

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Gerzensee Eher ja In der Velonetzplanung sollten die Ausflugspunkte / Freizeit 
aufgenommen werden. Die interkommunalen 
Veloverbindungen für den Schülerverkehr sollten aus 
Sicherheitsgründen eine hohe Priorität haben (siehe 5.1; Seite 
21)

x

Gemeinde Thurnen Eher ja Die Planung des Velowegs entlang der Gürbe ist nach der 
Neumatt weiterzuführen Richtung Burgistein

x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Ja - x

Gemeinde Jaberg Eher ja - x

Gemeinde Jegenstorf Eher ja Die relevanten Punkte sind vorhanden. x

Der Fokus der Velonetzplanung liegt auf dem Bereich 
Veloalltagsverkehr. Zur Erschliessung von Freizeitzielen durch 
den Veloverkehr hat die RKBM eine sparate Planung 
erarbeiten lassen.
Den interkommmunalen Schulwegen wurde eine hohe 
Priorität eingeräumt. Insgesamt elf Massnahmen sind in der 
Liste mit prioritärem Planungsbedarf (Abbildung 15) 
aufgeführt.

Die Fortsetzung der Veloroute im Gürbetal liegt in der Region 
Entwicklungsraum Thun. In der Planung wurde nur die 
Veloroute bis zur Regionsgrenze aufgenommen. 
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2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern Eher nein Es wurde vernachlässigt, die Planung RKMB-intern mit der 

parallel laufenden Planung "RGSK 2025" abzugleichen. Der 
Netzplan stellt nur den "Zielzustand" dar - es ist jedoch nicht 
ersichtlich, wo die heutigen Gegebenheiten davon abweichen 
und somit Handlungsbedarf besteht. Die Darstellung des 
HANDLUNGSBEDARFS sowie des BESTEHENDEN 
VELONETZES 2024 errachten wir als hilfreich. Zudem 
erachten wir eine Umsetzungsplanung bis 2040 bzw. 2043 
(Veloweggesetz) als wichtig. Mit der aktuellen Planung sehen 
wir eine Umsetzung des Veloweggesetzes noch nicht als 
gewährleistet. Das verfassungsmässige Ziel "Klimaneutral bis 
2050" wird ignoriert. Wesentliche Fragen werden nicht 
berücksichtigt:
- Wo kann das Velo den Autoverkehr substituieren? 
- Wie viel MIV kann überhaupt auf den Strassen 2040 noch 
unterwegs sein? Dies ist wesentlich, da es Orte geben kann, 
wo heute die MIV-Belastung eine separate Veloführung 
erfordert - was im Rahmen einer klimaneutralen Mobilität 
aufgrund von MIV-Reduktion evtl. nicht mehr notwendig ist. 
Wir fordern, dass ein ZIELBILD einer Klimaneutralen Mobilität 
aufgezeigt wird. Dies fehlte auch bei diversen weiteren 
Regionalen/Kantonalen Planungen (Kantonaler Richtplan, 
Basisstrassennetz, RGSK 2025), wo Pro Velo Bern dies im 
Rahmen der Mitwirkung auch angemerkt hat.

x

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Pro Velo Kanton Bern war in der Begleitgruppe der regionalen 
Velonetzplanung vertreten und konnte den 
Erarbeitungsprozess und die Diskussion dazu mitverfolgen 
und mitgestalten. 
Der regionalen Velonetzplanung liegt eine 
Schwachstellenanalyse des bestehenden Netzes zugrunde. 
Die Darstellung der Abschnitte mit Schwachstellen war nicht 
Bestandteil der Informationen, welche auf dem Web-GIS 
abgerufen werden konnten. Ein Schwachstellenplan besteht 
jedoch. Der überwiegende Teil des regionalen Velonetzes 
weist einen Handlungsbedarf aus, der Handlungsbedarf ist 
somit sehr gross. Die Planung und Umsetzung der 
notwendigen Massnahmen wird erfahrungsgemäss eine sehr 
lange Zeitspanne erfordern. Die Verantwortlichkeit für die 
Planung und Umsetzung von Massnahmen zur Behebung der 
Schwachstellen liegt in der Verantwortung der 
Strasseneigentümer. Die Velonetzplanung enthält Vorschläge 
zu den prioritären Planungsmassnahmen, die weitere Planung 
und Umsetzung ist Sache der Strasseneigentümer.
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2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Moosseedorf Eher nein Moosseedorf betrifft keine Massnahme. Die Netzlücken 

betreffen eher städtisches Gebiet, obschon der Sektor Nord 
am meisten Velobesitz aufweist. Wir hoffen, dass in einer 
zweiten Priorität auch die Querverbindungen in die 
Netzplanung aufgenommen werden.

x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher nein Der frühzeitige Einbezug in Festsetzen der Prioritäten durch 
die Gemeinden sollte optimiert werden.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Ja - x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Kirchlindach Eher ja Allgemein ist der Bericht sehr umfassend und sorgfältig 
verfasst, jedoch für "Milizpersonen" schwer "verdaubar".

x

Gemeinde Belp Eher ja - x

Gemeinde Kaufdorf Keine 
Antwort

- x

Vielen Dank für den Hinweis. Wir werden bei zukünftigen 
Studien eine Optimierung prüfen.
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2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort
Partei GRÜNE Münsingen Eher nein In den letzten Jahren haben wir bereits viel ehrenamtliche 

Arbeit in dieses Thema investiert. Es ist schwierig 
nachzuvollziehen, dass nun bereits wieder eine Mitwirkung 
erfolgt. Wäre es nicht möglich gewesen, die Planung mit der 
parallel laufenden Mitwirkung/Planung "RGSK 2025" 
abzustimmen? Der Netzplan stellt den "Zielzustand" dar. Der 
daraus resultierende Handlungsbedarf ist unklar. Die 
Darstellung des Handlungsbedarfs wäre hilfreich. Eine 
zeitnahe Umsetzungsplanung ist wichtig. Es gibt doch diverse 
übergeordnete Treiber wie den Klimaschutzartikel, die 
Klimaziele, das Veloweggesetz und damit einhergehende 
Treiber zum Modalsplit, als auch ein bereits seit längerem 
konkretes Nutzerbedürfnis. Es besteht eine grosse Diskrepanz 
des Ist-Zustands und der bereits bestehenden 
Velonetzplanung. Das Verfassungsziel "Klimaneutral bis 
2050" wird mit der Planung ignoriert. Damit einhergehende 
wesentliche Fragen wie "Wo kann bspw. das Velo den 
Autoverkehr substituieren?" oder "Was sind Zielwerte für den 
motorisierten Verkehr?"  werden nicht diskutiert. Allenfalls 
ergäbe sich daraus Raum für eine Umnutzung bestehender 
Trassen und eine separate Veloführung wäre nicht mehr 
erforderlich? Es braucht eine Vorstellung, ein Ziel, wie die 
klimaneutrale Mobilität aussehen könnte. Dies haben wir 
bereits in der RGSK 2025 Mitwirkung moniert.

x Der regionalen Velonetzplanung liegt eine 
Schwachstellenanalyse des bestehenden Netzes zugrunde. 
Die Darstellung der Abschnitte mit Schwachstellen war nicht 
Bestandteil der Informationen, welche auf dem Web-GIS 
abgerufen werden konnten. Ein Schwachstellenplan besteht 
jedoch. Der überwiegende Teil des regionalen Velonetzes 
weist einen Handlungsbedarf aus, der Handlungsbedarf ist 
sehr gross. Die Planung und Umsetzung der notwendigen 
Massnahmen wird erfahrungsgemäss eine sehr lange 
Zeitspanne erfordern. Die Verantwortlichkeit für die Planung 
und Umsetzung von Massnahmen zur Behebung der 
Schwachstellen liegt in der Verantwortung der 
Strasseneigentümer. Die Velonetzplanung enthält Vorschläge 
zu den prioritären Planungsmassnahmen, die weitere Planung 
und Umsetzung ist Sache der Strasseneigentümer.
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2.2 Wurden Ihre Erwartungen an die Regionale Velonetzplanung erfüllt?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern

Ortsgruppe 
Münsingen

Eher ja Teils. Das Dokument ist in vielen Teilen sehr allgemein 
gehalten. Bekannte Grundprinzipien wurden in einem 
Dokument niedergeschrieben. Die Prio1 Massnahmen wurden 
beschrieben. Aber was ist mit dem Rest? Prio 2, 3,…? Der 
Netzplan stellt nur den "Zielzustand" dar - es ist jedoch nicht 
ersichtlich, wo die heutigen Gegebenheiten davon abweichen 
und somit Handlungsbedarf besteht. Wir betrachten eine 
Umsetzungsplanung bis 2040 als wichtig, einerseits aus 
übergeordneter Sicht (Klimaschutzartikel, Klimaziele, 
Veloweggesetz) aber auch weil bereits seit längerem ein 
konkretes Nutzerbedürfnis existiert (siehe auch Diskrepanz Ist-
Zustand und bestehende Velonetzplanung).

x

Gemeinde Schwarzenburg Nein In der Region Gantrisch gibt es zwischen den Regionalzentren 
Schwarzenburg-Bern und Riggisberg-Bern mehrere 
Netzlücken. In Riggisberg wird diese nur teilweise erfüllt, 
hingegen für Schwarzenburg unbefriedigend. Ein 
durchgehendes Velowegnetz zwischen Schwarzenburg und 
Mittelhäusern/Bern fehlt komplett oder wurde ausgeblendet. 
Hier ist es eine grosse Lücke, v. a. die gefährlichen Stellen 
zwischen Aeckenmatt und Lanzenhäusern oder die Steigung 
Häusern-Schwarzenburg. Der Handlungsbedarf ist gross und 
daher muss mittelfristig ein Vorprojekt vorliegen. Fazit: Das 
Projektblatt 101.06 muss erweitert werden.

x

Gemeinde Fraubrunnen Nein Unsere Erwartungen wurden nicht erfüllt. x

Die Netzplanung ist Grundlage für die Umsetzung von 
Velomassnahmen über einen Zeitraum von voraussichtlich 10-
15 Jahren. Angesichts des grossen Handlungsbedarfs mit 
erster Priorität wurde auf die Darstellung der 2. und 3. Priorität 
verzichtet. Die Massnahmen sind durch den jeweiligen 
Strasseneigentümer zu planen, zu finanzieren  und zu 
realisieren. Es ist nicht Aufgabe und in der Zuständigkeit der 
Region, eine Umsetzungsplanung der zuständigen 
Strasseneigentümer zu definieren.

Die Verbindung Bern - Schwarzenburg  wird durchgehend als 
Hauptverbindung und als prioritäre Planungsmassnahme in 
den Velonetzplan aufgenommen. Diese Festlegungen 
erfolgen in Kenntnis der Haltung des Kantonalen Tiefbauamts 
(Ablehnende Haltung zur "Festlegung als Hauptverbindung" 
aufgrund zu geringes Potenzial).
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Gemeinde Walkringen
Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Ja - x

Privatperson - Ja - x

Gemeinde Oberthal
Keine 
Antwort

- x

Privatperson - Nein Übertrieben x
Privatperson - Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde - Eher ja - x
Gemeinde Brenzikofen Ja - x
Gemeinde Jaberg Ja - x

Privatperson -
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Worb Ja - x
Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Ja - x
Gemeinde Bern Ja - x

Gemeinde Kirchdorf
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Ja - x
Gemeinde Rubigen Ja - x

2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Köniz Ja Die Ziele stimmen mit jenen der Gemeinde Köniz überein: 

Das übergeordnete Ziel "sicheres und attraktives (regionales) 
Velowegnetz" wird auch von Köniz angestrebt. Die Ziel- und 
Quellorte von regionaler Bedeutung können zweckmässig mit 
kommunalen Ziel- und Quellorten ergänzt werden. Aus 
kommunaler Sicht fehlen relevante Verbindungen – die aber 
nicht immer von regionaler Bedeutung sind. Der Grundsatz 
"Velofahrende als Massstab: Die Bedürfnisse der 
Velofahrenden stehen im Zentrum der 
Veloinfrastrukturplanung. Die Infrastruktur berücksichtigt dabei 
alle Nutzergruppen des Veloverkehrs." Könnte aus unserer 
Sicht noch präzisiert werden, dass als Massstab nicht die 
geübten Velofahrenden gelten, sondern insbesondere die 
(noch) weniger geübten, die aber grundsätzlich am Umsteigen 
aufs Velo interessiert sind. Die vorgestellten Querschnitte sind 
als angestrebter Ausbaustandard der Veloinfrastruktur sehr 
hilfreich.

x
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Mühleberg Nein Der Gemeinderat Mühleberg stellt erfreut fest, dass die RKBM 

bei der Park-&-Ride-Anlage Bahnhof Rosshäusern einen 
Handlungsbedarf feststellt. Der Standort Rosshäusern wurde 
allerdings als Massnahmentyp C klassiert, d. h. der 
berechnete Bedarf von bis zu 100 Plätzen würde nicht vor 
2031 angegangen. Schätzungsweise sind zurzeit etwa die 
Hälfte der notwendigen Plätze vorhanden. Zusätzlich wird der 
Bedarf in den nächsten Jahren ansteigen, da gestützt auf das 
Angebotskonzept Frienisberg 2030 die Busverbindung 
Mühleberg - Rosshäusern wegfallen wird und somit mehr 
Personen auf das Fahrrad angewiesen sein werden (+30) . 
Wir bitten Sie, diesem Umstand Rechnung zu tragen und den 
Standort Rosshäusern bei der Ausbauplanung ebenfalls 
prioritär zu behandeln bzw. als Massnahmentyp B 
festzulegen.

x

Unternehmen BERNMOBIL Keine 
Antwort

Die Querschnitte in den verschiedenen Velorouten sind mit 
den TUs abzusprechen.

x

Gemeinde Allmendingen Eher ja - x

Verein/Verband

Entwicklungs-raum 
Thun Ja

- x

Verein/Verband

Pro Natura Bern 
Mittelland Ja

- x

Gemeinde Meikirch Ja - x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Eher ja Der Bau von separaten Fuss- und Radwegen als gewünschte 
Veloinfrastruktur kann auch ausserorts in Betracht gezogen 
werden, wobei die Verhältnismässigkeit und der 
Landverbrauch stets geprüft werden muss.

x

In der regionalen Velonetzplanung wurde der künftige 
Ausbaubedarf bezüglich der Bike&Ride Abstellplätze 
abgeschätzt. Die vorgenommenen Klassierung (A-D) macht 
keine Aussage zum Umsetzungszeitpunkt, sondern lediglich 
zur Grösse des Bedarf an zusätzlichen Abstellplätzen. Die 
Planung und Umsetzung des zusätzlichen Angebots ist Sache 
der Standortgemeinden. Ist die Massnahme Teil eines 
bestehenden oder künftigen Agglomerationsprogramms, 
erfolgt eine Mitfinanzierung durch den Kanton und den Bund.
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort

Gemeinde Gerzensee Ja - x

Gemeinde Thurnen Ja - x

Partei

SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Ja
- x

Gemeinde Jaberg Ja - x

Gemeinde Jegenstorf Eher ja Das Hauptziel «...planerische Voraussetzungen für ein 
sicheres und attraktives regionales Velowegnetz zu schaffen» 
wird unterstützt. Wird die Festlegung resp. die Berechnung 
des Ausbaubedarfs der Bike-&Ride-Anlagen in der Gemeinde 
Jegenstorf mit der effektiven Situation vor Ort verglichen, ist 
das Ziel nicht realistisch.

x
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern Eher nein Bei den Wunschlinien erhält die "Verbindung der Hauptorte 

benachbarter Gemeinden" ein zu hohes Gewicht. Für die 
Velofahrenden ist es gänzlich irrelevant, ob sie von einem 
"Gemeindehauptort" oder von sonst einer Siedlung unterwegs 
sind. Somit werden im Wunschlinienplan fälschlicherweise 
Kleingemeinden mit wenigen Hunderten Einwohner höher 
gewichtet als Siedlungen ohne Gemeinderecht mit mehreren 
Tausenden Einwohnern. Wie oben erwähnt, fehlt das Ziel 
einer klimaneutralen Mobilität. Auf die aktuellen Themen "E-
Bike", "Mischverkehrsflächen Fuss/Velo" sowie 
Ampelschaltung wird nicht eingegangen. Die aufgeführten 
"Zielbilder Veloinfrastruktur" begrüssen wir grundsätzlich. 
Jedoch fehlen MESSBARE Ziele zur Umsetzung. Deshalb 
stellen wir die Wirksamkeit dieser Planung sehr in Frage. 
Bzgl. der Querschnittsmasse (Anhang 6) finden wir es 
fragwürdig, dass diese die kantonalen Vorgaben teilweise 
deutlich unterschreiten. Für Einrichtungsradwege auf 
"Hauptverbindungen" fordern wir eine Breite von 2.4 m anstatt 
2.0 m, so dass ein gegenseitiges Überholen von 
Velofahrenden möglich ist. Andernfalls können sich 
gefährliche, knappe Überholmanöver häufen. Zudem möchten 
wir bzgl. der Standards darauf hinweisen, dass bei starkem 
Gefälle oft asymetrische Lösungen sinnvoll sind. So kann z. B. 
ein einseitiger Radstreifen bergwärts die Situation für den 
Veloverkehr häufig bereits deutlich verbessern.

x Siedlungsteile mit mehreren Tausend Einwohnern sind in der 
Regel durch Kantonsstrassen erschlossen. Das 
Kantonsstrassennetz wiederum ist überwiegend Bestandteil 
des regionalen Velonetzes. Es ist nicht ersichtlich, welche 
grösseren  Siedlungsgebiete nicht erschlossen sein sollen.
Die Anbindung der jeweiligen Siedlungsgebiete innerhalb der 
Gemeinde an das Gemeindezentrum, d. h. die Definition und 
Umsetzung der innerörtlichen Velonetze, ist Aufgabe der 
Gemeinden. 

Bspw.:
Niederscherli/Gasel/Schliern - 
Niederwangen/Bümpliz/Brünnen: Die Gemeinde Köniz hat zur 
geforderten Verbindung Niederscherli-Niederwangen direkt 
Stellung genommen. Die Verbindung hat kommunalen 
Charakter.
Rüfenacht -  Trimmstein/Konolfingen und Halen – 
Hinterkappeln:  Aufgrund der Potenzialanalyse wurden die 
Verbindungen als nicht von Regionaler Bedeutung eingestuft. 
Diese Einschätzung erfolgt auch mit Blick auf die sehr tiefe 
Priorität von Massnahmen bei einer Berücksichtigung als 
regionale Verbindung. 

Der Anteil der E-Bikes im Alltagsveloverkehr ist insbesondere 
beim Pendlerverkehr tasächlich hoch. Damit wird die 
Reichweite des Veloverkehrs erhöht. Eine weitere Folge ist, 
dass Überholvorgänge zwischen Velofahrenden 
abschnittsweise häufiger stattfinden.
Die definierten Zielbilder der Veloinfrastruktur wurden mit dem 
kantonalen Tiefbauamt abgestimmt. Die Querschnitte 
berücksichtigen die Netzhierarchie der Verbindung, die 
Verkehrsbelastung des MIV, die Längsneigung der Fahrbahn. 
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Eher ja Tendenziell ist es ein erster Schritt in die richtige Richtung. x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Ja - x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Ja Richtig, dass von einem Zielbild Veloinfrastruktur die Rede ist. 
Es ist zu betonen / wiederholen, dass es sich dabei nicht um 
Standards, sondern eben um ein angestrebtes Zielbild 
handelt. Die Standards werden durch die jeweiligen 
Strasseneigentümer definiert.

x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Gemeinde Kirchlindach Ja - x

Aufgrund des hohen Handlungsbedarfs wurden nicht konkrete 
Massnahmen zuhanden der Umsetzung definiert, sondern 
prioritäre Planungen für Strassenabschnitte und Perimeter, in 
welchen in einem nächsten Planungsschritt duch den 
Strasseneigentümer konkrete Massnahmen zu definieren 
sind. Bei der Definition der prioritären Planungen wurden auf 
das Velopotenzial und auf die räumliche Verteilung der 
Massnahmen geachtet.  Die Strasseneigentümer orientieren 
sich dabei bei der Planung und Umsetzung am regionalen 
Richtplan, setzen bei der Planung und Umsetzung jedoch ihre 
eignenen Prioritäten.
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Belp Ja - x

Gemeinde Kaufdorf Keine 
Antwort

- x

Partei GRÜNE Münsingen Eher ja Wie bereits oben dokumentiert, fehlt die Skizzierung der 
klimaneutralen Mobilität. Auf diverse relevante Themen wie 
schnelle E-Bikes, Mischverkehr Fuss/Velo, schnelle E-
Bikes/Velo und Verkehrsflusssteuerung wird nicht 
eingegangen. Gerade der Mischverkehr stellt Anforderungen 
an die notwendigen Verkehrsflächen, prallen doch dort 
Verkehrsteilnehmende mit sehr unterschiedlichen Tempi und 
Verkehrsverhalten aufeinander. In diesem Kontext sind die 
Querschnittsmasse (Anhang 6) zu überdenken. Eine 2 m 
breite Trasse kann auf einer viel befahrenen Hauptverbindung 
mit Teilnehmenden verschiedener Tempi ungenügend und 
potentiell gefährlich sein. Wir begrüssen die Zielbilder 
Veloinfrastruktur. Es fehlen aber messbare Ziele was ein 
Monitoring und Evaluation verunmöglicht. Diese sind zu 
ergänzen.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Eher ja Sind sehr allgemeine Ziele. Machen soweit Sinn und 
beleuchten das Ganze etwas von einer anderen Seite als dies 
das Bundesgesetz vorgibt. Es fehlen messbare Ziele, was ein 
Controlling verunmöglicht. Die notwendigen Fahrbahnbreiten 
sind teilweise knapp bemessen, gerade auf stark 
frequentierten Hauptverbindungen mit Velofahrenden und 
schnellen E-Bikes braucht es genügend Platz zum Überholen.

x

Der Rahmen der Studie ist eingebettet in übergeordnete, 
rechts- und behördenverbindliche Instrumente, Strategien und 
Konzepte der Verkehrs- und Raumplanung - auf den Ebenen 
Gemeinden (bspw. STEK, Erschliessungspläne, 
Verkehrsrichtpläne), Region (bspw. Mobilitätsstrategie, 
RGSK), Kanton (bspw. Gesamtmobilitätsstrategie, KRIP) und 
Bund (bspw. Agglomerationsprogramm Siedlung und Verkehr, 
Sachplan Verkehr, Raumkonzept, STEP Nationalstrasse). 
Diese sind einer Gesamtsicht verpflichtet und somit das 
Ergebnis breit abgestimmter, ganzheitlicher 
Planungsprozesse. Dabei werden die Interessen aller 
Beteiligten und Betroffenen einbezogen, so dass bspw. auch 
Umwelt- oder Klimabelange oder aber auch Belange der 
Gesellschaft und Wirtschaft Berücksichtigung finden. Es ist 
daher nicht Aufgabe der Velonetzplanung, aufzuzeigen wie 
eine klimaneutrale Mobilität erreicht werden kann. Jedoch ist 
die RVNP ein Instrument hin zu einer klimafreundlichen 
Mobilität. 

Die Zielbilder der Veloinfrastruktur wurden mit der Kantonalen 
Fachstelle und den kantonalen Standards abgestimmt.
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2.3 Sind Sie mit den Zielen der Studie einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Schwarzenburg Eher nein Region Schwarzenburg: Die Ortsdurchfahrt Dorf 104.01 ist 

anzugehen, so auch eine verbesserte Verbindung nach 
Rüschegg 105.09. Hingegen ist nach Guggisberg 105.10 der 
Handlungsbedarf, bedingt durch die Topografie, eher gering. 
Die Netzlücke von Schwarzenburg-Bern ist im Vergleich dazu 
als 1. Priorität einzustufen (siehe oben).

x

Gemeinde Fraubrunnen Ja - x

Auf die prioritäre Planungsmassnahme 105.10 wird verzichtet. 
Dafür wird die Verbindung Bern - Schwarzenburg  
durchgehend als Hauptverbindung und als prioritäre 
Planungsmassnahme aufgenommen. Diese Festlegung 
erfolgt in Kenntnis der Haltung des Kantonalen Tiefbauamts 
(Ablehnende Haltung zur "Festlegung als Hauptverbindung" 
aufgrund zu geringes Potenzial).
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Gemeinde Walkringen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Ja - x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde Oberthal Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Eher ja - x
Privatperson - Ja - x
Privatperson - Ja - x

Gemeinde -
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Brenzikofen Eher ja Kann nicht beurteilt werden. x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Worb Ja - x
Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Ja - x
Gemeinde Bern Ja - x
Gemeinde Kirchdorf Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Ja - x
Gemeinde Rubigen Ja - x
Gemeinde Köniz Ja - x

3.1 Sind Sie mit dem methodischen Vorgehen einverstanden?
Eintreten

Antwort
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3.1 Sind Sie mit dem methodischen Vorgehen einverstanden?
Eintreten

Antwort

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Unternehmen BERNMOBIL Ja - x

Gemeinde Allmendingen Eher ja Etwas oberflächlich. x

Verein/Verband Entwicklungs-raum 
Thun

Ja - x

Verein/Verband Pro Natura Bern 
Mittelland

Ja - x

Gemeinde Meikirch Ja - x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Ja - x

Gemeinde Thurnen Ja - x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Ja - x
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3.1 Sind Sie mit dem methodischen Vorgehen einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Jaberg Eher ja Ich habe mich gefragt, ob wirklich nur die Breite des Weges 

der stärkste Risikofaktor ist. Kurven, Einmündungen oder die 
Topgrafie können einen Abschnitt genauso gefährlich machen 
und damit die Priorisierung anheben.

x

Gemeinde Jegenstorf Eher ja Die Methodik ist nachvollziehbar und gut, aber z. B. die Abb. 8 
(Seite 15) ist nicht verständlich und klar. Der Einbezug, die 
Abgrenzung und die Abstimmung mit dem Sachplan 
Veloverkehr sind klarer und begründet darzustellen.

x

Als Basis der regionalen Velonetzplanung erfolgt eine GIS-
basierte Schwachstellenanalyse. Dabei wurde der bestehende 
Querschnitt mit einem anzustrebenden Zielquerschnitt 
verglichen. Bei der Ermittlung des Zielquerschnitts wurden die 
Verkehrsmenge des motorisierten Verkehrs, die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit, die Längsneigung der Strasse und die 
Lage inner-/ausserorts berücksichtigt. Die Ergebnisse der 
Schwachstellenanalyse sind als Input für eine detaillierte 
Anaslye verwendbar. Dabei werden weitere Einflussfaktoren 
wie Sichtweiten berücksichtigt werden müssen. Diese 
Detaillierung war im Rahmen der Schwachstellenanalyse über 
ein Strassennetz von 750 Kilometer nicht machbar.

Die Tabelle fasst die Ergebnisse der Schwachstellenanalyse 
zusammen. Sie zeigt die Anzahl Kilometer des 
Strassennetzes, die bei Berücksichtigung des minimal 
sinnvollen und des optimalen Zielquerschnitts einen 
Ausbaubedarf aufweisen. Dabei wird zudem differenziert nach 
der Lage der Strecke inner-/oder ausserorts und nach dem 
Ausmass des erfor$derlichen Strassenausbaus. Die Tabelle 
wird so belassen.
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3.1 Sind Sie mit dem methodischen Vorgehen einverstanden?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern Eher nein Die angewendete Methodik baut stark auf der Vergangenheit 

auf (Fortsetzung bestehender Trends). Die Klimakrise 
(Klimaschutzartikel) macht aber eine deutliche Trendwende 
notwendig (vgl. oben). Deshalb sollte die neue Hauptfrage 
eigentlich sein: Wie sieht ein sinnvolles Velonetz im Rahmen 
einer klimaneutralen Mobilität aus (vgl. Frage 2.2)? Die Daten 
der Potenzialanalyse SVV sind leider nicht einsehbar. 
Dadurch lässt sich ein grosser Teil des methodischen 
Vorgehens nicht nachvollziehen.

x

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher ja Der frühzeitige Einbezug in Festsetzen der Prioritäten durch 
die Gemeinden sollte optimiert werden.

x Die Festsetzung der prioritären Abschnitte des regionalen 
Velonetzes erfolgt in einer Gesamtsicht, in welcher die 
Wirkung/das Potenzial der Veloverbindung ebenso 
berücksichtigt wurde wie die räumliche Verteilung der 
Massnahmen. Die Sichtweise der Gemeinden wird einerseits 
über Planungsstudien in den Korridoren einbezogen oder wird 
dann auch im Rahmen der Mitwirkungen aufgenommen. 

Die Potenzialanalyse (durch den Kanton Bern erstellt) wurde 
für die Ermittlung der Vorrangrouten /Velobahnen-Kooridore 
im Sachplan Veloverkehr erstellt. Sie berücksichtigt einerseits 
die Wegstrecke, Topografie und Verkehrsbelastung auf den 
Verbindungen zwischen den zwei regionalen Zentren und den 
Siedlungsgebieten, andererseits berücksichtigt sie die 
prognositzierte Siedlungs- und Verkehrsentwicklung. In der 
Schwachstellenanalyse wurde der bestehende Querschnitt mit 
einem anzustrebenden Zielquerschnitt verglichen. Bei der 
Ermittlung des Zielquerschnitts wurden die Verkehrsmenge 
des motorisierten Verkehrs, die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit, die Längsneigung der Strasse und die 
Lage inner-/ausserorts berücksichtigt. 
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3.1 Sind Sie mit dem methodischen Vorgehen einverstanden?
Eintreten

Antwort
Behörde Tiefbauamt des 

Kantons Bern
Ja - x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Kirchlindach Ja - x

Gemeinde Belp Eher ja - x

Gemeinde Kaufdorf Keine 
Antwort

- x

Partei GRÜNE Münsingen Eher nein Die Potenzialanalyse stand uns in der Mitwirkung nicht zur 
Verfügung. Die verwendete Methodik basiert auf der 
Fortsetzung bestehender Trends. Wie bereits in früheren 
Mitwirkungen moniert, müssen wir von einer 
nachfragegetriebenen Mobilität zu einer gesteuerten Mobilität 
kommen, um die vorhandenen Ressourcen zu schonen und 
die Klimaziele zu erreichen. Die Frage müsste heissen: "Wie 
sieht das zukünftige Velonetz als Teil der klimaneutralen 
Mobilität aus und wie kommen wir dahin?".

x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Ja Ja, Methodik und Überlegungen leuchten ein. Die Daten der 
Potenzialanalyse SVV sind allerdings nicht zugänglich.

x

Gemeinde Schwarzenburg Eher ja - x

Gemeinde Fraubrunnen Ja - x

Die Potenzialanalyse (durch den Kanton Bern erstellt) wurde 
für die Ermittlung der Vorrangrouten /Velobahnen-Kooridore 
im Sachplan Veloverkehr erstellt. Sie berücksichtigt einerseits 
die Wegstrecke, Topografie und Verkehrsbelastung auf den 
Verbindungen zwischen den zwei regionalen Zentren und den 
Siedlungsgebieten, andererseits berücksichtigt sie die 
prognositzierte Siedlungs- und Verkehrsentwicklung. Die 
Potenzialanalyse war definierte Grundlage.

Die Potenzialanalyse (durch den Kanton Bern erstellt) wurde 
für die Ermittlung der Vorrangrouten /Velobahnen-Kooridore 
im Sachplan Veloverkehr erstellt und war daher über diese 
Studie nicht direkt zugänglich. 
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Gemeinde Walkringen Eher ja - x
Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Ja - x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde Oberthal Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Eher nein - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde - Ja - x
Gemeinde Brenzikofen Eher ja - x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Worb Ja - x
Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Ja - x
Gemeinde Bern Ja - x
Gemeinde Kirchdorf Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Eher ja Die Nachfrage nach Velo steigt. Velorouten evtl. nicht überall 

wie gewünscht/verlangt umsetzbar.
x

Gemeinde Rubigen Ja - x

3.2 Teilen Sie die aus der Situations- und Schwachstellenanalyse hergeleitete 
Einschätzung, dass eine Notwendigkeit zur Aktualisierung der Regionalen 
Velonetzplanung besteht? Eintreten

Antwort
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3.2 Teilen Sie die aus der Situations- und Schwachstellenanalyse hergeleitete 
Einschätzung, dass eine Notwendigkeit zur Aktualisierung der Regionalen 
Velonetzplanung besteht? Eintreten

Antwort
Gemeinde Köniz Ja - x

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Unternehmen BERNMOBIL Ja - x

Gemeinde Allmendingen Eher nein Eine echte Notwendigkeit besteht nicht. x

Verein/Verband Entwicklungs-raum 
Thun

Ja - x

Verein/Verband Pro Natura Bern 
Mittelland

Ja - x

Gemeinde Meikirch Ja - x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Ja - x

Gemeinde Thurnen Ja - x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Ja - x

Gemeinde Jaberg Eher ja Priorisierungskriterien (vgl. oben) x

Gemeinde Jegenstorf Ja - x
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3.2 Teilen Sie die aus der Situations- und Schwachstellenanalyse hergeleitete 
Einschätzung, dass eine Notwendigkeit zur Aktualisierung der Regionalen 
Velonetzplanung besteht? Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern Eher ja Ja, insofern aufgrund der Klimakrise ein hoher und dringender 

Handlungsbedarf besteht und das Velonetz in der Region 
Bern-Mittelland noch viele Mängel aufweist. Leider scheint die 
Umsetzung hingegen der Knackpunkt zu sein - die Differenz 
der bestehenden Velonetzplanung zum Ist-Zustand ist um ein 
Vielfaches grösser als die Differenz zwischen der aktuellen 
und der künftigen Velonetzplanung.

x

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Ja - x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher ja Ob Neuenegg zu einer Veloverkehrsdrehscheibe wird, ist aus 
aktueller Sicht eher fraglich. Wir gehen davon aus, dass die 
Leute aus den Aussenquartieren einen einfachen Veloweg 
direkt durch den Forst nach Bern oder ggf. anderen Vorort von 
Bern (u. a. Niederwangen, Thörishaus Dorf, Flamatt) wählen 
werden.
Mit der Sanierung der Freiburgstrasse im Wangental bis 
Freiburgstrasse 67 in Thörishaus ergeben sich Synergien, 
welche nicht abgebildet sind. Wir gehen davon aus, dass 
dieser Teil bereits auf dem neuen Plan realisiert wird.

x



Regionale Velonetzplanung Bern-Mittelland Mitwirkungsbericht Regionalkonferenz Bern-Mittelland

Institution Name Antwort Kommentar K
en

nt
ni

sn
ah

m
e

w
ird

 b
er

üc
ks

ic
h

tig
t

w
ird

 n
ic

ht
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t

3.2 Teilen Sie die aus der Situations- und Schwachstellenanalyse hergeleitete 
Einschätzung, dass eine Notwendigkeit zur Aktualisierung der Regionalen 
Velonetzplanung besteht? Eintreten

Antwort
Behörde Tiefbauamt des 

Kantons Bern
Ja Es fehlt eine analoge Frage 3.3 für die richtigen 

Schwachstellen auf Kantonsstrassen, daher nun hier die 
Antwort auf die Frage 3.3: Eher ja: Es wurden aus Sicht des 
Kantons die richtigen Schwachstellen eruiert. Es wird aber 
nochmals darauf hingewiesen, dass der SVV gegenwärtig 
angepasst wird und u. a. die Terminologie, die 
Herangehensweise zur Bestimmung von Velowegen mit 
kantonaler Netzfunktion sowie die Netzhierarchie an jene des 
VWG und die Praxishilfe Velowegnetzplanung des ASTRA 
sowie an die revidierte Strassengesetzgesbung angepasst 
werden. Wie im Erläuterungsbericht erwähnt, haben sich die 
RKBM und der Kanton darauf geeinigt, dass die vorliegende 
RVNP noch in der aktuell gültigen Logik durchgeführt wird. 
Wohlwissend, dass die Resultate aus der RVNP in gleicher 
Weise in die neue Bundesgesetz- und 
Strassengesetzkonforme Logik "übersetzt" werden müssen, 
wie es auch bereits mit allen bestehenden Inhalten aller 
Regionen gehandhabt wurde. Da die MW-Version des SVV 
(neu SVN) bereits bereinigt und abgeschlossen für die MW 
des SVN vorliegt, können die Resultate aus der RVNP 
(beantragte Ergänzungen des SVN im Anhang 10) erst im 
Rahmen der Mitwirkung berücksichtigt werden. Die oben 
erwähnte "Übersetzung" in die neue Logik wurde für die 
Region Bern-Mittelland auf Basis des aktuell gültigen SVV 
durchgeführt. Ausgenommen sind die Resultate aus den VVR-
Studien, welche bereits in die MW-Fassung des SVN 
übernommen werden konnten. Ohne weitere Rückmeldung 
der RKBM werden die geforderten Änderungen am SVN wie 
eine frühzeitig eingegange MW-Eingabe behandelt und 
entsprechend berücksichtigt. 

x Die RKBM begrüsst die Aufnahme der Studienresultate aus 
der RVNP im Rahmen der Mitwirkung des SVN. Betreffend 
der Begrifflichkeiten wurde im Erläuterungsbericht im Kapitel 4 
eine entsprechende Ergänzung aufgenommen. 
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3.2 Teilen Sie die aus der Situations- und Schwachstellenanalyse hergeleitete 
Einschätzung, dass eine Notwendigkeit zur Aktualisierung der Regionalen 
Velonetzplanung besteht? Eintreten

Antwort
Die Inhalte werden möglichst im Sinne der RVNP 
übernommen. Sie müssen aber, wie bereits erwähnt, noch 
"übersetzt" werden, was in gewissen Fällen zu einer Auf- oder 
Abklassierung von Netzelementen führen kann.

x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Gemeinde Kirchlindach Ja - x

Gemeinde Belp Eher ja - x

Gemeinde Kaufdorf Keine 
Antwort

- x

Partei GRÜNE Münsingen Eher ja Ja, es besteht sowohl aus Nutzer*innensicht als auch 
aufgrund der Klimakrise ein hoher und dringender 
Handlungsbedarf. Das Velonetz in der Region Bern-Mittelland 
weist noch diverse Mängel auf. Das zeigt auch der Vergleich 
der bestehenden Velonetzplanung mit dem Ist-Zustand. Die 
Umsetzung muss forciert werden.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Ja Unbedingt x

Gemeinde Schwarzenburg Eher ja - x

Gemeinde Fraubrunnen Ja - x
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Gemeinde Walkringen Keine 
Antwort

-
x

Verein/Verband - Keine 
Antwort

-
x

Gemeinde Ostermundigen Eher ja Die Schwachstelle BM.FVV-Ü.103.07 wurde an der richtigen 
Stelle gesetzt. Zusätzlich besteht noch die Schwachstelle 
beim Kreisel Forelstrasse/Untere Zollgasse.

x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Oberthal Keine 
Antwort

- x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Privatperson - Keine 
Antwort - x

Privatperson - Keine 
Antwort - x

Gemeinde - Eher nein - x
Gemeinde Brenzikofen Eher ja - x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Worb Eher ja - x
Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Eher nein Siehe Antwort unter Punkt 5.2.
Gemeinde Bern Ja - x
Gemeinde Kirchdorf Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x

Die Federführung für die Umsetzung der Massnahme BM.FVV-
Ü.103.07 liegt bei der Gemeinde Ostermundigen. Es ist zu 
begrüssen, wenn die Gemeinde weitere potenzielle 
Konflikstellen des Veloverkehrs verbessert.

3.3 Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen Schwachstellen eruiert?
Eintreten

Antwort
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3.3 Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen Schwachstellen eruiert?
Eintreten

Antwort
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Rüschegg Nein Der Abschnitt Wislisau bis Mamishaus fehlt im 
Massnahmeblatt BM.FVV-Ü.105.09. Die Gemeinde beurteilt 
diesen Abschnitt als gefährlicher, als der im Massnahmeblatt 
aufgeführte Abschnitt.

x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Ja - x
Gemeinde Rubigen Eher nein Die Sicherheit des "Dennerkreisel" muss mit einbezogen 

werden! Dies ist eine wichtige Schulwegverbindung für den 
unteren Dorfteil.

x
Gemeinde Köniz Eher ja

Im RGSK 2025 (Entwurf) ist in Köniz auch der noch nicht 
sanierte Teil der Könizstrasse als "Schwachstelle" (BM.MIV-
Auf.02.03) bezeichnet. Wir würden es begrüssen, wenn dieser 
– von vielen Velofahrenden genutzte – Strassenabschnitt als 
Schwachstelle aufgenommen würde. x

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Der Abschnitt Wislisau - Mamishaus ist Teil des im 
Massnahmenblatt BM.FVV-Ü.105.09 bezeichneten Perimeters 
(es gilt der gelb hinterlegte Verlauf/Fläche). Im nächsten 
Plaungsschritt ist die geeignete Linienführung zwischen 
Rüschegg und Schwarzenburg zu definieren.

Ein wichtiges Thema bei der Definition der prioritären 
Planungsmassnahmen war die Verkehrssicherheit des 
Veloverkehrs. So wurden die Unfalldaten der Unfälle der 
letzten 5 Jahre bezüglich der Beteiligung von Velos 
ausgewertet. Die Abschnitte resp. Knoten mit einer Häufung 
von Unfällen mit Velobeteiligung wurden als prioritäre 
Planungsmassnahmen aufgenommen. Beim "Denner"-Kreisel 
in Rubigen hat sich keine Häufung von Unfällen mit Velos 
gezeigt. Zudem handelt es sich um eine kommunale 
Schulwegverbindung, die Aufgabe der Gemeinde ist und 
daher keine Berücksichtigung.

Die Könizsstrasse ist als Schwachstelle bezeichnet, jedoch 
nicht als prioritäre Planungsmassnahme. 
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3.3 Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen Schwachstellen eruiert?
Eintreten

Antwort
Unternehmen BERNMOBIL Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Allmendingen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband

Entwicklungs-raum 
Thun

Keine 
Antwort - x

Verein/Verband

Pro Natura Bern 
Mittelland

Keine 
Antwort - x

Gemeinde Meikirch Eher ja Bei der Priorisierung fehlt uns als Gemeinde der Abschnitt 
Halenbrücke bis Ortschwaben, in welchem die 
Fahrradnutzenden sehr exponiert und gefährdet sind. Dort 
würden wir baldige verkehrssicherheitspolitische Massnahmen 
begrüssen. Ansonsten können wir die Frage im Grundsatz mit 
"Ja" beantworten.

x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Eher ja Die Gemeinde Gerzensee erwartet, dass die Strecke 
Gerzensee Dorf - Thalgutstrasse (kant. Verbindungsstrasse 
zu den Schulanlagen und zum Bahnhof Wichtrach) als 
Massnahme im Bereich: "BM.FVV-Ü.105 Planung 
Verkehrssicherheit Strecken" aufgenommen wird. 
Begründung: Interkommunaler Schülerverkehr; 
Höhendifferenz; zunehmende Anzahl Velo/E-Bike-Pendler von 
Gerzensee an den Bahnhof Wichtrach; neue Wohnsiedlung 
im Thalgut.

x

Gemeinde Thurnen Ja - x

Die Verbindung zwischen Halenbrücke und 
Ortschwaben/Uettligen ist im Oberingenieurkreis II als 
prioritäres Veloprojekt definiert und in Vorbereitung einer 
detaillierten Planung. 

Aufnahme als Massnahmen BM.FVV-Ü.105 .11 
(überkommunale Schulwegverbindung)
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3.3 Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen Schwachstellen eruiert?
Eintreten

Antwort
Partei SP 

Regionalverband 
Bern-Mittelland

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Jaberg Nein

Bei uns wurden keine Schwachstellen eruiert, obwohl es 
durchaus kritische Punkte gibt (Hohleweg).

x

Gemeinde Jegenstorf Eher nein Die Methodik der Schwachstellenanalyse ist generell 
nachvollziehbar und richtig. Der Standort des 
Oberstufenzentrum in der Gemeinde Jegenstorf ist im 
WebGIS falsch eingetragen. (Oberstufenzentrum Gyrisberg). 
Mit dem korrekten Standort ist die max. Distanz gemäss 
Studie für eine Erschliessung von Ziel- und Quellort 
überschritten. Als zusätzliche Schwachstelle ergänzen.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern Keine 
Antwort

- x

Die im Rahmen der Velonetzplanung vorgenommenen 
Schwachstellenanalyse zeigte, dass rund 700 von 750 km des 
regionalen Velonetzes Handlungsbedarf aufweisen, d. h. als 
Schwachstelle gelten. Dies trifft somit zu weiten Teilen auf 
das Strassenetztr aller Gemeinden zu, d. h. auch auf das 
Strassennetz in der Gemeinde Jaberg.
Aufgrund des Klassierung als Basisnetz und des tiefen 
Potenzials wurde auf die Definition als prioritäre 
Planungsmassnahme verzichtet. 

Die Standorte der Oberstufen wurden aus dem Datensatz des 
Kantonalen Sachplans Veloverkehr übernommen. Der 
Standort Gyrisberg fehlte dabei leider. Die Weglänge ab der 
Kantonsstrasse bis zur Schulanlage misst 270 m und liegt 
damit 70 m über dem definierten Erschliessungsziel für 
Oberstufenzentren von 200 m durch das regionale Velonetz. 
Dennoch wird mit Blick auf eine konsistenze Netzplanung auf 
eine Aufnahme der Anbindung verzichtet. Dieser Entscheid 
berücksichtigt die Einschätzung, dass eine Aufnahme in des 
regionale Netz keinen zusätzlichen Handlungsbedarf oder 
eine Mitfinazierung auslösen würde, zudem wäre die Planung 
und Umsetzung von Massnahmen  auch weiterhin als 
Strasseneigentümerin Aufgabe der Gemeinde.
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3.3 Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen Schwachstellen eruiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher ja Ob Neuenegg zu einer Veloverkehrsdrehscheibe wird, ist aus 
aktueller Sicht eher fraglich. Wir gehen davon aus, dass die 
Leute aus den Aussenquartieren einen einfachen Veloweg 
direkt durch den Forst nach Bern oder ggf. anderen Vorort von 
Bern (u. a. Niederwangen, Thörishaus Dorf, Flamatt) wählen 
werden.
Mit der Sanierung der Freiburgstrasse im Wangental bis 
Freiburgstrasse 67 in Thörishaus ergeben sich Synergien, 
welche nicht abgebildet sind. Wir gehen davon aus, dass 
dieser Teil bereits auf dem neuen Plan realisiert wird.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Gemeinde Kirchlindach Nein
Im Kuppenbereich der Herrenschwandenhöhe kreuzt die 
Kantonsstrasse die Radwanderroute 888. Diese Kreuzung 
stellt ein Sicherheitsrisiko dar, welches mittels geeigneten 
Massnahmen entschärft werden sollte (als Knoten 
Verkehrssicherheit aufnehmen?).

x

Gemeinde Belp Ja - x

Integration in den prioritären Planungsbedarf der tangentialen 
Verbindung Wohlen - Uettligen - Ortschwaben - Kirchlindach - 
Zollikofen (BM.FVV-Ü.102.01)

Wir stimmen den Inputs zu. Die regionale Velonetzplanung ist 
mit dem Kantonalen Tiefbauamt und dessen Projekte 
abgestimmt.
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3.3 Wurden aus Sicht Ihrer Gemeinde die richtigen Schwachstellen eruiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Kaufdorf Keine 

Antwort
- x

Partei GRÜNE Münsingen Keine 
Antwort

-

x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Schwarzenburg Eher nein Bemerkungen siehe oben. Bern-Schwarzenburg fehlt, 104.01 
und 105.09 ist ok, 105.10 hingegehen zu überdenken.

x

Gemeinde Fraubrunnen Nein Fehlende Velowegverbindungen.

Auf die prioritäre Planungsmassnahme 105.10 wird verzichtet. 
Dafür wird die Verbindung Bern - Schwarzenbnurg 
durchgehend als Hauptverbindung und als prioritäre 
Planungsmassnahme aufgenommen. Diese Festlegungen 
erfolgen in Kenntnis der ablehnenden Haltung des Kantonalen 
Tiefbauamts.

Das regionale Velonetz wurde eng mit dem Kantonalen 
Tiefbauamt abgestimmt, insbesondere bezüglich der Fährung 
von Veloverbindungen auf Kantonsstrassen. Aus regionaler 
Sicht erscheint die Netzdichte im Raum Fraubrunnen 
plausibel.



Regionale Velonetzplanung Bern-Mittelland Mitwirkungsbericht Regionalkonferenz Bern-Mittelland

Institution Name Antwort Kommentar K
e

nn
tn

is
na

h
m

e

w
ir

d 
be

rü
ck

si
ch

tig
t

w
ir

d 
ni

ch
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t

Gemeinde Walkringen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Ja - x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde Oberthal Ja - x
Privatperson - Ehern mein - x
Privatperson - Eher ja Netzanpassungen sind ja ähnlich, wie schon bei der Planung 

2014. Wie wird sichergestellt, dass diese Planung nicht ein 
'Papiertiger' bleibt (Ideen 2014 wurden ja sehr wenige wirklich 
umgesetzt/realisiert)?

x

Privatperson - Ja - x

Gemeinde - Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Brenzikofen Ja - x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Der Handlungsbedarf ist sehr gross und umfasst einen Grossteil des 
bestehenden Strassennetzes. Der Kanton prüft und priorisiert den 
Handlungsbedarf nach definierten Kriterien (u. a. Wichtigkeit, 
Dringlichkeit Wirkung/Potenzial, Kosten usw.). In den Gemeinden erfolgt 
in der Regel ebenso eine Priorisierung aufgrund der beschränkten 
Finanzmittel. Die Regionale Velonetzplanung hat mit der Definition der 
prioritären Planungsmassnemen einen Vorschlag vorgelegt, der zu einer 
möglichst raschen Umsetzung beiträgt. Die Federführung für die 
Umsetzung von Planungen und anschliessend von Massnahmen liegt 
bei den Strasseneigentümern. 

4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Worb Eher nein BM.FVV-Ü.101.02 -> Eine neue Velovorrangroute entlang der 

Bahn auf der Seite des Rüfenachtmoos im kommunalen 
Landschaftsschutzgebiet, Amphibienlaichgebiet von nationaler 
Bedeutung und regionales Flachmoor ist nicht weiter zu 
verfolgen. Die prioritäre Alltagsroute muss auf der Seite von 
Allmendingen entlang der Bahn geführt werden. 
• Alltags- und Freizeitroute von Worb nach 
Wattenwil/Bangerten wäre wünschenswert. Es ist der einzige 
Anschluss dieser Dörfer zum ÖV.

x

Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Eher nein Siehe Antwort unter Punkt 5.2 x
Gemeinde Bern Ja - x

Gemeinde Kirchdorf
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Ja - x
Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Eher ja Wunschlinie Stettlen nach Bolligen ist bestehend, Waldweg. x

Gemeinde Rubigen Eher ja Siehe Punkt 4.2 x
Gemeinde Köniz Eher ja Anpassungswünsche siehe 4.2 x

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Unternehmen BERNMOBIL Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Allmendingen Eher ja - x

Vermutlich ist die Verbindung Riedli - Lindenmattstrasse gemeint. Auf 
eine Übernahme der vorgeschlagenen Verbindung wird aufgrund des 
Längenprofils und des tiefen Potenzials verzichtet. 

Siehe Punkt 4.2
Siehe Punkt 4.2

Siehe Antwort unter Punkt 2.2 / 5.2

Die Linienführung wurde aus dem kantonalen Sachplan Veloverkehr 
übernommen. Im Rahmen der kommenden Planung der Vorrangroute 
wird die Linienführung überprüft und präzisiert. Diese ist wesentlich 
abhängig davon, wo die Bahnlinie unter- oder überquert werden kann. 
Es erfolgt keine Anpassung der Linienführung im Netzplan.
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Verein/Verband Entwicklungs-raum 

Thun
Ja - x

Verein/Verband Pro Natura Bern 
Mittelland

Eher ja Einzelne Streckenabschnitte und deren Einfluss auf natürliche 
Begebenheiten sind im Detail zu prüfen.

x

Gemeinde Meikirch Eher ja siehe 3.3 und erste Frage x

Gemeinde Grosshöchstetten Eher ja Unter der Berücksichtigung der von uns eingegebenen 
Ergänzungen sind wir einverstanden mit der Festlegung des 
Regionalen Velonetzes.

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Ja - x

Siehe Punkt 3.3 
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Thurnen Eher ja Auf der ganzen Strecke Mühlethurnen - Riggisberg ist ein 

durchgehender Veloweg zu planen und umzusetzen
x

Planskizze (s. Anhang X)?

Die Linienführung der Veloverbindung ist durch eine mit der 
Regionalkonferenz koordinierte Planung des Kantonalen Tiefbauamts 
definiert. Diese wird in den Netzplan übernommen. Die Verbindung ist 
aus regionaler Sicht seit vielen Jahren ein Thema und wichtig.
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Partei SP 

Regionalverband 
Bern-Mittelland

Ja Als RV ist es uns nicht möglich, jede einzelne Situation korrekt 
zu beurteilen. Uns ist jedoch die grundsätzliche 
Netzanpassung wichtig im Sinne eines Anreizes mehr Velo- 
und ÖV-Verkehr zu generieren/zu ermöglichen als MIV. Es 
müssen viele gute, einfache, sichere Anreize geschaffen 
werden. Der Platz/das Land/die Strassen des RV sind sehr 
limitiert - separate Velo-Trassees zu ermöglichen, erachten wir 
als äusserst schwierig. Daher sind die geplanten Massnahmen 
sicher der richtige Weg. Grundsätzlich wünschten wir uns 
noch viel mehr, sind betreffend der Möglichkeiten aber auch 
realistisch.

x

Gemeinde Jaberg Ja - x

Gemeinde Jegenstorf Keine 
Antwort

Die Einwohnergemeinde Jegenstorf resp. die 
Netzanpassungen sind ausserhalb des kommunalen 
Perimeters der Gemeinde und somit ist die Gemeinde nicht 
betroffen.

x
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern Eher nein Wunschlinien: wie oben erwähnt, vermögen die Wunschlinien 

zwischen Gemeindehauptorten sehr schlecht den effektiven 
Bedarf fürs Velonetz festzustellen. Das Vorgehen "Bereinigung 
Wunschlinien" ist auch nicht ganz verständlich.... Wieso 
werden einige Wunschlinien als "Wunschlinie Sachplan 
Velolandroute klassifiziert? Wieso enthält der Plan z. B. eine 
Wunschlinie "Konolfingen - Worb" nicht? Wunschlinien zu 
Gemeinden ausserhalb des RKBM werden zudem teilweise 
ignoriert. Wir begrüssen die Netzergänzungen, welche die 
Planunterlagen enthalten. Uns fehlen jedoch folgende 
Netzelemente, deren Aufnahme in den Velonetzplan wir 
wünschen: 
- Heggidorn - Mühleberg. Begründung: Velohauptroute 
gemäss Strategiekarte 2040, RGSK 2025. Verbindung von 
zwei Gemeindehauptorten (Mühleberg - Frauenkappelen). 
Umweg über Allenlüften wird durch Velofahrende kaum 
angenommen (Steil, Zusatzhöhendifferenz, Zusatzstrecke). 
- Leimeren/Mühleberg - Marfeldingen - Wileroltigen - Kerzers 
(mit Steg über Saane). Begründung: Direkte Verbindung von 
Bern Richtung Kerzers. 

x Aus regionaler Sicht kommt den Verbindungen zwischen den 
Gemeindehauptorten hohe Bedeutung zu. Ziel ist es i. d. R., die 
bestgeeignete Linienführung über bestehende Wegverbindungen 
festzulegen. Die vorgeschlagenen Netzergänzungen wurden mit dem 
Kantonalen Tiefbauamt abgestimmt.
Die Verbindung der Gemeindehauptorte war zudem Bestandteil des 
Pflichtenhefts zur Definition des Auftrags. Grundlage der 
Netzentwicklung war die Potenzialanalyse des Sachplans Veloverkehr. 
Wie in den Begleitgruppensitzungen und in Antworten zu 
Mitwirkungseingaben dargelegt, ist die sinnvolle und umsetzbare 
Netzdichte begrenzt. Dies führt – unabhängig der Kriterien zur 
Festlegung des Netzes - in jedem Fall dazu, dass nicht alle für den 
Veloverkehr geeigneten Verbindungen als Bestandteil des regionalen 
Netzes aufgenommen werden können.

Verbindung Konolfingen - Worb ist als Netzergänzung Nr. 142 im Netz 
enthalten.
Mühleberg - Frauenkappelen: über Kantonsstrasse verbunden, es 
erfolgt keine Anpassung.
Wileroltigen - Kerzers: bedingt Steg über die Saane, Potenzial für 
Alltagsverkehr bescheiden.
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Alternative zur Hauptstrasse über Gümmenen, wo ein guter 
Standard schwierig zu erreichen ist. Neue Verbindung ohne 
MIV-Möglichkeit hat Potenzial, den Veloanteil im Modal Split zu 
erhöhen. Verbindung zwischen Gemeindehauptorten 
(Frauenkappelen/Mühleberg - Wileroltigen - Kerzers). 
- Münchenbuchsee - Oberlindach. Begründung: Verbindung 
zwischen zwei Gemeindehauptorten (Münchenbuchsee - 
Kirchlindach). Umwegfaktor über Diemerswil zu gross 
(Zusatzstrecke und Höhendifferenz). 
- Jegensdorf - Mattstetten. Begründung: Verbindung zwischen 
zwei Gemeindehauptorten (Jegenstorf, Mattstetten) und 
zudem auch von Bäriswil nach Jegensdorf. 
- Jegensdorf - Kernenried (über Riedweg, Jegenstorfstrasse, 
Zauggenried). Begründung: Verbindung zwischen zwei 
Gemeindehauptorten (Jegenstorf, Kernenried). Umwegfaktor 
über Grafenried oder Hindelbank zu gross (Zusatzstrecke). 
Zudem auch regionale Verbindungsfunktion zwischen 
Jegensdorf und Rüdtligen-Alchenflüh. Route weist bereits sehr 
gute Verhältnisse für Veloverkehr auf. 
- Moos – Bindenhaus - Leen (Köniz). Begründung: Direkte 
Verbindung zwischen den Ortschaften 
Niederscherli/Gasel/Schliern und den Stadtteilen 
Niederwangen/Bümpliz, ohne die Zusatzhöhenmeter via Köniz 
in Kauf nehmen zu müssen. FVVÜ.102.02 ist um diesen 
tangentialen Anschluss an FVV-Ü.101.06 zu ergänzen. Mit 
einer guten Anbindung zwischen diesen beiden Haupt- bzw. 
Vorrangrouten können die Investitionen in diese optimale 
Wirkung entfalten. 
- Tägertschi – Wichtrach

x Am Beispiel der Verbindung zwischen Münchenbuchsee und 
Kirchlindach kann die Ausgangslage, aber auch die Kritik von Pro Velo 
beantwortet werden.
Die Verbindung über Diemerswil ist länger und weist gegenüber der 
Verbindung über das Lochita eine zusätzliche Höhendiferenz  (13.9 m)  
auf. Ein prioritäres Ziel der Regionale Velonetzplanung war die 
Verbindung der Siedlungsgebiete/Gemeindehauptorte untereinander 
und deren Anbindung an das kantonale Hauptroutennetz (inkl. 
Vorrangrouten). Aus diesem Grund wurde in der Netzplanung die 
Verbindung über Diemerswil berücksichtigt. Die Berücksichtigung beider 
Verbindungen ergäbe eine lokal zu grosse Netzdichte, welche nicht 
durch ein entsprechendes Potenzial für den Veloverkehr begründet 
werden kann. Die Netzdichte - unter Berücksichtigung der lokalen 
Bedingungen -  soll  über die ganze Region vergleichbar ausgestaltet 
werden. Beide Strassenverbindungen sind Gemeindestrassen mit einer 
tiefen Verkehrsbelastung und tiefem Velopotenzial. Massnahmen 
zugunsten des Veloverkehrs müssen duch die Gemeinden geplant und 
finanziert werden. Die Gemeinden sind  frei, ob und wann sie 
Massnahmen planen und umsetzen.
Münchenbuchsee - Oberlindach/Kirchlindach mit Netzergänzung Nr. 5 
über Diemerswil sichergestellt. 
Siehe auch die Ergänzung im Erläuterungsbericht, Kap. 4.2
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Begründung: Verbindung zwischen zwei Gemeindehauptorten 
(Konolfingen, Wichtrach) und zudem überregionale 
Verbindungsfunktion zwischen Emmental und Gürbental. 
Weist bereits gute Verhältnisse für den Veloverkehr auf. 
- Schwarzenburg – Heitenried. Begründung: Verbindung 
zwischen zwei Gemeindehauptorten (Schwarzenburg – 
Heitenried) sowie überregionale Verbindungsfunktion 
Schwarzenburgerland – Freiburg. 
- Rüfenacht - Trimmstein. Begründung: Teil der 
Velohauptroute Bern – Konolfingen gemäss Strategiekarte 
2040, RGSK 2025 
- Halen – Hinterkappelen. Begründung: Verbindung zwischen 
den grösseren Siedlungsgebieten 
Bremgarten/Herrenschwanden und Wohlen/Hinterkappelen. 
Sämtliche Alternativrouten weisen deutlich mehr 
Höhendifferenz und Distanz auf und werden deshalb durch die 
Velofahrenden nicht akzeptiert. 

x
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Zudem wünschen wir die Aufklassierung folgender Velorouten 
von "Basisroute" zu "Hauptroute" 
-Mittelhäusern – Schwarzenburg. Begründung: Velohauptroute 
gemäss Strategiekarte 2040, RGSK 2025. Einzige direkte 
überregionale Verbindung zwischen Schwarzenburgerland 
und Bern. Potenzial für Alltags- sowie Freizeitverkehr. Mangels 
bestehender Infrastruktur ist ein Neubau notwendig – einen 
solchen lohnt es sich „gleich richtig“ zu bewerkstelligen. Eine 
Linienführung entlang der Bahnlinie ist gegenüber einer 
Linienführung entlang der Bahnlinie deutlich zu bevorzugen 
(Lärm/Abgase Kantonsstrasse).  
- Richigen – Grosshöchstetten – Zäziwil. Begründung: 
Velohauptroute gemäss Strategiekarte 2040, RGSK 2025. 
Überregionale Verbindung zwischen Bern/Worb und 
Emmental. Für die prioritäre Planung soll ein guter Standard 
angestrebt werden. 
- Grosshöchstetten – Konolfingen. Begründung: Das über 
3000 Einwohner zählende Dorf Grosshöchstetten wird über 
diese (einzige) Verbindung an das regionale Zentrum 
Konolfingen angebunden. Mit 3 km eine ideale Velodistanz. 
Eine komfortable Velo-Lösung könnte den Modal Split 
zugunsten des Velos verschieben. Weitere Anmerkung: Das 
Thema Mischverkehr mit Zufussgehenden wurde in der 
Planung komplett vernachlässigt. Im Falle der Velohauptroute 
Belp – Toffen wurde die Velohauptroute auf einer Strecke von 
ca. 2 km entlang der Gürbe auf dem gleichen Trasse mit 
einem bestehenden Wanderweg geplant. Für solche 
Situationen sind Lösungen zu finden.

x

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Auf die prioritäre Planungsmassnahme 105.10 wird verzichtet. Dafür 
wird die Verbindung Bern - Schwarzenburg durchgehend als 
Hauptverbindung und als prioritäre Planungsmassnahme aufgenommen. 
Diese Festlegungen erfolgen in Kenntnis der  Haltung des Kantonalen 
Tiefbauamts (Ablehnende Haltung zur "Festlegung als Hauptverbindung" 
aufgrund zu geringes Potenzial).
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Keine 
Antwort

Die Anwendung des WebGIS-Portals RKBM ist nicht 
zweckdienlich. Weshalb erhält nicht jede Gemeinde einen 
Übersichtsplan ihrer Gemeinde?

x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher ja In der Velonetzplanung fehlt die Verbindung von 
Niederwangen nach Neuenegg (via Landstuhl) sowie direkt 
durch den Forst nach Süri bzw. Bramberg.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Ja - x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Gemeinde Kirchlindach Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Belp Ja - x

Gemeinde Kaufdorf Keine 
Antwort

- x

Partei GRÜNE Münsingen Eher ja Wir beziehen uns in dieser Antwort auf unsere Region: Es 
fehlen Netzergänzungen: Rüfenacht - Trimstein, Konolfingen - 
Wichtrach. Im Gebiet der RGSK sehen wir diverse notwendige 
Anpassungen.

x

Die Verbindung Niederwangen-Neuenegg via Landstuhl wurde als 
Verbindung lokaler Bedeutung beurteilt und fehlt deshalb im Netzplan. 
Die Verbindung ist über die Kantonsstrasse über Thörishaus 
sichergestellt.
Die Verbindung Neuenegg - Bramberg wurde als Netzergänzung Nr. 113 
aufgenommen (siehe Anhang 10 Erläuterungsbericht).

Die Verbindung Konolfingen-Wichtrach wurde als Verbindung lokaler 
Bedeutung beurteilt und fehlt deshalb im Netzplan. Die Verbindung ist 
über Tägertschi - Münsingen sichergestellt.

Das WebGIS wurde mehrheitlich begrüsst. Das Erstellen von 
gemeindespezifischen Plänen würde Ressourcen binden, welche 
anderweitig priorisiert werden.
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4.1 Sind Sie mit den vorgeschlagenen Netzanpassungen respektive dem Regionalen 
Velowegnetz 2024 einverstanden? Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern

Ortsgruppe 
Münsingen

Ja - x

Gemeinde Schwarzenburg Eher nein - x

Gemeinde Fraubrunnen Nein Die Region Norden wurde kaum berücksichtigt. x
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Gemeinde Walkringen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband -
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Ostermundigen Eher ja Folgende Ergänzungen sind gewünscht: 
- Veloverbindung entlang des Wegmühlegässli in 
Ostermundigen (Bernstrasse bis Bolligenstrasse) 
Begründung: Anbindung geplantes Oberstufenschulhaus 
Rothus und Wunschverbindung Ostermundigen nach Bolligen. 
Dieser Abschnitt des Wegmühlegässli wurde auch als 
Massnahme in das Aggloprogramm 5. Generation 
eingegeben. 
- Veloverbindung entlang der Bahnhofstrasse vom Kreisel 
Bahnhofstrasse/Obere Zollgasse zum Bahnhof 
Ostermundigen. Begründung: direkte Verbindung von Süden 
in Richtung Bahnhof und Umfahrung der neuen Tramachse 
auf der Bernstrasse. 
- Veloverbindung von der Bernstrasse über den Blankweg & 
Dennigkofenweg bis zur Kreuzung 
Waldheimstrasse/Dennigkofenweg 
- Potenzial einer neuen Verbindung aufgrund erhöhter 
Velonutzung: Wölflistrasse (Stadt Bern) und Weiterführung 
über die Milchstrasse (Ostermundigen)

x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Oberthal Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Der Abschnitt des Wegmühlegässli zwischen Bernstrasse und 
Bolligenstrasse wurde in den Velonetzplan aufgenommen. 
Ebenso die Bahnhofstrasse zwischen oberer Zollgasse und 
Bernstrasse. Die Weiterführung der Route erfolgt über den 
Schermenweg. Die Poststrasse wurde nicht in das regionale 
Netz aufgenommen, weil damit eine lokal zu hohen Netzdichte 
geschaffen würde.

4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde - Nein - x
Gemeinde Brenzikofen Eher ja In niederer Priorität. x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Worb Nein Rüfenacht hat kein Oberstufenzentrum. Das Symbol sollte 
gelöscht werden. Netzergänzung Nr. 137 ist für den Schulweg 
nicht unbedingt nötig. Anstatt zum SH Rüfenacht sollte die 
alte Bernstrasse Richtung OSZ Worbboden für den Schulweg 
sicherer gemacht werden. 
• BM.FVV-Ü.105.03: Der prioritäre Planungsbedarf einer 
Verbindung von Ried in Richtung Grosshöchstetten ist zu 
begrüssen. Bei der alten Bernstrasse sehen wir gewisse 
Herausforderungen für Velofahrer: unübersichtliche Stellen bei 
Unterführung und bei einer Hausecke. 
• Die Netzergänzung Richigen - Worb SBB (Nr. 64) ist zu 
begrüssen. 
• Eine Netzergänzung von Enggistein in Richtung Wikartswil 
wäre wünschenswert, da das Rüttihubelbad so erschlossen 
würde.

x

Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Nein Siehe Antwort unter Punkt 5.2
Gemeinde Bern Ja - x

Danke für den Hinweis. Das Symbol für das 
Oberstufenzentrum in Rüfenacht wurde gelöscht. Die 
Nerzergänzung Nr. 137 wurde über die Alte Bernstrasse bis 
zur Einmündung Bernstrasse, resp. OBZ Rothus 
aufgenommen. Die Netzergänzung Enggistein - Wikartswil - 
Walkingen wurde aufgrund des geringen Potenzials nicht 
berücksichtigt. Die Umsetzung von Massnahmen durch die 
Gemeinde ist jedoch möglich.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchdorf Eher nein Die Gemeinde beantragt, die Verbindung Gelterfingen-

Mühledorf als Netzergänzung auf bestehenden Alltagsrouten 
zu erfassen. Diese ist aktuell als bestehende Alltagsroute 
erfasst, verfügt aber über weiten Strecken weder über einen 
Velostreifen noch über einen Fussweg. Trotz Tempo 80 
müsste sie als Veloschulweg ab der 4. Klasse dienen. Dafür 
ist sie aktuell nicht geeignet und muss aus Sicht Gemeinde 
als Velonetzlücke betrachtet werden.

x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Rüschegg Keine 
Antwort

- x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Konolfingen Ja - x
Gemeinde Stettlen Eher ja Waldwege sollten nicht als "offizielle" Alltagsrouten bezeichnet 

werden, sondern nur als Freizeitroute - aufgrund 
Anforderungen.

x

Gemeinde Rubigen Nein Die geplante Linienführung zwischen Rubigen und Münsingen, 
entlang der A6, ist für die Bevölkerung von Rubigen nicht 
ideal. Die heute schon sehr viel benutzte Veloroute 64 soll zu 
einer Alltagsroute ausgebaut werden. Diese Route dient auch 
als Schulweg für die Schüler von Rubigen nach Münsingen. 
Wenn die Linienführung entlang der A6 realisiert werden soll, 
geht Rubigen davon aus, dass sie für den Unterhalt dieser 
Strecke nicht zuständig ist, da diese Streckenführung für 
Rubigen keinen Mehrwert bringt.

x

Aufnahme der Verbindung Gelterfingen - Mühledorf als 
prioritäre Planungsmassnahmen überkommunale 
Schulwegverbindung.

Die Klassierung als Alltagsroute wird beibehalten. Von den 
angestrebten Standards kann begründet aufgrund der lokalen 
Verhältnisse abgewichen werden.

Die Freizeitroute lässt sich aufgrund der Gewässerraums und 
den damit verbundenen gesetzlichen Vorgaben nicht zu einer 
Alltagsroute ausbauen. Die RKBM und die Gemeinde 
Münsingen sind mit der Gemeinde Rubigen im Gespräch.
Aus Sicht der Gemeinde Rubigen ist die Rückmeldung 
nachvollziehbar, vernachlässigt aber die regionale 
Betrachtung. Die Linienführung entlang der A6 verbessert die 
Anbindung von Münsingen und dem unteren Aaretal. Bau und 
Unterhalt sind mit der Gemeinde Münsingen zu koordinieren 
und klären.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Köniz Eher ja Da die nachfolgende Antwort auch Kartenausschnitte umfasst - 

diese sich aber nicht in diese Online-Umfrage einfügen lassen 
- wurde die Antwort auf diese Frage parallel per Mail einreicht. 
Wir beantragen, dass die Sägestrasse als bestehende 
Alltagsroute, Hauptverbindung auf Gemeindestrasse (analog 
zur Landorfstrasse) ins regionale Netz aufgenommen wird. 
Gemäss Entwurf RGSK 2025 / AP 5 "BM.FVV-Ü.03.20 - 
Köniz, Verkehrssicherheit Veloverkehr Landorfstrasse, 
Abschnitt Köniz, Sägestrasse - Niederwangen, 
Schwendistutz". Gemäss Entwurf Velonetzplanung handelt es 
sich hingegen bei der Sägestrasse nicht um eine regionale 
Alltagsroute. Dies soll angepasst werden. 

x
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Argumentiert wurde, dass diese Parallelführung im Zentrum 
von Köniz nicht zweckmässig sei. Die Gemeinde Köniz 
beantragt, diesen Entscheid zu revidieren und die 
Sägestrasse als Teil der Tangentialverbindung Niederwangen 
– Liebefeld ins regionale Alltagsnetz aufzunehmen. Es zeigt 
sich, dass entlang der BLS-Linie im Rahmen des 
Doppelspurausbaus eine Veloverbindung zwischen "Vidmar" 
und Neuhausplatz (Stationsstrasse) möglicherweise machbar 
ist, der letzte Abschnitt bis zum Bahnhof Köniz aber eher 
nicht. Daher bildet die Sägestrasse eine der wichtigen 
Fortsetzungen dieses zukünftigen Velowegs und erlangt damit 
regionale Bedeutung.

x Die Sägestrasse wird als regionale Hauptverbindung 
aufgenommen. Diese Festlegung erfolgt in Kenntnis der 
ablehnenden Haltung des Kantonalen Tiefbauamts.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
 Im Bereich Weiergut/Nesslere sollte das Netz der 
bestehenden Alltagsrouten ergänzt werden

x
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Solange die geplante direkte Linienführung nicht umgesetzt 
ist, bildet die bestehende Freizeitroute 74 hier auch die 
Alltagsroute 

x Die Route 74 wird als Alltagsroute aufgenommen, die direkte 
Linienführung bleibt als Netzergänzung geplante 
Alltagsverbidnung. 
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Die "geplante Alltagsroute" kantonaler Radweg, 
Hauptverbindung entlang der BLS-Gleise sollte bis Höhe 
Neuhausplatz verlängert werden. Dieser Abschnitt soll im 
Rahmen des Doppelspurausbaus realisiert werden. 

x Die vorgeschlagene Ergänzung wird aufgenommen.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Wir bedauern die "Abstufung" der Achse 
Schwarzenburgstrasse ab Niederwangen (von "Vorrangroute" 
auf "Hauptachse" bis Mittelhäusern und anschliessend sogar 
nur noch "Basisnetz". Damit verbunden ist ein "abnehmender" 
Ausbaustandard. So sieht das Zielbild (Anhang 6) bis 
Niederscherli einen Radstreifen von 2.50 Meter vor, zwischen 
Niederscherli und Mittelhäusern (DTV gemäss WEB-GIS 
RKBM knapp 4000, 80 km/h) dann nur noch 2.0 Meter und 
weiter nach Schwarzenburg noch 1.80 Meter. Das ist schwer 
vermittelbar. Die Bezeichnung der Verbindung zwischen 
Mittelhäusern und Schwarzenburg als "lokale Verbindung, 
(tangentiale) Ergänzung und Zubringer" (Bericht S. 13, 
Definition "Basisnetz") ist aus unserer Sicht nicht korrekt, es 
handelt sich eindeutig um eine Verbindung, die zwei regional 
bedeutende Zentren verbindet, es handelt sich also um eine 
Hauptverbindung. 

x Die Verbindung Bern - Schwarzenbnurg  wird durchgehend als 
Hauptverbindung und als prioritäre Planungsmassnahme 
aufgenommen. Diese Festlegungen erfolgen in Kenntnis der 
ablehnenden Haltung des kantonalen Tiefbauamts.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Die Linienführung von Nr. 159 entspricht – im Bereich Morillon 
– nicht dem aktuellen Diskussionsstand: Wir planen hier 
keinen Wechsel auf die südliche Gleisseite, die Verbindung 
wird auf der nördlichen Seite der Gleise geplant. Weshalb wird 
dieser Abschnitt als "Netzergänzung auf bestehenden 
Alltagsrouten" ausgewiesen und nicht als "Netzergänzung auf 
geplanten Alltagsrouten"? Es besteht hier noch kein 
durchgehender Weg.

x Korrektur wird berücksichtigt
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Der Veloweg zwischen Kirchstrasse/Bahnhof Wabern und 
Kleinwabern wird als "geplante Alltagsroute" ausgewiesen. 
Weshalb nicht als "Netzergänzung auf bestehenden 
Alltagsrouten" und/oder "Netzergänzung auf geplanten 
Alltagsrouten"? Der Weg ist teilweise ausgeführt. Die 
Linienführung – z. B . im Bereich "Kolma" oder in Kleinwabern 
(Wechsel auf die Südseite der Gleise?) entspricht nicht dem 
aktuellen Planungsstand.

x Korrektur wird berücksichtigt
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Weshalb wird die Wangentalstrasse zwischen Niederwangen 
und Oberwangen als "Netzergänzung auf bestehender 
Alltagsroute" dargestellt, obschon dort heute keine 
Alltagsroute (sondern eine Freizeitroute) besteht?

x Fehlinterpretation: Die Netzergänzung Nr. 190 ist eine 
Netzergänzung des Alltagsverkehr auf Gemeindestrasse. Es 
gibt im regionalen Velonetzplan keine Katergorie 
Netzergänzung auf bestehender Alltagsroute.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Die beantragten Anpassungen des kantonalen Sachplans 
begrüssen wir. Wir beantragen, dass zusätzlich folgende 
Anpassungen des kantonalen Sachplans übernommen 
werden: 
- Entsprechend unserem Antrag die Sägestrasse ins regionale 
Netz aufzunehmen beantragen wir auch die entsprechende 
Anpassung des kantonalen Sachplans. 
- Im Bereich Weiergut/Nesslere sollte der kantonale Sachplan 
ergänzt werden. Solange die geplante direkte Linienführung 
nicht umgesetzt ist, bildet die bestehende Freizeitroute 74 hier 
auch die Alltagsroute. 
- Die "geplante Alltagsroute" kantonaler Radweg, 
Hauptverbindung entlang der BLS-Gleise sollte bis Höhe 
Neuhausplatz verlängert werden. 
- Die Achse Schwarzenburgstrasse soll ab Mittelhäusern bis 
Schwarzenburg als "Hauptverbindung" bezeichnet und 
behandelt werden. Wir bitten den Kanton weiter zu prüfen, ob 
die Vorrangroute bis Mittelhäusern verlängert werden kann. 
- Die Linienführung des Velowegs zwischen 
Kirchstrasse/Bahnhof Wabern und Kleinwabern entspricht 
teilweise nicht dem aktuellen Planungsstand, z. B. im Bereich 
"Kolma" oder in Kleinwabern (Wechsel auf die Südseite der 
Gleise?)

x

Gemeinde Mühleberg Ja - x

Unternehmen BERNMOBIL Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Allmendingen Keine 
Antwort

Keine Aussage möglich, da Allmendingen nicht im Fokus. x

Verein/Verband Entwicklungs-raum 
Thun

Keine 
Antwort

- x

Siehe Beantwortung vorangegangerer Eingaben von Köniz
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Natura Bern 

Mittelland
Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Meikirch Ja - x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Gerzensee Eher ja Siehe Antwort unter 3.3 (Thalgutstrasse mit Schüler- und 
Pendlerverkehr) und 2.2 (Ausflugsziele Belpberg)

x

Gemeinde Thurnen Ja Massnahmenblatt BM.FVV-Ü.105.07 Planung 
Verkehrssicherheit auf der Strecke Kirchenthurnen, Thurnen - 
Riggisberg: die Massnahme ist auf der ganzen Strecke 
Mühlethurnen - Riggisberg vorzusehen. Es handelt sich auch 
um einen Schulweg, die Massnahmen sind sehr wichtig und 
zeitnah umzusetzen.

x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Jaberg Eher ja

Gemeinde Jegenstorf Ja Durch die Gemeinde Jaberg führt eine sogenannte 
"Ersatzverbindung" für die Kantonsstrasse (Tunnel), die eine 
Querverbindung zwischen Gürbetal und Aare-/Kiesental 
darstellt. Aber wenn ich die Legende auf Seite 67 richtig 
interpretiere, ist dieser Abschnitt ibis Bahnhof Kiesen als 
"Prioritäre Planung" vorgesehen. Wenn nicht, müsste dieses 
Teilstück entsprechend aufgenommen werden. Übrigens: In 
Jaberg ist eine Doppelbrücke, eine für den motorisierten 
Verkehr und eine den Langsamverkehr (Velo, Füssgänger).

x

Verein/Verband Pro Velo Bern Keine 
Antwort

- x

Siehe Beantwortung auf Eingabe der Gemeinde zu Frage zu 
3.3
Anliegen der Gemeinde ist bereits berücksichtigt.

Die Verbindung ist im kantonalen Sachplan Veloverkehr 
definiert. Aufgrund des tiefen Potenzials besteht jedoch kein 
prioritärer Planungsbedarf. Die Finanzierung der Massnahmen 
ist mit dem Tiefbauamt zu vereinbaren.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Wichtrach Eher ja Die beabsichtigten Netzanpassungen sind grösstenteils i.O. 

Ob diese dann effektiv realisierbar sind und ob die 
Zuständigkeiten zum jetzigen Zeitpunkt, namentlich aufgrund 
der Eigentumsverhältnisse, richtig geregelt sind, wäre vertieft 
zu prüfen.

x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher ja In der Velonetzplanung fehlt die Verbindung von 
Niederwangen nach Neuenegg (via Landstuhl) sowie direkt 
durch den Forst nach Süri bzw. Bramberg.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Münsingen Ja Die Kantonsstrasse zwischen Münsingen und Tägertschi 
sollte komplett als Kantonsstrasse im Basisnetz eingestuft 
werden. Es braucht einerseits beide Linienführungen (Mühletal 
und Kantonsstrasse) und andererseits wird die 
Kantonsstrasse in der Studie zur Vorrangroute Münsingen - 
Konolfingen als «Backup» aufgeführt.

x

Gemeinde Riggisberg Eher ja Der Ortsteil Rüti führt keine eigene Schule. Alle Schüler gehen 
in Riggisberg zur Schule. Dazu schlagen wir für den 
Veloverkehr eine Netzergänzung vor und beantragen, eine 
zusätzliche Massnahme aufzunehmen: Route Rüti – 
Riggisberg; Federführung Kanton.

x

Siehe Antwort auf Rückmeldung der Gemeinde Neuenegg zu 
Frage 4.1

Die Ergebnisse der Planungsstudie wurden bereits 
übernommen. 

Das die Schulwegverbindung für die Gemeinde eine hohe 
Bedeutung hat, ist nachvollziehbar. Sie liegt jedoch 
Gemeindeintern und ist somit keine überkommunale 
Veloverbindung. Eine regionale Bedeutung kommt der 
Verbindung deshalb nicht zu.
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4.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Netzanpassungen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchlindach Keine 

Antwort
Der Ortsteil Rüti führt keine eigene Schule. Alle Schüler gehen 
in Riggisberg zur Schule. Dazu schlagen wir für den 
Veloverkehr eine Netzergänzung vor und beantragen, eine 
zusätzliche Massnahme aufzunehmen: Route Rüti – 
Riggisberg; Federführung Kanton.

x

Gemeinde Belp Ja - x

Gemeinde Kaufdorf Eher nein Die Gemeinde beantragt, die Verbindung ab Bahnhof Kaufdorf 
bis Gelterfingen (Richtung Kirchdorf) als Netzergänzung auf 
bestehenden Alltagsrouten zu erfassen. Diese ist aktuell als 
bestehende Alltagsroute erfasst, verfügt aber weder über 
einen Velostreifen noch über einen Fussweg. Die Verbindung 
ist aktuell als Velo- und Fussroute nicht geeignet und muss 
aus Sicht Gemeinde als Velonetzlücke betrachtet werden.

x

Partei GRÜNE Münsingen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Schwarzenburg Eher nein - x

Gemeinde Fraubrunnen Nein - x

Die Verbindung Kaufdorf - Gelterfingen ist als Schwachstelle 
ausgewiesen, jedoch keine prioritäre Planungsmassnahme. 
Für die  Verbindung sind die Gemeinden Kaufdorf und 
Gelterfingen zuständig. Sie können selbstverständlich eine 
ensprechende Planung von Verbesserungsmassnahmen 
auslösen und diese anschliessend umsetzen.
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Gemeinde Walkringen Eher ja - x
Verein/Verband - Ja - x
Gemeinde Ostermundigen Eher ja - x

Privatperson - Nein - x
Gemeinde Oberthal Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Eher nein Soviel braucht es nicht. x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Eher ja - x
Gemeinde - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Brenzikofen Eher nein - x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Eher nein - x
Gemeinde Worb Eher nein BM.FVV-Ü.03.42 Verbindung Worb-Worb SBB -> ist in 

prioritäre Planung aufzunehmen. Das Kreuzen von Velos und 
Fussgängern auf dem schmalen Trottoir ist sehr 
problematisch.

x

Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Eher ja - x
Gemeinde Bern Ja - x
Gemeinde Kirchdorf Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Ja - x
Gemeinde Rüschegg Eher nein Es fehlt der gefährlichere Abschnitt von Wislisau bis 

Mamishaus, welcher wir weitaus gefährlicher beurteilen.
x

Privatperson - Ja - x

Siehe Antwort auf Eingabe der Gemeinde Rüschegg zur 
Frage 3.3

Betreffend der Tangentialverbindung Worb - Rubigen - Belp 
liegt für den Abschnitt Worb - Rubigen eine Planungsstudie 
vor, einer weitere Planungsstudie ist nicht erforderlich. Die 
Umsetzung der geplanten Massnahmen unterliegt der 
Prioritätensetzung des Kantonalen Tiefbauamts.

5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Konolfingen Eher ja Grundsätzlich ja. Eine gewichtige Ausnahme gibt es aber: Bei 

den Schulwegen für die Oberstufe ist es aus unserer Sicht 
nicht sinnvoll, nur überkommunale Schulwege zu priorisieren. 
Für die Sicherheit der Kinder spielt es keinen Unterschied, ob 
sie aus einer Nachbarsgemeinde stammen oder nicht, wenn 
sie über eine aktuell unsichere Strasse zur Schule fahren 
müssen. Das Ziel sollte in jedem Fall sein, dass sie für ihren 
Schulweg eine sichere Route verwenden können.

x

Gemeinde Stettlen Eher ja Am Bahnhof Deisswil ist der 7.5 Min. Takt in Planung. Nach 
Einführung wird angenommen, dass dieser Bahnhof attraktiver 
und mehr besucht ist als der Bahnhof Stettlen. Die Anzahl 
Bike&Park-Plätze sollten somit vom Bahnhof Stettlen und 
Deisswil getauscht werden - vorsorglich. Bahnhof Deisswil: 
Abstellplätze auf RBS-Parzelle mit der laufenden 
Ortsplanungsrevision in Planung. Bahnhof Stettlen: 
Frühestens ab 2030 planbar, wenn Doppelspurausbau RBS, 
Achtung Platzverhältnisse.

x

Gemeinde Rubigen Eher ja Siehe Punkt 3.3 x
Gemeinde Köniz Ja - x

Gemeinde Mühleberg Nein Grössere Knotenpunkte stehen zu fest im Zentrum. In der 
Herleitung wurde zu wenig mitberücksichtigt, welche 
Möglichkeiten es gibt, um zum B+R zu gelangen (bspw. 
bestehende Busverbindungen, kurze Fusswege zu 
umliegenden Quartieren, etc.): Ergänzungen siehe Punkt 2.3.

x

Zustimmung dazu, dass alle Schulwege möglichst sicher sein 
sollen. Zuständig für die Planung und Umsetzung von 
Massnahmen sind die Strasseneigentümer. Im Fall von 
überkommunalen Schulwegverbindungen besteht 
Koordinationsbedarf, deshalb kommt ihnen regionale 
Bedeutung zu. Innerhalb der Gemeinden sind die Gemeinden 
für ihre Strassen, der Kanton für die Kantonsstrassen 
zuständig.

Der ausgewiesene Ausbaubedarf wird entsprechend 
angepasst.

Siehe 2.3
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Unternehmen BERNMOBIL Keine 

Antwort
Ab Seite 26, Anhang 2: Massnahmenblätter > Damit keine 
Verschlechterung für das Liniennetz von BERNMOBIL 
entsteht, ist bei der Ausarbeitung entsprechender Projekte 
BERNMOBIL unbedingt frühzeitig einzubeziehen. 
Seite 26, BM.FVV-Ü.101 und Seite 36, BM.FVV-Ü.102: .....Sie 
erhöhen die Konkurrenzfähigkeit des Veloverkehrs gegenüber 
dem MIV und ÖV und tragen damit zu einem höheren Modal 
Split-Anteil des Veloverkehrs bei. > Aus Sicht BERNMOBIL 
besteht keine Konkurrenz zwischen Veloverkehr und ÖV. 
BERNMOBIL vermisst hier eine Aussage zu den Vorteilen 
einer kombinierten Mobilität (z. B. ÖV und Velo). 
Seite 28, BM.FVV-Ü.101.01 > Betroffen sind die Linien 27, 
TBN. 
Seite 29, BM.FVV-Ü.101.02 > Betroffen sind die Linien 6, 8. 
Seite 32, BM.FVV-Ü.101.05 > Betroffen sind die Linien 22, 29, 
31. 
Seite 33, BM.FVV-Ü.101.06 > Betroffen ist die Linie 10. 
Seite 35, BM.FVV-Ü.101.08 > Betroffen sind die Linien 160-
163. 
Seite 40, BM.FVV-Ü.102.02 > Betroffen sind die Linien 17, 22, 
29. 
Seite 50, BM.FVV-Ü.103.07 > Betroffen ist die Linie 28. 
Seite 51, BM.FVV-Ü.103.08 > Betroffen sind die Linien 160, 
163, 165, 167. 
Seiten 81-83, Darstellung Zielbild Veloinfrastruktur in 
Querschnitten > Die Querschnitte in den verschiedenen 
Velorouten sind mit den TUs abzusprechen.

x

Gemeinde Allmendingen Eher ja - x

Verein/Verband Entwicklungs-raum 
Thun

Ja - x

Hinweis auf die generell erforderliche Koordination mit den 
TU/BERNMOBIL wird ergänzt, sie ist in den Projekten der 
Strasseneigentümer sicherzustellen.
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Natura Bern 

Mittelland
Ja - x

Gemeinde Meikirch Eher ja Siehe Frage 2.1 und 3.3 x

Gemeinde Grosshöchstetten Ja - x

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Ja - x

Gemeinde Thurnen Ja - x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Ja - x

Gemeinde Jaberg Eher nein Priorisierungskriterien (vgl. vorheriger Kommentar) x

Gemeinde Jegenstorf Eher ja Die Veloroute zwischen den Ortsteilen Jegenstorf und 
Münchringen ist – als Einbindung von Nebenorten – als 
prioritären Planungsbedarf zu klassieren.

x Die Verbindung liegt innerhalb der Gemeinde und hat 
kommunale, aber nicht regionale Bedeutung. Auf eine 
Aufnahme als prioritäre Planungsmassnahme wird deshalb 
verzichtet. Dieser Entscheid hat keine Auswirkungen auf die 
Fianzierung oder Zuständigkeit, welche bei der Gemeinde 
liegt.
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern Eher ja Wieso die einzelnen Velorouten als Prioritär ausgewählt 

wurden, wird nicht begründet - deshalb ist die Herleitung nicht 
vollumfänglich nachvollziehbar. Für folgende nicht als prioritär 
gekennzeichneten Velorouten sehen wir zusätzlich zu den im 
Plan gekennzeichneten Abschnitten prioritären 
Handlungsbedarf: 
- Gümligen – Rüfenacht – Langenloh. Begründung: Worb ist 
eine der grössten Gemeinden östlich von Bern. Eine gute 
Anbindung in Richtung Gümmligen/Bern ist deshalb von 
grosser Bedeutung. Die vielbefahrene Strasse weist noch 
überhaupt keine Veloinfrastruktur auf. 
- Rubigen – Worb. Begründung: Tangential zu den Bahnlinien 
hat die Route als Ergänzung zum ÖV ein grosses Potenzial. 
Sie verbindet die beiden grösseren Ortschaften miteinander 
sowie den Bahnhof Worb SBB. Die vielbefahrene Strasse 
weist noch überhaupt keine Veloinfrastruktur auf. 
- Konolfingen - Grosshöchstetten. Begründung: Verbindung 
zwischen zwei grösseren Dörfern, welche in idealer 
Velodistanz zueinander liegen. Heute gibt es keine 
Veloinfrastruktur, aber eine starke MIV-Belastung. Die 
Kantonsstrasse ist die einzig direkte Verbindung; 
Alternativrouten wären mit zu grossen Umwegen verbunden. 
Deshalb resultiert ein sehr hoher Handlungsbedarf für diese 
Strecke. 
- Worb – Walkringen/Biglen. Begründung: Für 
Walkringen/Biglen ist eine gute Anbindung an das grössere 
Worb sowie in Richtung Bern sehr wichtig. Die vielbefahrene 
Strasse weist jedoch über weite Strecken noch keine 
Veloinfrastruktur auf. 
- Bremgartenstrasse (Bern) Forsthaus – Neufeld: Wichtige 
Tangentialverbindung von Bümpliz/Bethlehem Richtung 
Bremgarten/Zollikofen/Ittigen. Die Strasse weist nur einseitig 
Veloinfrastruktur auf. Dies ist ein äusserst grosser Mangel, 

x Der Aufbau der Netzhierarchie wurde gemäss Vorgabe aus 
des kantonalen Sachplan Veloverkehr übernommen. Die 
Festlegung der Bedeutung der Verbindungen basierte auf der 
Potenzialanalyse, die im Rahmen der Definition der 
Vorrangroutenkorridor duch das Kantonale Tiefbauamt 
erarbeitet wurde. Die Herleitung der prioritären 
Planungsmassnahmen ist im Kapitel 5 des 
Erläuterungsberichts klar begründet.
Der von Pro Velo aufgelistete Handlungsbedarf ist 
unbestritten. Mit Blick auf die regionale Verteilung der bereits 
definierten Massnahmen, die Ressourcen und das 
Velopotenzial, wurde auf die Festlegung als prioritärer 
Planungsbedarf verzichtet.
Siehe Antwort auf Eingabe von Pro Velo Bern zur Frage 4.1
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Begründung: Verbindung vom Gemeindehauptort Kirchlindach 
und den Ortsteilen Ortschwaben, Schützenrain und 
Weissenstein in Richtung Bern. Gute „Velodistanz“ vom Dorf 
in die Bundeshauptstadt. Heute gibt es keine 
Veloinfrastruktur, aber eine starke MIV-Belastung. Deshalb 
resultiert ein sehr hoher Handlungsbedarf für diese Strecke. 
- Halenbrücke – Löhr (Uettligen). Begründung: Direkte 
Verbindung vom grössen Dorf Uettligen in Richtung Bern 
sowie regionale Verbindungsachse Aarberg – Radelfingen – 
Frieswil – Säriswil – Uettligen – Halen – Bern. Vielbefahrene, 
enge Strasse mit gutem Potenzial für noch mehr Pendel- und 
Freizeit-Veloverkehr. Der Streckenabschnitt Löhr – Uettligen 
weist leicht geringeren Handlungsbedarf auf, da eine 
Alternativmöglichkeit über die Oberdettigenstrasse besteht. 
- Mittelhäusern - Schwarzenburg. Begründung: Einzige direkte 
überregionale Verbindung zwischen Schwarzenburgerland und 
Bern. Potenzial für Alltags- sowie Freizeitverkehr. Heute gibt 
es keine Veloinfrastruktur, aber eine starke MIV-Belastung. 
Deshalb resultiert ein sehr hoher Handlungsbedarf für diese 
Strecke. 
- Gümmenen – Laupen. Begründung: Vielbefahrene Strasse 
mit gutem Potenzial für den Veloverkehr (Freizeit- und 
Alltagsverkehr, flache Topographie), welche über weite 
Strecken keine Veloinfrastruktur aufweist.

x

Gemeinde Wichtrach Ja - x

Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Keine 
Antwort

In Moosseedorf sind keine Massnahmen geplant. x

Für das Velonetz im Norden Berns wurde eine Vertiefung der 
regionalen Velonetzplanung erarbeitet. Die Federführung für 
die Kommunikation, Abstimmung und Umsetzung liegt beim 
Kantonalen Tiefbauamt 
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Wohlen Eher ja Erstaunt nehmen wir zur Kenntnis, dass der Ortsteil Uettligen 

für die Planung zwischen 2025 – 2031 aufgenommen wurde. 
Im Jahr 2019 wurde die Erarbeitung des Betriebs- und 
Gestaltungskonzept in Zusammenarbeit mit dem Tiefbauamt 
abgeschlossen. Der Gemeinde wurde ursprünglich eine 
Umsetzung im Jahr 2025 in Aussicht gestellt. Dass die 
Planung nun erst zwischen 2025 und 2031 stattfindet, ist aus 
unserer Sicht unverständlich.

x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher ja In der Velonetzplanung fehlt die Verbindung von 
Niederwangen nach Neuenegg (via Landstuhl) sowie direkt 
durch den Forst nach Süri bzw. Bramberg.

x Siehe Antwort auf Rückmeldung der Gemeinde Neuenegg zu 
Frage 4.1

Die Priorisierung erfolgt aus Sicht der RKBM. Diese muss 
nicht mit jener der jeweiligen Straseneigentümer 
übereinstimmen. Es ist allenfalls eine Abstimmung zwischen 
Gemeinde und dem Tiefbauamt erforderlich. Das TBA OIK II 
verweist dazu auf das Schrieben vom 19.01.2023.
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Behörde Tiefbauamt des 

Kantons Bern
Ja Es fehlt eine analoge Frage 5.2 für Kantonsstrassen, daher 

hier die Antwort auf die Frage 5.2: Eher Ja: 1.) Im Kapitel 5.2 
wird der prioritäre Planungsbedarf der Region dargelegt. Darin 
enthalten sind auch Massnahmen in der Zuständigkeit des 
Kantons. 2.) Des weiteren ist die RVNP, wie im Kapitel 5.3 
geschrieben, zwar eine Grundlage auf dem Gebiet der Region 
Bern-Mittelland für das Auslösen von Planungs- und 
Korridorstudien. Es ist aber nicht die einzige. Wichtig zu 
wiederholen: Wie bereits im Text geschrieben, weisen wir 
nochmals explizit darauf hin, dass der Kanton die Wunschliste 
der Region zum prioritären Handlungsbedarf zur Kenntnis 
nimmt. Der Kanton ist allerdings nicht daran gebunden. Der 
Kanton bearbeitet die anstehenden Planungen und Projekte 
anhand der Investitionspriorisierung des Regierungsrates im 
Rahmen der verfügbaren personellen und finanziellen 
Ressourcen. Der Kanton ist aber immer bemüht, die eigenen 
Priorisierungen mit jenen der RVNP der RKBM in Harmonie 
zu bringen, so geschehen z. B. in der gegenwärtig laufenden 
kantonalen Priorisierung der VVR-Korridorstudien.

x

Gemeinde Münsingen Ja - x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Gemeinde Kirchlindach Eher ja - x

Gemeinde Belp Ja - x

Gemeinde Kaufdorf Keine 
Antwort

- x
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Partei GRÜNE Münsingen Eher ja Es ist aus dem Bericht nicht nachvollziehbar, warum die 

Velorouten als prioritär ausgewählt wurden. Die 
vorgeschlagenen Prioritäten in der Region Münsingen 
unterstützen wir. Es sollte aber auch die Anbindung Richtung 
Thun nicht vergessen werden, auch hier besteht 
Handlungsbedarf und Verbesserungspotential. Die 
Verbindung Münsingen - Tägertschi ist kritisch (Schüler*innen) 
und die Ortsdurchfahrt Tägertschi für Velos sehr gefährlich. 
Als Sofortmassnahme sollte Tempo-30 geprüft werden.

x Kenntnisnahme.
Der Handlungsbedarf für Massnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und Attraktivität des Veloverkehrs (zur 
Ermöglichung der angestrebten Modal Split-Umlagerung) ist 
sehr gross. Eine restriktive Priorisierung des 
Handlungsbedarfs auf eine Anzahl bewältigbarer Planungen 
und Projekte ist deshalb zwingend erforderlich. Es ist  bei 
weitem nicht möglich, den auf Hauptverbindungen 
ausgewiesenen Handlungsbedarf vollständig als prioritären 
Planungsbedarf auszuweisen.
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Verein/Verband Pro Velo Bern

Ortsgruppe 
Münsingen

Eher ja Ja. Aber die Massnahmen sind nun schon seit vielen Jahren 
bekannt. Die Massnahmen liegen aus der Korridorplanung 
vom RKBM schon seit Monaten konkretisiert vor. Jetzt wurden 
sie nochmal zu einem Prio1 Massnahmenpaket 
zusammengefasst. Zudem sind die Massnahmen ja bereits 
ins Agglomerationsprogramm eingeflossen und wurden durch 
das AP entsprechend priorisiert und alimentiert. Daher warten 
wir mehr auf die Umsetzung als auf eine weitere 
Planungsrunde. Wann wird es nun endlich konkret? Wann 
werden die längst überfälligen Massnahmen umgesetzt? Auf 
den Massnahmenblättern steht: „Start der Bearbeitung 
zwischen 2025 bis 2031“. Was heisst Bearbeitung? 
Erwartungshaltung ist hier: „Fertigstellung zwischen 2025 bis 
2031“. Herausforderungen: Die Schweiz leidet unter einem 
akuten Dichtestress. Mit einem Velowegnetz- Ausbau wird 
man zwar den grössten Teil der Bevölkerung begeistern 
(Mehrheit hat Ja zum Veloweggesetz gesagt). Aber zur 
Umsetzung braucht es Land und dieses wird leider selten 
freiwillig hergegeben. Eine konsequente Umsetzung der 
Massnahmen wird zwangsläufig zu Enteignungen und 
einzelnen verärgerten Landbesitzern und Mitbürgern führen. 
Dies braucht sehr viel Durchhaltewille und Biss von den 
Behörden. Ebenso braucht es reichlich politische 
Rückendeckung und ein klares Bekenntnis zum Volkswillen. 
Umsetzung von faulen Kompromissen (z. B. in der 
Routenwahl) werden die nächsten Generationen bitter 
bezahlen müssen und untergraben die wertvollen 
Planungsarbeiten. Höchster Respekt gebührt denjenigen, die 
es schaffen, Massnahmen wie geplant in nützlicher Frist 
umzusetzen.

x Siehe Antwort auf Eingabe zu Frage 2.2
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5.1 Sind Sie mit der Herleitung des prioritären Planungsbedarfs einverstanden?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Schwarzenburg Eher nein - x

Gemeinde Fraubrunnen Nein - x
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Gemeinde Walkringen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband - Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Ostermundigen Eher ja Die Aufnahme der Schwachstelle beim Kreisel 
Forelstrasse/Untere Zollgasse in den prioritären 
Planungsbedarf ist sinnvoll. Es bestehen hier jedoch noch 
starke Abhängigkeiten mit dem Tramprojekt (Umleitungsroute 
Bus).

x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Oberthal Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Privatperson - Keine 
Antwort

- x

Gemeinde - Nein - x
Gemeinde Brenzikofen Eher ja - x
Gemeinde Jaberg Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Worb Eher ja Der Knotenpunkt Worbbodenstrasse/Bodengasse ist für 

Velofahrende gefährlich. Dem muss bei der Planung der 
Vorrangroute Typ 1 Worblental Beachtung geschenkt werden.  
Die Verbesserung der Enggisteinstrasse soll priorisiert 
werden. Allenfalls Velostreifen bergwärts. Radstreifen statt 
Mittelstreifen prüfen. 
Langenloh bis Rüfenacht: Verbesserung der Situation 
anstreben. 
Es ist zu prüfen, ob die Alltagsroute von der Bernstrasse auf 
die Enggisteinstrasse durch den Bühliweg geführt werden soll. 
Die Enggisteinstrasse wird in den nächsten Jahren saniert und 
die Einmündung Bühliweg für Velofahrende sollte dank 
Verkehrsinsel möglich werden. 
Richigen bis Worb: Verbesserung der Situation anstreben. Die 
Schüler fahren über den Gsteigweg, die Einmündung in die 
Trimsteinstrasse ist gefährlich. Von dieser Kreuzung bis zur 
Einmündung in die Richigenstrasse ist die Situation für 
Velofahrende unbefriedigend. 
Zwischen Kreisel Bodengasse und Bahnübergang besteht 
eine Netzlücke, die geschlossen werden sollte. 
Einfahrt Sonnenbodenstrasse ist gefährlich. 
Beim Schulhaus Worbboden sollen die Velos nicht auf der 
westlichen Route fahren, sondern alle über die östliche 
Streckenführung.

x Zustimmung zu den aufgeführten Strassenabschnitten mit 
Handlungsbedarf. Eine Verlegung der Veloroute auf den 
Bühliweg erachten wir aufgrund der Einmündungsituation und 
der insgesamt kurzen Strecke als nicht zielführend. Den 
Hinweis zum Knoten Trimsteinstrasse-Gsteigweg geben wir 
gerne an das Kantonale Tiefbauamt weiter. Die weiteren 
Hinweise betreffen das Basisnetz auf Gemeindestrassen. Hier 
ist die Gemeinde Worb für die Planung und Umsetzung von 
Massnahmen zuständig.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
- Ausrufezeichen sind an gefährlichen Orten
- Rote Kreuze sind Routen, die von uns aus gesehen 
gestrichen werden müssen (Alternativen in der Nähe möglich)
- Türkis eingezeichnet sind alternative Routen, welche wir zur 
Prüfung vorschlagen

x

Gemeinde Iffwil Ja - x
Gemeinde Frauenkappelen Nein Aus Sicht der Gemeinde Frauenkappelen besteht auf der 

Alltagsroute, Kantonsstrasse zwischen Riedernrain und 
Dorfbeginn Frauenkappelen, eine lineare Schwachstelle 
bezüglich der Verkehrssicherheit. Es ist eine Tempo 80 km/h 
Strecke und es bestehen keine Velostreifen. Diese 
Schwachstelle wurde mit Mail vom 02.08.2023 an Herrn 
Bähler, metron AG gemeldet, mit der Bitte, die obenstehende 
Strecke in den Schwachstellenplan auszunehmen. Wir stellen 
fest, dass diese Schwachstelle nicht ergänzt wurde.

x

Gemeinde Bern Ja - x

Siehe Antwort auf die Eingabe der Gemeinde Frauenkappelen 
zu Frage 2.2

Danke für die Rückmeldungen, sie werden an die zuständigen 
Stellen (Kanton Bern) weitergeleitet.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchdorf Nein - Die Gemeinde beantragt, das Massnahmenblatt 

Siedlungsverträgliche Ortsdurchfahrten (BM.FVV-Ü.104) zu 
ergänzen um eine Massnahme zu den Durchfahrten des 
Ortskerns Kirchdorf. Aktuell bestehen hier Sicherheitsrisiken: 
Im Ortskern überlagern sich Schwerverkehr (viele Lastwagen) 
und Transitverkehr Gürbetal-Aaretal und aus den nahen 
Kiesgruben mit Schulwegen (Kindergarten bis 
Sekundarschule) per Velo und zu Fuss sowie den Wohn- und 
Alltagsnutzungen eines Dorfkerns. Das ASTRA hat im 
Ortskern Kirchdorfs 7 Unfälle mit Personenschaden registriert 
(2011-2021). 
- Die Gemeinde beantragt, das Massnahmenblatt 
Verkehrssicherheit von Strecken (BM.FVV-Ü.105) zu 
ergänzen um eine Massnahme zur Verbindung Aaretal-
Gürbetal von Gelterfingen bis Mühledorf sowie Kirchdorf bis 
Wichtrach. Oberstes Ziel hierbei: Schulwegsicherheit. 
- Die Gemeinde beantragt, das Massnahmenblatt 
Verkehrssicherheit von Strecken (BM.FVV-Ü.105) zu 
ergänzen um eine Massnahme zur Verbindung Kirchdorf-
Seftigen (von Kirchdorf bis Noflen und Noflen bis an die 
Regionsgrenze nach Süden, Richtung Seftigen). Diese 
Verbindung führt zum Bahnhof Seftigen; über unübersichtliche 
Kurvenstrassen und durch Wälder, ohne Velostreifen oder 
Fusswege. Bis Noflen ist es auch eine Schulwegverbindung.

x

Gemeinde Kehrsatz Ja - x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Rüschegg Eher nein Keine Massnahmen ersichtlich. x
Privatperson - Keine 

Antwort
- x

Zustimmung zum Wunsch einer noch besser 
siedlungsverträglichen Ortsdurchfahrt. Aus Sicht des Kantons 
ist aus heutiger Sicht das Machbare/Sinnvolle  weitgehend 
umgesetzt. 
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Konolfingen Eher nein Wir begrüssen, dass die Massnahme für den Korridor 

Münsingen - Konolfingen mit einer hohen Priorität 
aufgenommen wurde. Hingegen beantragen wir, dass die 
beiden folgenden Massnahmen in die Liste der priorisierten 
Massnahmen aufgenommen werden. 
- BM.FVV-Ü.03.28 / Begründung: Die Burgdorfstrasse ist für 
einen Grossteil des Ortsteils Konolfingen-Dorf der einzig 
mögliche Schulweg zum Oberstufenzentrum in Konolfingen. 
Ausserdem ist die Verbindung auch wegen den zahlreichen 
Arbeitsplätzen in Konolfingen von grosser regionaler 
Bedeutung. Entsprechend ist diese Massnahme höher zu 
priorisieren. Bezüglich der Streckenführung der Route von 
Konolfingen-Zentrum nach Grosshöchstetten wird im Verlauf 
des Sommers eine Studie erarbeitet, worüber die RKBM 
bereits informiert wurde. Der Handlungsbedarf auf der 
Kantonsstrasse bezüglich Schulwegsicherheit bleibt aber in 
jedem Fall bestehen. 
- BM.FVV-Ü.02.12 / Begründung: Dies ist ein wichtiges 
Teilstück für eine Pendelstrecke mit wesentlichem Potenzial. 
Sie verknüpft die regionalen Hauptorte Münsingen - 
Konolfingen - Langnau und die dazwischenliegenden 
Gemeinden. Nach Zäziwil ist dies zwar nicht mehr Teil des 
RKBM-Perimeters, die Förderung von wichtigen 
Pendelstrecken sollte aber nicht an Perimetergrenzen 
scheitern.

x

Gemeinde Stettlen Ja - x
Gemeinde Rubigen Nein siehe Punkte 3.3 und 4.2 x

Umsetzung Velomassnhmen zwischen Grosshöchstetten und 
Konolfingen BM.FVV-Ü.03.28 im Rahmen definierter MIV-
Massnhme, es besteht daher kein prioritärer Planungsbedarf.
Massnahme BM-FVV-Ü.18 ist Bestandteil des RGSK25. Die 
Priorisierung der RGSK-Massnahmen ist nicht Bestandteil der 
regionalen Velonetzplanung. Im Velonetzplan ist die 
Verbindung als geplante Netzergänzung durch eine 
kantonalen Radweg enthalten.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Köniz Eher ja In Köniz wurden folgende Massnahmen definiert: 

BM.FVV-Ü.101 Planung Vorrangrouten (Sachplan S119/120): 
- BM.FVV-Ü.101.05 Kehrsatz – Wabern – Bern, Bümpliz (SVV 
V12) 
- BM.FVV-Ü.101.06 Niederscherli/Schliern – Köniz – Bern 
(SVV V13) 
BM.FVV-Ü.102 Planung Tangentiale Hauptverbindungen: 
- BM.FVV-Ü.102.02 Bern West – Niederwangen – Köniz 
BM.FVV-Ü.106 Planung und Umsetzung Veloparkierung: 
- BM.FVV-Ü.106.01 Bike-&-Ride-Anlagen, Massnahmentyp 
A+B 
Bei einigen Projekten liegen teilweise bereits klare 
Vorstellungen bezüglich Linienführung/Lage vor, so z. B. für 
den Abschnitt im Liebefeld der Vorrangroute 
Niederscherli/Schliern – Köniz – Bern. Diese Elemente 
müssen bei der weiteren Planung berücksichtigt werden. Für 
einen Teil der tangentialen Hauptverbindung Bern West – 
Niederwangen – Köniz liegt der Lead bei der Gemeinde Köniz. 
Die Abschnitte Riedmoosstrasse - Moosweg und 
Landorfstrasse, Abschnitt Köniz, Sägestrasse - 
Niederwangen, Schwendistutz hat Köniz für das AP 5 im A-
Horizont angemeldet. Aus unserer Sicht fehlen folgende 
Massnahmen: 
- Vorrangroute "Wangental": Planung/Projektierung und 
Umsetzung von Massnahmen bei sich bietender Gelegenheit 
[Wangentalstrasse] 
- Vorrangroute "Niederscherli/Schliern – Köniz – Bern": 
Planung/Projektierung und Umsetzung von Massnahmen bei 
sich bietender Gelegenheit [BLS-Doppelspurausbau] 

x

Gemeinde Mühleberg Nein Ergänzungen siehe Punkt 2.3 x

Die Planung der Vorrangrouten erfolgt duch das Kantonale 
Tiefbauamt. Die Vorbereitung für die Ausschreibung der 
Planungsarbeiten zu den Vorrangrouten läuft.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Unternehmen BERNMOBIL Keine 

Antwort
- x

Gemeinde Allmendingen Eher nein siehe Punkt 11 "Bemerkungen" x

Verein/Verband Entwicklungsraum 
Thun

Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband Pro Natura Bern 
Mittelland

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Meikirch Eher ja siehe Frage 2.1 und 3.3 x
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Grosshöchstetten Eher ja Aus unserer Sicht müsste in der Studie Grosshöchstetten 

Worb die Verbindung/Anbindung nicht nur bis ins Nest geprüft 
werden, sondern bis mind. ins Lochi (besser bis Richigen). 
Von Worb bis Richigen ist im WebGIS RKBM eine 
Massnahme erfasst: BM.FVV.-Ü.03.43. Diese geht jedoch nur 
bis eingangs Richigen. Damit es eine fliessende Verbindung 
(die ja bereits im AP 4 angedacht ist via Lochi, alte 
Bernstrasse) nach Grosshöchstetten gibt, müsste wohl auch 
der Anschluss von Richigen bis Nest geprüft werden. 
Womöglich ist dies nicht Bestandteil der RVNP, dann bitten 
wir um Präzisierung wo dies angedacht ist/wird. Auch ist für 
uns das Ziel der Studie dieses Abschnittes nicht ganz klar. Im 
AP 4 wurden bereits Massnahmen (Quickwins) eingegeben für 
diese Strecke. Im Rahmen der Netzlückenschliessung in 
Grosshöchstetten haben wir die Anbindung vom Felderkreisel 
bis alte Bernstrasse bereits angeschaut mit einem Fachplaner 
(inkl. CAD Pläne Kreisel). Diese werden wir anhängen. Ziel 
der Studie müsste nochmals anhand der neuen Unterlagen 
geklärt  und klarer formuliert werden, was das Ziel sein soll. 
Ebenso mit Prüfung, ob die Studie bis Richigen gehen soll. 
Die Netzlücke Grosshöchstetten-Zäziwil wurde nun als neue 
Route in den Sachplan Veloverkehr durch den Kanton 
aufgenommen. Diese müsste aus unserer Sicht im A oder B-
Horizont umzusetzen sein. Dementsprechend sollten auch die 
weiterführenden Massnahmen in der gleichen Zeitspanne 
umgesetzt werden, damit diese anschliessenden 
Verbindungen aufeinander abgestimmt umgesetzt werden 
können. Die Massnahme Zäziwil BM.MIV-Auf-03.05 
(Sanierung Bernstrasse Zäziwil) müsste aus unserer Sicht, 
wenn möglich, ebenfalls im B-Horizont umgesetzt werden, 
analog der Massnahme Konolfingen-Zäziwil BM.FVV.-Ü.02.12 

x
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Bei der Massnahme Zäziwil BM.MIV-Auf-03.05 besteht 
gemäss Abklärungen mit dem Gemeindeschreiber Zäziwil 
keine Eingabe hinsichtlich Langsamverkehr (Velo). Aus 
unserer Sicht müssten Massnahmen, die eingegeben wurden 
zwingend mit den bereits eingegebenen Massnahmen 
abgestimmt sein. Es kann nicht sein, dass der Kanton die 
Sanierung einer Ortsdurchfahrt plant und umsetzt, bei der 
noch keine Veloinfrastruktur besteht und lediglich 
Verbesserungen für den Fussverkehr schafft und die 
Erhöhung der Sicherheit hinsichtlich MIV. Somit besteht aus 
unserer Sicht ein Schwachpunkt bei der geplanten 
Massnahme darin, dass zwar eine Studie als Massnahme 
aufgegeben wird, diese jedoch zeitlich wie auch inhaltlich noch 
nicht auf die bereits erfassten / bestehenden Massnahmen 
abgestimmt wurde. Diese Abstimmung soll die Federführende 
Gemeinde machen, die jedoch vielleicht „zu spät“ kommt oder 
nicht über das nötige Wissen zu den bereits geplanten 
Massnahmen verfügt. Wir würden es begrüssen wenn der 
Bahnhof Grosshöchstetten ebenfalls als Verkehrsdrehscheibe 
erfasst wird. Gemäss der Studie Verkehrsdrehscheiben in der 
Region Bern-Mittelland wurde Grosshöchstetten als 
Alternativstandort erfasst. Aktuell sind wir mit der BLS und 
Bay AG dabei die Bahnhofarealentwicklung erneut 
aufzugreifen und voranzutreiben. Wir als Gemeinde werden 
uns für die Nutzung des Bahnhofs als Verkehrsdrehscheibe 
(Bike and Ride, Park and Ride, Veloverleih und weiteres) 
einsetzen, auch wenn Grosshöchstetten „nur“ als 
Alternativstandort erfasst wurde.

x

Gemeinde Zollikofen Ja - x

Gemeinde Gerzensee Eher nein siehe insbesondere Ausführungen unter 3.3 x

Für den Abschnitt Richigen - Grosshöchstetten liegt eine 
Planungsstudie des Tiefbauamts vor. Das Tiefbauamt 
übernimmt den Lead für die Organisation einer Orientierung 
und Koordination.
Die Priorisierung der Massnahmen im RGSK/AP ist nicht 
Gegenstand der regionalen Velonetzplanung.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Thurnen Eher ja siehe Bemerkungen in den Fragen 4.1 und 4.2 x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Jaberg Eher nein Keine Massnahmen vorgesehen (vgl. vorgängiger 
Kommentar).

x

Gemeinde Jegenstorf Nein Der Standort des Oberstufenzentrums ist nicht korrekt und 
deshalb fehlt eine Massnahme beim Schulweg zur 
Schulanlage Gyrisberg. Die Massnahmen BM.FVV-Ü.105.01 
Schulweg Iffwil-Jegenstorf und BM.FVV-Ü.105.02 Schulweg 
Zuzwil-Jegenstorf sind von Scheunen bis zum 
Oberstufenzentrum Gyrisberg zu verlängern. Anhang 8: Die 
prognostizierten Fahrgastzahlen 2040 (Einsteiger 2040) 
können grundsätzlich nicht stimmen (z. B. Schönbühl RBS mit 
9 Einsteiger?). Der dargestellte Korrelation zwischen der Art 
der Haltepunkte (Haltepunkt Intercity, mehrere 
Bahnverbindungen, Bahnhof) und der Anreise der Reisenden 
zum Haltepunkt ist nicht nachvollziehbar (weshalb wird der 
Weg zum Bahnhof bei kleineren Bahnhöfen weniger häufig mit 
dem Velo zurückgelegt?). Das Fazit im Erläuterungsbericht – 
bei einem «Überangebot» aus der theoretisch Anzahl PP zur 
vorhandenen Anzahl PP – darf nicht ein Rückbau der Velo-PP 
sein, sondern die effektive Belegung ist miteinzubeziehen. 
Warum wird die Ortsdurchfahrt Jegenstorf (im Sachplan 
Veloverkehr) als Vorrangroute nicht in den Erläuterungsbericht 
aufgenommen?

x

Verein/Verband Pro Velo Bern Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Wichtrach Eher ja Unseres Erachtens sind die Zuständigkeiten der einzelnen 
Massnahmen namentlich aufgrund der Eigentumsverhältnisse 
zu einem späteren Zeitpunkt vertieft zu prüfen.

x

Verlängerung der Massnahmen BM.FVV-Ü.105.01 Schulweg 
Iffwil-Jegenstorf und BM.FVV-Ü.105.02 werden bis zur 
Schulanalge Gyrisberg verlängert:
Veloangebot wird überprüft und angepasst.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Toffen Ja - x

Gemeinde Moosseedorf Keine 
Antwort

Es sind keine definiert. x

Gemeinde Wohlen Ja - x

Gemeinde Bolligen Ja - x

Gemeinde Neuenegg Eher nein Ob Neuenegg zu einer Veloverkehrsdrehscheibe wird, ist aus 
aktueller Sicht eher fraglich. Wir gehen davon aus, dass die 
Leute aus den Aussenquartieren einen einfachen Veloweg 
direkt durch den Forst nach Bern oder ggf. anderen Vorort von 
Bern (u. a. Niederwangen, Thörishaus Dorf, Flamatt) wählen 
werden.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Keine 
Antwort

- x
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Münsingen Eher ja Zwischen Münsingen - Belp, Münsingen - Konolfingen und 

Münsingen - Thun bestehen bereits Planungsstudien zu den 
Velovorrangrouten. Die Wegführung aus diesen 
Planungsstudien sollte präzise im RVNP abgebildet werden. 
Die Velovorrangroute Thun – Münsingen ist nicht in der Karte 
auf Netz abgebildet unter "Bestehende und geplante 
Alltagsrouten". Auch die Zuständigkeiten stimmen noch nicht. 
Dort, wo bereits Planungsstudien vorhanden sind, sind nun, 
sofern die Veloroute nicht auf oder entlang der 
Kantonsstrasse liegt, die Gemeinden im Lead für die 
Erarbeitung eines Vorprojektes. Es wäre wichtig, dass dies in 
den Massnahmenblättern noch präzisiert wird. Für den 
Abschnitt Münsingen ARA und Rubigen ist die Gemeinde 
Münsingen im Lead, in Zusammenarbeit mit Rubigen. Bitte 
schreibt auch rein, wo bereits Planungsstudien vorhanden 
sind und wo nicht. Das hat auch Auswirkungen auf die Kosten. 
Auch sind im AP4 Gelder reserviert für die Umsetzung von 
Massnahmen aus diesen ersten Planungsstudien. D. h., die 
Gemeinden dieser ersten Planungsstudien warten nicht auf 
das AP5, sondern sind gefordert, wenn möglich die 
Massnahmen im zeitlichen Horizont des AP4 anzugehen. Dies 
sollte als Hinweis ergänzt werden.

x

Gemeinde Riggisberg Ja - x

Danke für die Hinweise. Die entsprechenden Ergänzungen 
werden in den Massnahmenblättern ergänzt. Die 
Linienführung der Vorrangroute ist gemäss dem Resultat der 
Planungsstudie bereits korrekt eingetragen.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchlindach Eher ja Massnahme Nr. BM.FVV-Ü.101.03 (S. 30): grüner Kreis im 

Kartenausschnitt ist falsch, da er die Vorrangroute Bern – 
Halenbrücke – Uettligen/Ortschwaben nicht mit-umfasst. Oder 
geht es hier nicht, wie der Massnahmen-Titel suggeriert, um 
Vorrangrouten, sondern nur um die eine Vorrangroute 
Halenbrücke bis Bahnhof Bern, welche lediglich an die 
Vorrangroute Bern – Halenbrücke – Uettligen/Ortschwaben 
anschliesst, diese aber nicht mit-umfasst? Wenn ja, dann fehlt 
bei den Massnahmen die Vorrangroute Bern – Halenbrücke – 
Uettligen/Ortschwaben! Oder wird diese in einem anderen 
Dokument unter der Nr. BM.MIV-Auf.01.04 (vgl. S. 38) 
geführt? Im WebGIS RKBM finde ich bei der Suche mit dem 
Stichwort "BM.MIV-Auf.01.04" zwar den Ort, aber kein 
zugehöriges Massnahmenblatt. Massnahme Nr. BM.FVV-
Ü.102.01 (S. 38): bei Bern – Halenbrücke – 
Uettligen/Ortschwaben fehlt der Querverweis auf die 
Massnahme Nr. BM.FVV-Ü.101.03 (bzw. auf Nr. BM.MIV-
Auf.01.04?). Massnahme Nr. BM.FVV-Ü.104.05 (S. 58): 
Grundsätzlich Zustimmung zur Massnahme, aber: eine 
weitere Schulanlage befindet sich im Ortsteil 
Herrenschwanden > (warum) wurde diese nicht 
berücksichtigt? Massnahmen 2. und höhere Priorität (ab 
2032): Wo finden wir diese? Verbindung der Ortsteile 
Jetzikofen, Heimenhaus, Hubel, Niederlindach, Burrishus, 
Thalmatt, Lindachwald, Ausserortschwaben, etc. mit den 
Schulhäusern (Kirchlindach, Herrenschwanden, Uettligen, div. 
Gymer in der Stadt Bern) bzw. an die Vorrangrouten fehlt.

x

Gemeinde Belp Eher ja Die Massnahme BM.FVV-Ü.101.04 (Münsingen-Belp-Bern 
Bahnhof) wird begrüsst. Konflikte entlang der inoffiziellen 
"Aareroute" können so in Zukunft behoben werden.

x

Die ovale Hervorhebung in Kartendarstellung ist verrutscht. 
Als Vorrangrouten durch den Kanton definiert sind die 
Verbindungen von Wohlen - Hinterkappelen - Eymatt - 
Halenstrasse - Längassestrasse. Der zweite Ast der 
Vorrangroute beginnt bei der Halenbrücke und führt über die 
Halenstrasse ebenfalls zur Länggassstrasse. Die Verbindung 
Halenbrücke - Ortschwaben - Uettligen ist keine Vorrangroute, 
sie ist als  Hauptroute klassiert.
Verweise werden ergänzt. Die genannte Ortsteile werden über 
das Gemeindstrassennetz erschlossen (Ausnahme: 
Ausserortschwaben), es sind kommunale und nicht regionale 
Verbindungen.
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5.2 Wurden für Ihre Gemeinde die richtigen Massnahmen definiert?
Eintreten

Antwort
Gemeinde Kaufdorf Keine 

Antwort
- x

Partei GRÜNE Münsingen Keine 
Antwort

- x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

Keine 
Antwort

- x

Gemeinde Schwarzenburg Eher nein - x

Gemeinde Fraubrunnen Nein - x

Gemeinde Rüeggisberg Gemeinderatsbeschluss vom 04.07.2024:
Eine sichere Veloverbindung Rüeggisberg - Riggisberg wird 
begrüsst (S. 69 Erläuterungsbericht). Der Koordinationsstand 
wird mit "Vororientierung" angegeben, die Federführung liegt 
bei der Gemeinde Riggisberg.
Bezüglich Verbindung ist auch die Variante über Tromwil - 
Haselmatt - Helistein zu prüfen (Gemeindestrassen).

x

Gemeinde Rüeggisberg Gemeinderatsbeschluss vom 04.07.2024:
Eine Veloverbindung von Helgisried - Riggisberg entlang der 
Kantonsstrasse ist in die regionale Velonetzplanung 
aufzunehmen.

x Die Klärung der Veloverbindung Helgisried - Riggisberg ist 
Gegenstand der prioritären Planungsmassnahmen BM.FVV-
Ü.105.08.

Zustimmung und Kenntnisnahme
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Gemeinde Walkringen - x
Verein/Verband - - x
Gemeinde Ostermundigen Der Verkehr in Ostermundigen wird in den nächsten Jahren stark durch 

den Bau des Tram Bern-Ostermundigen sowie des Bahnhofs 
beeinflusst. Während der langen Bauzeit sind regionale Velorouten 
direkt oder indirekt durch Umleitungsverkehr betroffen. Eine regionale 
Signalisierung von Veloverkehrsbehinderungen aufgrund von 
Baustellen ist anzustreben.

x

Privatperson - - x
Gemeinde Oberthal - x
Privatperson - - x
Privatperson - - x
Privatperson - - x
Gemeinde - - x
Gemeinde Brenzikofen Die ländlichen Gemeinden sollen auch rechtzeitig berücksichtigt 

werden. Inklusive Strecke Thun - Bern. Über Region Bern-Mittelland 
hinaus denken.

x

Gemeinde Jaberg - x
Privatperson - - x
Gemeinde Worb - x
Gemeinde Iffwil Es soll die maximale Sicherheit für die Schüler, die den Schulweg nach 

Jegenstorf mit dem Fahrrad bewältigen müssen, erreicht werden.
x

Gemeinde Frauenkappelen - x
Gemeinde Bern - x

Die RKBM ist der Berücksichtigung der ländlichen Räumen 
verpflichtet und denkt in ihren Studien je nach Vorgabe auch 
überregional. Als Beispiel kann die Planungsstudie  genannt 
werden, die die RKBM mit ERT zu Münsingen - Thun macht. 

6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort
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6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchdorf Für die Gemeinde Kirchdorf sind dies die zentralen Anliegen in der 

Verkehrsplanung: - Sichere Schulwege ermöglichen - Gefahrenstellen 
im Verkehr reduzieren - Verkehrsträger siedlungsverträglich gestalten 
Die Transitachse Gürbetal-Aaretal (via Wichtrach und Kiesen-Jaberg 
über Kirchdorf-Mühledorf-Gelterfingen bis Kaufdorf und Belp) verursacht 
für die Gemeinde - insbesondere hinsichtlich Fuss- und Veloverkehr - 
grosse Herausforderungen.

x

Gemeinde Kehrsatz BM.FVV-Ü.101.05 Kehrsatz-Wabern-Bern, Bümpliz: Land ist nicht im 
Eigentum der Gemeinde (Parzelle 131 Burgergemeinde Bern), 
Platzverhältnisse BM.FVV-Ü.101.04 Münsingen-Belp-Bern Bahnhof: 
Raumbedarf (LWZ/FFF) BM.FVV-Ü.106/BM.FVV-Ü.106.01: 
Abstimmung mit Erschliessung Kehrsatz Mitte/Bahnhofmatte, Projekt 
BLS und kantonale Strassenprojekte (siehe auch "weitere 
Bemerkungen")

x

Privatperson - - x
Gemeinde Rüschegg - x
Privatperson - - x
Gemeinde Konolfingen Hier haben wir keine speziellen Hinweise. x
Gemeinde Stettlen Geplante kantonale Veloroute Worblental ist zu berücksichtigen. Natur- 

und Waldwege nicht alle für Velos ausbauen. Doppelspurausbau RBS 
berücksichtigen. Wasserbauplan berücksichtigen.

x

Gemeinde Rubigen Im Strassenbauprojekt "Belpstrasse" sollte die Velonetzplanung 
berücksichtigt und mitgedenkt werden, vielleicht kann die Linienführung 
Rubigen - Münsingen über die Belpstrasse geführt werden. Damit 
würde es die aus Sicht Rubigen nicht nötige Linienführung an der A6 
entlang nicht brauchen.

x

Gemeinde Köniz - x

Gemeinde Mühleberg Wegfall der direkten Busverbindung Mühleberg nach Rosshäusern. Es 
ist davon auszugehen, dass dieser Umstand zu einem Anstieg des 
Bedarfs an B-&-R-Plätzen führen wird.

x

Wir verweisen dazu auf die Planungsstudie "Linienführung 
Veloverkehr in der Region Bern-Mittelland: Korridor 2
Wabern – Kehrsatz – Belp – Vehweid – Münsingen" vom 13. April 
2022
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6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort
Unternehmen BERNMOBIL - x

Gemeinde Allmendingen
Velowege sollten wenn immer möglich, nicht über stark befahrende 
Gemeindestrassen geführt werden.

x

Verein/Verband

Entwicklungs-raum 
Thun

- x

Verein/Verband

Pro Natura Bern 
Mittelland

- x

Gemeinde Meikirch Dass die BVD die Wichtigkeit dieser Velorouten anerkannt und die 
OIKs mit den erforderlichen, insb. personellen, Ressourcen 
ausgestattet werden.

x
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6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Grosshöchstetten Bei der Umsetzung von Planungsstudien (Stufe Vorprojekt) besteht eine 

Schwierigkeit im Abrufen der anderen Massnahmen, die in diesem 
Gebiet bereits eingegeben wurden. Hilfreich wäre es daher gewesen, 
wenn im WebGis RKBM bei der Bezeichnung der bereits vorhandenen 
Massnahmen mit einem Klick in Erfahrung gebracht werden könnte, 
was unter dieser Massnahme bereits eingegeben wurde. In der Praxis 
müssten die Planungsbureaus oder die Gemeinden mit dem Kanton 
und umliegenden Gemeinden einen intensiven Austausch pflegen, 
damit die Planung und Massnahmen abgestimmt werden können. Dies 
scheint in der Realität wenig (zu wenig) statt zu finden. Weiter besteht 
eine Herausforderung darin wenn Massnahmen andere Gemeinden 
betreffen, die kaum Ressourcen haben die Planungen voranzutreiben 
obschon sie wesentlich betroffen sind und sich daher grundsätzlich 
engagieren müssten. Möglicherweise wäre der Handlungsdruck grösser 
und die Handlungsanweisungen klarer, wenn die Region bei der 
Startphase begleiten würde (Startsitzung, Koordination). Die Furcht von 
Gesprächen mit Grundeigentümerschaften kann ein weiterer 
Hindernisgrund für ein rasches planen und umsetzen sein. Hier braucht 
es „Verhandlungs- und Informationsgeschick“, was womöglich nicht 
überall vorhanden ist.

x

Gemeinde Zollikofen Über Verbesserungen für die Velofahrenden auf der Bernstrasse und im 
Kreuzkreisel wurden mit dem OIK II bereits viele Gespräche geführt. 
Die Rahmenbedingungen hierzu sind und bleiben wohl schlecht. Wir 
sind aber gerne bereit, Lösungen diesbezüglich zu finden.

x

Gemeinde Gerzensee In der Umsetzung soll auf rasch umsetzbare Verbesserungen geachtet 
werden. Zielvorstellungen mit idealen Normen dürfen auch in weiteren 
Etappen erreicht werden.

x

Gemeinde Thurnen - x

Vielen Dank für den Hinweis. Die RKBM nimmt diesen in die 
weiteren Arbeiten gerne auf.
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6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort

Partei

SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

- x

Gemeinde Jaberg Übersichtlichkeit, Topografie, Anzahl Einmündung weitere Strassen, 
Anzahl Typen von Verkehrsteilnehmer (z.B. Fussgänger, Velofahrer, 
Auto, Pferde, Landwirtschaft)

x

Gemeinde Jegenstorf Ev. neuer Standort des Bahnhofs Jegenstorf Gefährliche Warteräume 
für Fahrradfahrer nach geschlossenen Barrieren, wenn sie nach dem 
Anfahren von den wartenden Autofahrern überholt werden Sanierung 
der Kantonsstrasse Grundsätzlich sind für Infrastrukturanlagen fast 
keine Landreserven verfügbar, vermehrter Bedarf an 
Kompensationsmassnahmen.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern - x

Gemeinde Wichtrach - x

Gemeinde Toffen - x

Gemeinde Moosseedorf - x

Gemeinde Wohlen Zu hoffen ist, dass sich der Kanton an den vorgegebenen Zeitrahmen 
der Prioritäten hält.

x

Gemeinde Bolligen Campus Rörswil sowie Arealentwicklungen Bahnhof Bolligen und 
Wegmühle.

x

Gemeinde Neuenegg Die Entwicklung (z.B. genutzte Velowege oder auch genutzte 
Veloabstellplätze) sind genau zu beobachten.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

- x
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6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Münsingen - x

Gemeinde Riggisberg - x

Gemeinde Kirchlindach Oft/meist nötiger Landerwerb schwierig und langwierig. Zeitplanung 
(vgl. Umsetzungsstand Massnahmen Netzplanung 2014). Mangel an 
personellen Ressourcen beim OIK, um die Umsetzung voranzutreiben. 
Wurden die bisher nicht umgesetzten Massnahmen der Netzplanung 
2014 auch wieder mit aufgenommen (oder zumindest deren Aufnahme 
geprüft)?

x

Gemeinde Belp - x

Gemeinde Kaufdorf Für die Gemeinde Kaufdorf ist die Verbindung zwischen Kaufdorf 
Bahnhof bis Gelterfingen (Richtung Kirchdorf) ein zentrales Anliegen in 
der Verkehrsplanung. Diese Verbindung soll als Netzergänzung erfasst 
werden, um zukünftig Gefahrenstellen im Verkehr zu reduzieren und 
den Verkehr in Zukunft siedlungsverträglicher zu gestalten.

x

Partei GRÜNE Münsingen - x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

- x

Die nicht umgesetzten 2013 definierten Massnahmen wurden 
nicht explizit in die aktuelle Velonetzplanung aufgenommen. Im 
Gegensatz zu 2013 erfolgt in der nun erfolgten Nachführung der 
Netzplanung eine systematische Schwachstellenanalyse. Die 
Strecken mit Handlungsbedarf wurden somit über das ganze 
regionale Velonetz erhoben. Darin eingeschlossen sind damit 
auch die Strecken, für die 2013 Massnahmen definiert wurden 
und bisher noch nicht umgesetzt werden konnten. Für 
Massnahmen auf Gemeindestrasse sind weiterhin die Gemeinden 
zuständig. Die Umsetzung der Massnahmen 2013 ist nach einer 
Überprüfung und Aktualisierung durch die Gemeinden weiterhin 
sinnvoll und möglich.
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6.1 Welche Rahmenbedingungen und Herausforderungen müssen bei der 
Umsetzung der Massnahmen aus Ihrer Optik speziell berücksichtigt werden? Eintreten

Antwort
Gemeinde Schwarzenburg Netzlücken zwischen den grossen Zentren haben Priorität, d.h. die 

Prioritäten und Planungen überdenken, Qualität statt Quantität. Gezielte 
kleine Massnahmen, gefährliche Teilstrecken verbessern und mit somit 
halt mit der Konsequenz umgehen, dass das Netz nicht komplett ist. 
Schritt für Schritt verbessern.

x

Gemeinde Fraubrunnen - x
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Gemeinde Walkringen Unsere Gemeinde ist aktuell nicht gross betroffen, daher auch die 
meisten Frage mit "keine Antwort" beantwortet.

x

Verein/Verband - - x
Gemeinde Ostermundigen Die Verortung der Bike+ Ride Anlage sowie der Velodrehscheibe im 

GIS Plan sind noch anzupassen. Die Bike +Ride Anlage sollte 
unmittelbar beim Bahnhof platziert werden. Die Velodrehscheibe sollte 
beim Kreuzungspunkt der Veloachsen Zollgasse / Bernstrasse platziert 
werden.

x

Privatperson - - x
Gemeinde Oberthal - x
Privatperson - Schau mal zwischen Kaufhöfen und kirchenthurnen dort ist 

Handlungsbedarf
x

Privatperson - Als Velopendler (Burgistein-Bern) bevorzuge ich möglichst direkte 
Verbindungen, das sind meistens die Haupt-/Kantonsstrassen. Der 
Schwerpunkt für die Optimierung sollte also hier liegen.

x

Privatperson - - x
Gemeinde - - x
Gemeinde Brenzikofen - x
Gemeinde Jaberg - x
Privatperson - - x
Gemeinde Worb Worb Dorf sollte ein ÖV-Stationssymbol erhalten und das Velosymbol 

sollte auch dort verortet sein.
x

Gemeinde Iffwil - x
Gemeinde Frauenkappelen - x
Gemeinde Bern - x

In der Studie wird der prioritäre Handlungsbedarf ausgewiesen. 
Klar ist, dass auch auf diversen weiteren Strecken 
Handlungsbedarf besteht. 

Übereinstimmung in der Zielsetzung, dass möglichst direkte 
Verbindungen angestrebt werden müssen. Nur wo 
Alternativführungen kürzer oder unwesentlich länger sind, erfolgt 
eine Führung abseits der Kantonsstrasse.

Wird - soweit plangrafisch möglich - umgesetzt.

Wird - soweit plangrafisch möglich - umgesetzt.

7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort



Regionale Velonetzplanung Bern-Mittelland Mitwirkungsbericht Regionalkonferenz Bern-Mittelland

Institution Name Kommentar K
en

nt
ni

sn
ah

m
e

w
ird

 b
er

üc
ks

ic
h

tig
t

w
ird

 n
ic

ht
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t

7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchdorf - x

Gemeinde Kehrsatz siehe auch öffentliche Mitwirkung RGSK 2025 und AP5 der Gemeinde 
Kehrsatz, Eingabe/Antrag zur Aufnahme Teilmassnahme: 
"Erschliessung Kehrsatz Mitte/Bahnhofmatte"

x

Privatperson - - x
Gemeinde Rüschegg - x
Privatperson - Begrüssenswert ist die konsequente Ausrichtung auf eine Netzsicht, 

ergänzend ist eine Vertiefung in jeder Gemeinde für sich (-> 
engmaschiges, Gemeindeinternes Netz mit V Vorzugsrouten und 
schnellen aber sicheren Velorouten) und insbesondere an 
Gemeindegrenzen: kleinräumige "Lokalverbindungen" über 
Gemeindegrenzen hinweg im ähnlichen Stil zu planen.

x

Gemeinde Konolfingen Vielen Dank für die ausführliche und gründliche Planung. x
Gemeinde Stettlen - x
Gemeinde Rubigen - x
Gemeinde Köniz Die Karte ist nicht wirklich einfach lesbar, die Legende "vielschichtig" 

und komplex. Erläuterungen dazu beinhalten Kartenausschnitte, die 
sich nicht in diese Online-Umfrage einfügen lassen. daher erhalten Sie 
die detaillierte Rückmeldung per Mail.

x

Absicht im Zusammenhang mit der "Erschliessung Kehrsatz 
Mitte/Bahnhofmatte" ist nicht klar. Entsprechendes Projekt läuft.  
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Wir haben versucht, die Informationen zu einzelne Netzelemente in 
Köniz zusammenzustellen. Wir bitten Sie, diesen "Selbsttest" zu 
überprüfen und uns Fehlinterpretationen mitzuteilen oder noch besser, 
die Karte/Legende so anzupassen, dass zB keine Verwechslungsgefahr 
zwischen sehr ähnlichen Farben mehr besteht.

x Verwendung Legende Sachplan Veloverkehr war Vorgabe des 
Kantons. Der Spielraum für die Anpassungen der Legende oder 
der verwendeten Farben ist gering. Nach mehrmaliger Anpassung 
im Entstehtungsprozess zur Definition einer möglichst gut 
lesbaren Darstellung wird auf eine weitere Anpassung der 
Legende verzichtet.
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Wangentalstrasse
 -Linie punktiert/gelb: Netzergänzung auf Gemeindestrasse
 -Band dunkelviolett: Vorrangroute Routenverlauf und Massnahmen 

definiert (Typ 3?) [Wir finden keine Erläuterungen zu den vier 
verschiedenen Typen]
 -Schraffur rosa: Vorrangroute Korridor reduziert
 -Nummer: Nummerierung Netzergänzung

x Richtige Interpretation
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Landorfstrasse
 -Dunkelbeiger Strich: Bestehende Alltagsroute, Hauptverbindung auf 

Gemeindestrasse
 -Gelbes Band: Prioritäre Planung / prioritärer Planungsbedarf

x Richtige Interpretation
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Schwarzenburgstrasse bis Niederscherli
 -Blauer Strich: Hauptverbindung auf Kantonsstrasse
 -Rosa Schraffur: Vorrangroute aus Sachplan/Korridor reduziert
 -Violettes Band: Vorrangroute (Typ 2?) Routenverlauf definiert, 

Massnahmen zu definieren

x Richtige Interpretation
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Wabern:
 -(hell-)gelber Strich: bestehende Alltagsroute, Basisnetz auf 

Gemeindestrasse
 -(hell-)gelber unterbrochener Strich: Alltagsroute, Basisnetz auf 

Gemeindestrasse, Netzergänzung/geplante Alltagsroute
 -Nummer (159): Nummerierung Netzergänzung
 -Massnahmennummer (BM.FVV-Ü.101.05): Link zum Massnahmenblatt 
 -Rosa Band: Vorrangroute Typ 1 / prioritärer Planungsbedarf auf VVR
 -Rosa Schraffur: Vorrangroute aus Sachplan, Korridor reduziert

x

Gemeinde Mühleberg - x

Unternehmen BERNMOBIL - x

Gemeinde Allmendingen Vor längerer Zeit wurde eine Studie für eine "Veloautobahn" entlang der 
SBB Bahnlinie Rubigen -Allmendingen diskutiert. Allerdings haben wird 
von dieser Studie nicht mehr gehört.

x

Richtige Interpretation

Planung der entsprechenden Vorrangroute/Velobahn wurde unter 
dem Lead des Kantons gestartet.
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Verein/Verband Entwicklungs-raum 

Thun
Wir haben uns im Rahmen der Mitwirkung vor allem auf die Anschlüsse 
der Velowegnetzplanung zwischen RKBM sowie ERT konzentriert und 
diese geprüft. Nach unser Kenntnisnahme decken sich die 
Anbindungen des vorliegenden Velowegnetzes mit den unsererseits 
vorhandenen Grundlagen (RVNP ERT, 2019) sowie dem kantonalen 
Sachplan Veloverkehr (SVV). Weitere wichtige Grundlagen, wie 
beispielsweise die Resultate der Planungsstudie zur Velohauptroute 
Münsingen - Thun wurden ebenfalls berücksichtigt. Seitens 
Entwicklungsraum Thun begrüssen wir daher die vorliegende Planung 
und sind weiter bereit die koordinierte Umsetzung von überregionalen 
Verbindungen gemeinsam mit den beteiligten Gemeinden und der 
RKBM anzugehen. Bei allfälligen Rückfragen zu Anbindungen oder 
allgemeinem Koordinationsbedarf im Rahmen der vorliegenden 
Velonetzplanung stehen wir euch ebenfalls gerne zur Verfügung.

x

Verein/Verband Pro Natura Bern 
Mittelland

1. Bei der Gestaltung neuer respektive dem Ausbau bestehender 
Velorouten regen wir an, dass jeweils geprüft wird, ob sich im Rahmen 
der Anpassungen Möglichkeiten bestehen, gleichzeitig auch 
Vernetzungen für Wildtiere zu etablieren beispielsweise in Form von 
artenreichen Wildhecken entlang der Velowege. 2. Bei der allfälligen 
Erstellung neuer Velowege ist die Routenführung so zu wählen, dass 
bestehende Naturschutzgebiete, -objekte oder Flächen mit erhöhtem 
ökologischem Wert mit ausreichendem Abstand umfahren werden. 3. 
Versiegelungen sollten sich auf ein funktionelles Minimum 
beschränken. 4. Es ist zu prüen, ob im Rahmen der Umsetzung 
Entsiegelungen möglich sind. 5. Weitere Faktoren betreffend 
Umweltverträglichkeit sind in der Ausarbeitung der einzelnen 
Streckeabschnitte detaillierter zu prüfen (z. B. Lichterverschmutzung, 
Naturraumaufwertung bie Bike and Ride Stationen etc.) 6. Wir 
begrüssen das Vorhaben, Veloverkehr im Vergleich zum motorisierten 
Verkehr stärker zu gewichten.

x
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Gemeinde Meikirch Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Arbeit zugunsten baldiger, sicherer 

Velorouten in der Region Bern-Mittelland!
x

Gemeinde Grosshöchstetten Vielen Dank für euer Engagement. Eure Rolle ist aus unserer Sicht sehr 
wichtig als Bindeglied zwischen Kanton und Gemeinden.
Im Ergänzung zur unseren Mitwirkungseingabe übermitteln wir noch 
den Entwurf vom 03.05.2024 des Kurzberichts über den Veloverkehr 
Grosshöchstetten, welcher bei TBF + Partner AG in Erarbeitung ist. 

x

Gemeinde Zollikofen - x

Gemeinde Gerzensee Wir stellen auch im ländlichen Raum eine vermehrte Nutzung 
insbesondere des e-Bikes fest. Es wäre interessant im Rahmen der 
Analysen zur geplanten Verkehrsdrehscheibe diese Entwicklungen zu 
erheben mit dem Ziel weitere Umsteigepotenziale zu mobilisieren.

x

Gemeinde Thurnen Eine Skizze mit Bemerkungen wird an verkehr@bernmittelland.ch 
geschickt

x

Partei SP 
Regionalverband 
Bern-Mittelland

Der SP Regionalverband Bern-Mittelland dankt für die Möglichkeit der 
öffentlichen Mitwirkung. Wir freuen uns, wenn vorderhand der Fokus auf 
den Ausbau des Velonetzes liegt und weniger auf die 
Parkierung/Unterbringung der Velos. Ausser an den ÖV-
Anbindungspunkten. Die SP wünscht sich, dass bei den vielen 
(anstehenden) Strassenbaustellen auch sichere und gute Lösungen für 
den Veloverkehr gefunden werden und noch expliziter auf eine Co-
Nutzung Velo-Fussverkehr (und deren Akzeptanz) hingearbeitet wird. 
Stichwort: Sensibilisierungsoffensive.

x

Gemeinde Jaberg Herr Nicolas Hofer, Langsamverkehr BVD hat die Strecke durch Jaberg 
nach telefonischer Vereinbarung als "Ersatzverbindung" im kantonalen 
Sachplan aufgenommen.

x Siehe Beantwortung auf Eingabe Jaberg zu Frage 4.2
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Gemeinde Jegenstorf - x

Verein/Verband Pro Velo Bern - x

Gemeinde Wichtrach - x

Gemeinde Toffen - x

Gemeinde Moosseedorf - x

Gemeinde Wohlen Die Regionale Velonetzplanung Bern-Mittelland RVNP wurde sauber 
und zukunftsorientiert ausgearbeitet. Es trägt dazu bei, dass der 
Veloverkehr sicherer und attraktiver wird. Besten Dank für die 
umfangreiche Arbeit, die von Seite der RKBM für die Regionale 
Velonetzplanung geleistet wurde.

x

Gemeinde Bolligen - x

Gemeinde Neuenegg Wir gehen davon aus, dass auch geschützte Veloabstellplätze 
eingeplant werden (Schutz vor Diebstahl von teuren e-Bikes). - Wir 
finden es einmal mehr schade, dass die Planung an der Kantonsgrenze 
aufhört. Wurden auch die Verkehrsflüsse Richtung unterer Sensebezirk 
(Kanton Freiburg) analysiert? Wir beobachten auf dem Weg über den 
Landstuhl nach Bern regelmässig viele e-Bike-Fahrer mit Freiburger 
Nummernschild.

x

Behörde Tiefbauamt des 
Kantons Bern

Hinweis zu Kapitel 1.1: Die aktuell gültige Fassung des kantonalen 
Strassengesetzes ist am 1. Februar 2024 und nicht am 1. Januar 2024 
in Kraft getreten.

x Wird korrigiert.
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7. Weitere Bemerkungen Eintreten

Antwort
Gemeinde Münsingen Die Netzlücke zwischen Bahnhof Münsingen und Radweg Richtung 

Rubigen entlang PP Schlossgut ist nicht mehr bestehend und ein neuer 
Abschnitt des Radwegs wurde gebaut. Diese ist in der Karte auf der 
Homepage noch unter «geplant» erfasst. Was ist der Unterschied 
zwischen «geplanten Alltagsrouten» und Netzergänzungen auf 
bestehenden Alltagsrouten? Neue Velovorrangroute zw. ARA 
Münsingen entlang der Autobahn bis Rubigen hat den gleichen 
Planungsfortschritt wie Weg entlang der Autobahn im Siedlungsgebiet 
(Resultat aus Planungsstudie Velovorrangroute Münsingen – Thun), 
sind aber unterschiedlich eingeteilt.

x

Gemeinde Riggisberg Die Federführung für die Massnahme BM.FVV-ü.105.08 ist aus unserer 
Sicht nicht bei der Gemeinde Riggisberg, sondern beim TBA, da die 
Verbindung (Wunschlinien Sachplan Abb.11 im Erläuterungsbericht) 
Rüeggisberg-Riggisberg wohl über die Kantonsstrasse führen müsste.

x

Gemeinde Kirchlindach - x

Gemeinde Belp - x

Gemeinde Kaufdorf - x

Partei GRÜNE Münsingen In dieser Mitwirkung haben wir für die konkreten Massnahmen auf die 
Region Münsingen konzentriert.

x

Verein/Verband Pro Velo Bern
Ortsgruppe 
Münsingen

In dieser Mitwirkung haben wir uns auf die Region Münsingen, den 
räumlichen Schwerpunkt unserer Ortsgruppe beschränkt

x

Gemeinde Schwarzenburg - x

Gemeinde Fraubrunnen - x

"Geplante Alltagsroute" bedeutet, dass heute noch kein Weg 
existiert und die Infrastruktur erst noch gebaut werden muss. 
"Netzergänzungen" sind Netzanpassungen im Vergleich zum 
Sachplan Veloverkehr. Der Planungstand ist nicht abgebildet.
Die erwähnten Strecken sind also nach unserer Interpretation 
richtig abgebildet.

Die Sicherstellung der Verbindung betrifft voraussichtlich 
Gemeindestrassen und die Kantonsstrasse. Für die Erarbeitung 
sind deshalb das Tiefbauamt und die Gemeinde gemeinsam 
zuständig. Das Tiefbauamt übernimmt den Lead für die 
erforderliche Koordination.
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Partei GRÜNE Mittelland 
Nord

Seite 66: Tangentiale ungeklärte Linienführungen mit Handlungsbedarf 
fehlen im Plan. Unter anderem tangentiale Verbindung von Worb nach 
Rubigen, Verlängerung Velohauptroute nach Münsingen sowie 
Anschlussrouten an die Region Burgdorf von Worb nach Burgdorf über 
Walkringen – Hasle-Rüegsau – Oberburg und Boll bzw. Bolligen – 
Krauchthal – Oberburg – Burgdorf. Es handelt sich bei diesen 
Velovorrangrouten auch um Ausweichrouten für den MIV (vergleiche 
«Handlungsbedarf MIV» S.72) mit starker Verkehrszunahme. Damit 
ergibt sich ein grosser Handlungsbedarf für die Entflechtung von Velo- 
und MIV-Verkehr. Dem wird im Bericht nicht Rechnung getragen und 
Konfliktsituationen mit dem Veloverkehr sowie das 
Verlagerungspotenzial MIV zu Velo werden ungenügend betrachtet.

x

Partei GRÜNE Mittelland 
Nord

Seite 93: Die Grafik „Strategiekarte Veloverkehr, Bern-Mittelland, 2040“ 
muss ergänzt werden. Wichtige Tangentialverbindungen fehlen (z.B. 
Velohauptrouten von Worb nach Trimstein – Münsingen und Worb nach 
Burgdorf über Walkringen – Hasle-Rüegsau - Obergurg sowie 
Boll/Bolligen – Krauchtal – Oberburg – Burgdorf.

x

Partei GRÜNE Mittelland 
Süd

Seite 39 / Fokusraum Bern/Köniz Morillon: Velohauptroute 
Bümpliz/Europaplatz - Weissenbühl – Wabern) ergänzen, da sie 
praktisch keine Veloinfrastruktur aufweist und das Rückgrat für den 
Veloverkehr in Ost-West-Richtung bildet.

x

Partei GRÜNE Mittelland 
Süd

Seite 46 / Fokusraum Länggasse-Neufeld: Die Tangentiale 
Velohauptroute enlang der Bremgartenstrasse ist von übergeordneter 
Bedeutung und würde mit einer neuen Veloverbindung Rossfeld – 
Wyler noch massiv an Wichtigkeit gewinnen. Die Veloinfrastrukur ist 
hier auch sehr mangelhaft, weshalb diese Veloroute auch im 
Handlungsbedarf aufzuführen ist.

x Die Verbindung ist als Schwachstelle erhoben. Im Sinn eines 
regionalen Ausgleichs wurden in der Kernstadt Bern nicht weitere 
prioritäre Planungsmassnahmen bezeichnet.

Zusätzliche Eingaben aus der Mitwirkung RGSK/AP Eintreten

Antwort
Die erwähnten Verbindungen sind im Netz sichergestellt. 
Plausible Alternativrouten abseits der Kantonsstrasse bestehen 
nicht. Potenzial wird als tief eingeschätzt. Der Bedarf nach einer 
getrennten Führung besteht praktisch überall bei Kantonstrassen 
mit T80-Abschnitten und einem mittleren bis hohen DTV.

Die Verbindung ist als Vorrangroute mit prioritärem 
Planungsbedarf im Netzplan enthalten

Die Verbindung Worb – Trimstein  - Münsingen und Worb - 
Walkringen Richtung Burgdorf sind im Netzplan enthalten. Sie 
sind jedoch aufgrund des als verhältnismässig tief eingeschätzten 
Potenzials nicht als prioritäre Planungsmassnahmen definiert 
worden.
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Zusätzliche Eingaben aus der Mitwirkung RGSK/AP Eintreten

Antwort
Partei GRÜNE Mittelland 

Süd
Seite 52 / Fokusraum Zollikofen/Moosseedorf/Schönbühl: 
Velohauptrouten innerhalb des Fokusraumes sowie in Richtung Bern 
und Ittigen weisen hohen Handlungsbedarf aus. Die hohen 
Mobilitätsansprüche an den Fokusraum (Shopping etc.) erfordern ein 
weitreichendes Mobilitätsmanagement.

x

Gemeinde Worb Eine Verbesserung der Veloverbindung von Worb via Rüfenacht nach 
Bern resp. von Worb nach Rubigen via Worb SBB wird gefordert. Die 
Umsetzung der Alltagsveloroute Worblental ist wichtig für Worb.

x

Gemeinde Rubigen Tangentialverbindung Rubigen - Worb SBB fehlt x

Gemeinde Moosseedorf Eine ja, wird immer wichtiger. Es fehlen die Tangialverbindungen aus 
dem Raum Ittigen-Bolligen- Moosseedorf- Schüpfen und Ittigen-Bolligen-
Schönbühl-Hindelbank oder Jegenstorf

x

Gemeinde Kirchdorf Der Gemeinderat beantragt eine Ergänzung Tangentialverbindung 
Gürbetal-Aaretal (Kaufdorf-Gelterfingen-Kirchdorf-Wichtrach)

x

Gemeinde Vechigen Die Velohauptroute im Worblental führt in Ostermundigen direkt in 
Richtung Stadt. Nach unse-rer Auffassung wäre es sinnvoll, auch das 
nordwestliche Worblental integral mit einer Haupt-route zu erschliessen 
(was ja heute teilweise bereits der Fall ist). Zudem ist die Bezeichnung 
«Stettlen» bei der Haltestelle Deisswil eingetragen.

x

Partei SP Münsingen Zur Strategiekarte Veloverkehr, Die tangentialen Velohauptrouten 
fehlen im Plan und sollten auch dargestellt werden.

x

Partei Grünes Bündnis 
Bern

Im RGSK gibt es eine grosse Zahl von Abweichungen in den Routen 
gegenüber dem Masterplan Veloinfrastruktur der Stadt Bern, 
insbesondere bei den Anschlüssen an der Grenze zwischen der Stadt 
Bern und den angrenzenden Gemeinden. Die regionale Planung soll 
besser abgestimmt werden.

x

Die Verbindung besteht, ebenso Handlungsbedarf. Sie ist jedoch 
durch den angestrebten regionalen Ausgleich nicht als 
Massnahme mit prioritärem Planungbedarf bezeichnet.

Die Verbindungen bestehen, ebenso Handlungsbedarf. Sie sind 
jedoch durch den angestrebten regionalen Ausgleich nicht als 
Massnahmen mit prioritärem Planungbedarf bezeichnet.

Die Verbindung besteht, ebenso Handlungsbedarf. Sie ist jedoch 
durch den angestrebten regionalen Ausgleich nicht als 
Massnahme mit prioritärem Planungbedarf bezeichnet.

Zustimmung. Bolligen ist über die Bolligenstrasse an den Raum 
Wankdorf und die Stadt Bern angeschlossen, Ittigen über die 
Papiermühlestrasse und den Radweg Zollikofen - Wankdorf.

Die Ausgage bezieht sich auf RGSK und nicht Velonetzplanung.

Der Masterplan Veloinfrastruktur der Stadt Bern und die RVNP 
sind abgestimmt. 
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Zusätzliche Eingaben aus der Mitwirkung RGSK/AP Eintreten

Antwort
Gemeinde Kirchdorf Betreffend des Veloverkehr-Handlungsbedarfs ("Hauptbericht Auszug", 

Seite 66) beantragt der Gemeinderats die Aufnahme der Verbindung 
zwischen Gürbe- und Aaretal (via Kirchdorf) über den Belpberg als 
"Ungeklärte Linienführung mit Handlungsbedarf". Insbesondere bei der 
Veloalltagsroute Belp - Kirchdorf - Wichtrach besteht zwischen 
Gelterfingen und Mühledorf als eine effektive Wegnetzlücke mit 
Tempolimit 80 km/h ohne Platz für den Veloverkehr (auch eine 
Fussverbindung fehlt dort).

x

Gemeinde Schüpfen Im RGSK Seeland wird die Velowegverbindung Schwanden - Schüpfen - 
Kosthofen thematisiert, respekti-ve als Ausbaumassnahme definiert. 
Für die Gemeinde Schüpfen wäre es wichtig, wenn ebenfalls die 
Velo-wegverbindung Schwanden - Münchenbuchsee optimiert würde 
und zwar die Velowegverbindung entlang der Hauptstrasse. 
Momentan muss mehrmals die Strassenseite gequert werden, was die 
Sicherheit der Velofahrenden stark einschränkt. 
Eine optimierte Velowegverbindung würde sicherlich auch dazu 
animieren mehr mit dem Velo zur Arbeit zu fahren in Richtung Bern. Vor 
allem gerade in Anbetracht der geplanten Vorranggebiete Wohnen und 
Arbei-ten in Münchenbuchsee zur Grenze der Gemeinde Schüpfen. 
Die Gemeinde Schüpfen würde es sehr begrüssen, wenn die 
Regionalkonferenz Bern-Mittelland das Anlie-gen in die RGSK-Planung 
als Massnahme aufnehmen würde, damit gemeinsam eine optimale 
Velowegver-bindung in Richtung Bern realisiert werden könnte.

x

Gemeinde Bowil In der Teilstrategie Veloverkehr ist die Bedeutung der Achse Zäziwil - 
Langnau zu überprüfen, die Gemeinde würde eine Erweiterung der 
strategischen «Velohauptrouten» in Richtung Langnau begrüssen und 
unterstützt entsprechende Bemühungen.

x

Die Verbindung besteht, ebenso Handlungsbedarf. Sie ist jedoch 
durch den angestrebten regionalen Ausgleich nicht als 
Massnahme mit prioritärem Planungbedarf bezeichnet.

Dem Bedarf nach entsprechenden Massnahmen wird zugestimmt. 
Jedoch sind diese aufgrund der angewendeten "Priorisierungs-
Logik" nicht  prioritär eingestuft. 

Kenntnisnahme. Ist im Sachplan als überkommunale Verbindung 
Hauptroute II enthalten.
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